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59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Als 
ber Senat heute zuſammentrat, war 
Cullom von Illinois, zum erſten Mal 
in dieſer Tagung, in ſeinem Sitz. Er 
war bisher durch wankende Geſund— 
heit ferngehalten worden, obwohl er 
viele ſeiner Ausſchußpflichten erfüllte. 
Seine Kollegen begrüßten ihn warm. 
Er nahm Veranlaſſung, öffentlich die 
Angabe in Abrede zu ſtellen, daß er 
„mit Petitionen in Sachen der Han— 
delsgegenſeitigkeit überſchwemmt wor⸗ 
den ſei“. Indeß gab er zu, daß er 
viele perſönliche Briefe in dieſer An— 
gelegenheit erhalten habe. 

Doch hielt es Hr. Cullom nicht für 
paßlich, dieſe Briefe vorzulegen. 

Senator All:fon berichtete im Na- 
men des Bemwilligungsausfchuffes eine 
gemeinfchaftliche Refolutign ein, mo- 
na) beide Häufer des Kongreffes fich 
bom 21. Dezember bis zum 4. Januar 
bertagen jollen. Diejelbe wurde ange= 
nommen. (Wie jchon früher jeitens des 
Abgeordnetenhaufes gefhhehen.) 

MWafhington, D. K., 18. Dez. Die 
Betheiligung an der heutigen Gibung 
des Abgeordnetenhaufes war nur eine 
fhmwade; denn viele der Abgeordneten 
waren bereit3 zu Weihnachten heimge- 
reift. Bis Donnerftag (Beainn der Te- 
rien) fteht im Haus nur noch Redehal- 
ten auf dem Programm. 

Die Nothbemwilligungsporlage für 
den’Banamafanal traf wieder aus dem 
Genat ein. Hepburn erklärte auf Er: 
fuen von Williams, daß die anftößi- 
ge Bondbeitimmung in der Vorlage 
meggelaflen worden fei, und die ande 
ren Zufäße des Senats nur von unter- 
geordneter Bedeutung feien. Er bean 
traate, die Vorlage an einen gemein 
Ihaftliden Konferenz-Ausfhuß beider 
Häufer zu vermeifen. 

BWilltam? machte darauf aufmerf- 
fam, daß noch immer eine Revenue- 
bejtimmung in der Vorlage enthalten 
jei, nämlich die Beftimmung hinficht- 
lich Vertheilung des Schatamts für 
ven Betracg, welcher aus dem Berfauf 
ver Bonds bemilligt mird. Er fügte 
hinzu, wenn diefer Paragraph wegge— 
laffen wäre, fo würde er beantragen, 
den Genatszufäten ohne Weiteres bei- 
zuſtimmen. 

Bartlett (Georgia) ‚[agte,.bie--Auss 
jagen vor dem ‚zuftändigen Senata=. 
ausihuß hätten ergeben, daß Hr. Bi- 
fhop ala „Prebagent“ zu $10,000 pro 
Yahr angeftellt worden fei. Er wünfch- 
te, zu mwiffen, ob die Vorlage einen Zus 
Tag enthalte, welcher diefes Salär be- 
fchneide. Ein Verfuch aber, das Ber- 
hör des Senatsausfchuffes zu einem 
Theil des Protokolls zu machen, mur= 
de verhindert, und die Vorlage wurde 
dann einem gemeinjchaftlichen Konfe= 
renzausfhuß überiiefen, als bejjen 
Senatsmitglieder Hepburn (oma), 
- Payne (N. 9.) und Livingfton (Geor= 
gia) ernannt wurden. 

Mafhington, D. K., 18. Dez. Der 
Senat madte die Shiff3fubfi- 
dien - Vorlage zum unerledigten Ta= 
gesgeſchäft. 
dien-Vorlage zum unbedingten Ta—⸗ 
ſene Eekutiv-Sitzung über. 
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Der große Generalfireit 
Wird übermorgen in Mosfan Thatjache, 
wenn in Mosfau gutgeheißen. — Re: 
gierung antwortet mit Standrecht und 

Militärdiktatur. 

St. Petersburg, 18. Dez. Der Ar: 
beiterrath entfchied fich heute in einer 
Geheimfigung, die im Vorftabtgebiet 
abgehalten wurde, für einen General- 
jtreif, welcher übermorgen beginnen 
fol. Diefer Befhluß wurde den Ar- 
beiterführern in Mostau übermittelt; 
wenn biefe zuftimmen, wird ber Gene- 
ralftreif fofort proflamirt werben. 


Des Zaren Antwort auf obigen Bes 
ſchluß war ein Ufas, welcher allen Ges 
neralgouverneuren, Gouberneuren unb 
Präfekten im Reich nahezu biktatorifche 
Machtbefugniffe verleiht, einjchliehlich 
ber Befugniß, den Belagerungszuftand 
zu verhängen, ohne daß fie fich darüber 
erft aus St. Peteröburg Weifung zu 
holen brauchen! 

Diefem Ufas zufolge merben bie 
Militärbefehlshaber von jelbjt zu Ge= 
neralgouverneuren. Der Kriegszuftand 
fenn nur durch Befehl des Minifters 
des Innern wieder aufgehoben werben, 
womit ber reattionäre Minifter Dur- 
nomo zum unmittelbaren Beherrfcher 
ber Lage wird! 

Da auch die meiften Propinzialbes 
börben reaftionäre Beamte ber alten 
Schule find, fo fann man fich leicht vor= 
ftellen, welchen Gebrauch fie von diefer 
Befugnifg machen werben., bie Bepölte- 
rung einzufchichtern. eber einzelne 
Beamte wird in feiner befonderen Weis 
fe gegen die Revolutionäre Krieg füh- 
ren, 

Die Regierung hat bereit3 energifche 
Mapnahmen zur Belämpfung be 
Streits getroffen. Schon geftern hieß 


der Zar die folgenden Anti-Streitmaß- 
a gut, melche —— 
gearbeitet worden 
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und des Telegraphendienſtes, welche 
ſtreiken, welche ſtreiken, oder diejenigen, 
welche Staatsrechte genießen und will⸗ 
kürlich die Arbeit einſtellen, verfallen 
einer Gefängnißſtrafe bis zu 16 Mona⸗ 
ten. Ebenſo Perſonen, welche mit Ge— 
walt oder Drohungen Andere zum 
Streik zu zwingen ſuchen. 

Perſonen, welche Mitglieder der Ver⸗ 
bände ſind, die Streiks zu ſchüren 
ſuchen, können von 16 Monaten 
bis 4 Jahre Feſtung erhalten, unter 
Verluſt gewiſſer bürgerlicher Rechte. 

Löhne werden für keine Zeit ausge— 
zahlt, während deren die Arbeit mill- 
fürlich eingeftellt worden tit. 

Angeftellte, deren Gejunbheit durch 
Handlungen der Streiker geſchädigt 
worden iſt, ſollen Vergütung erhalten. 
Falls ſie gänzlich arbeitsunfähig ge— 
worden ſein ſollten, werden ſie penſio— 
nirt werden. Und ſollten ſie getödtet 
werden oder an ihren Verletzungen 
ſterben, ſo wird für ihre Familien ge— 
ſorgt werden.“ 

Zugleich werden die Eiſenbahn- und 
Telegraphenangeſtellten höhere Löhne 
erhalten, um fie zu veranlafjen, jich 
dem Streif nicht anzufchließen. 

&t. Peteröburg, 18. Dez. Die Pro» 
Hamirung des längit befürchteten Ge- 
-neralitreif3 durch die „Liga der Lagi“ 
und den Arbeiterrath dahier erfolgte 
a!3 Vergeltung für die mafjenhaften 
Verhaftungen, melde nah dem Er- 
fcheinen des erwähnten Manifeftes (da3 
zu einer Art Finanzitreif auffordert) 
Samitag früh vorgenommen morben 
waren. Obwohl bis Samftagnacht bei= 
nahe alle Führer der Proletariatsor— 
ganiſation verhaftet worden waren, 
wurde die Aktionsfähigkeit des Arbei— 
terrathes dadurch erwieſen, daß ſchon 
binnen weniger, als einer Stunde neue 
Beamte an Stelle der alten getreten 
waren. 

Die Redakteure der Zeitungen, die 
megen Veröffentlihung diefeg Mani- 
feſtes unterdrückt wurden, einfchließlich 
bes beriihmten Hrn. Helle vom „PBra= 
po“ und mit alleiniger Ausnahme bes 
Profeffors Milyoutom (der fich ber 
Verhaftung entzog) find in Garnifon 
genommen morben. 

St. PVeteröburg, 18. Dez. Das li- 
berale Blatt „Ruß” — melched unter 
diefem Namen unterdrüdt mwurbe, aber 
unter bem Namen „Motwa” (Ruhm) 
meiter erfcheint, — fordert in einem 
ergreifenben Leitartifel alle Organifa= 
tionen auf, ihre Meinungsverfchieden- 
heiten zu begraben und ben borbrin- 
genden Schaarey der Reaktion eine ge- 
Ichloffene Front zu bieten. Das Blatt 
fügt hinzu: 

„Witte hat endlich die Maske abge- 
tmworfen und hat fih ala ein mürbiger 
Nachfolger v. Plehmes und Trepows 
gezeigt, indem er die Verfprechungen 
der Regierung brad. Uber jeder 
Schlag der Reaktion gleicht den Schlä- 
gen eines Hammers, welcher das 
Schwert feſter ſchweißt, mit dem die 
Nation die Freiheit gewinnen wird!“ 

Berlin, 18. Dez. Der „Lokalanzei— 
ger“ meldet: 

300 Menſchen wurden bei einem 
Straßenkampf zu Milau (Hauptſtadt 
von Kurland) getödtet! 


Neues Automobilunglück. 


Paris, 18 De. Zu Moignon 
rannte am Sonntag ein Automobil 
welches dem New NYorker Fabrikanten 
und Händler J. W. Spalding (von 
der Sportswaarenfirma A. G. Spal— 
ding & Brother) gehörte und auf der 
Yahrt nach Florenz, Jtalien, war, an 
einem Bahnübergang in eine Barriere 
und. wurde fchlimm befähigt. Spal- 
ding und ein Freund murben fchier 
am Kopf verlegt, und Erjterer befin- 
det fich in fritifhem Zuftand. Eine 
Yrau, die ebenfald zur Partie ge 
börte jowie der Lenker des Kraftmwa- 
gen3, trugen Quetfchungen davon. 

Hr. Spalding mollte in Florenz, 
mo er ein fchönes Heim hat, feine 
Meihnachten verbringen. 





„Gedotterte‘! Einwanderer. 


New York, 18. Dez. Dr. Maurice 
Filhberg von bier, Spezialinfpeftor 
de 2 inmanderungsdienites, erhebt 
die Beſchuldigung, daß kranke euro— 
päiſche Auswanderungsluſtige maſ⸗ 
ſenhaft zurecht gedoktert werden, um 
die amerikaniſchen Geſundheitsinſpek⸗ 
toren zu täuſchen. Er hat darüber — 
nachdem er längere Zeit in Europa 
und beſonders unter ruſſiſchen Aus— 
wanderern, eingehende Studien ge— 
macht — einen Bericht an den Ge— 
neral =» Einwanderungsfommiffär in 
Wafhington erftattet. Diefes Zurecht⸗ 
doftern, da3 meiftens feine mirkliche 
Heilung, fondern nur auf vorüber: 
gehenden Eindrud berechnet ift, fol 
fi zu einer gewaltigen Induftrie ent- 
midelt haben, melche na London, 
Liverpool, Southampton, Marjeille 
und vielen Grenzftäbten Rußlands 
und Defterreih-Ungarnd verzweigt 
ift. Namentlich häufig wird bie, als 
„Trachoma“ befannte Augentrankhei: 
bon foldhen Doktoren behandelt, und 
bie Auswanderer müffen gut bafür 
bezahlen. 


Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


Für den Fleiſchtruſt⸗Prozeß hat der 
Bundesdiſtriktsanwalt heute vier wei⸗ 
tere ——— a 
nommen, nämlich: Herman Hage, Far⸗ 
mer, 3 Bichler,d armer, 
Marengo; Frant 3. Abamz, Farmer, 
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Chicaao, Montag, den 18. Dezember 1905. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lokalbericht. 


__ Sotatverist Vöſer Kankkrad). 


Eiferfuhts:- Drama. 
Es hat Wim. 5. Hiemann das £eben gefoftet. 


Die angeblihe Thäterin 


Ob Lucille MeLeod, welche in ſchwer 
verwundetem Zuſtand im Nothfall-Ho— 
ſpital liegt, jemals das Geheimniß 
aufklären wird, welches den Tod von 
Wm. H. Niemann und ihre eigene Ver— 
wundung umgibt, iſt fraglich. Die Po— 
lizei behauptet, daß das junge Mädchen 
den tödtlichen Schuß auf den Geliebten 
abfeuerte und daß ſie darauf den 
Selbſtmordverſuch machte. Für dieſe 





Annahme ſpricht der Umſtand, daß 


s .᷑öô ö ç ůů çEGEöGEßEßCG »E EGEGEGEGEGEG õ — — — —— —— — — — — — — ———— — —— —— —————— —————— ————— — — ——— ——— — — — 
F * 


Niemann durch den Hinterkopf geſchoſ⸗ 
ſen wurde, was ein Selbſtmörder, noch 
dazu unter den Umſtänden, ſchwerlich 
thun würde. 

Die Befannticaft. 

Qucille und Niemann lernten fi} vor 
zwei Jahren auf einem Pilnit am De- 
lavan-©ee fennen. Sie war bamal3 
17 Sabre alt, er 29. Zmifchen ben 
Beiden entfpann fich ein Liebesverhält- 
niß, da3 aber von Niemann gelöft wur- 
de, ala er, mie menigitens feine Ber- 
wandten behaupten, da3 Mädchen in 
Begleitung eine Fremden ein Hotel 
"bejuchen fah. Frl. MeXeod verfuchte 
ihr Möglichites, um die Beziehungen 
mit Niemann wieder anzufnüpfen, und 
fie fandte angeblich verfchiedene Droh- 
briefe an ihn. Vor einem Jahre fol er 
mit dem Mädchen, mie deffen Eltern 
fagen, nad Milmaufee gereijt fein, in 
der ausgefprochenen Abficht, Lucille zu 
heirathen. Aber das alte Verhältni® 
fam doch nicht wieder zu Stande. Frl. 
MeLeod begann angeblich ihre Vorftel- 
lungen auf’3 Neue. 

Vor vierzehn Tagen fah man fie im 
Schatten von Niemannz Elternhaus, 
6515 Kimbarf Upe., ftehen, und um ein 
Haar hätte fie damals, wie man päter 
ermittelt haben will, Walter Niemann 
erichoffen, einen Bruder ihres Gelieb- 
ten. Um Samftag Abend, furz nad 
zehn Uhr, traf fie Wm. Niemann im 
Sapoy-Speifehaufe, ob infolge bon 
Verabredung oder zufällig, weiß man 
nicht. 

Die letzte Zuſammenkunft. 

Sie bat ihn ſolange, ſie noch einmal 
zu begleiten, daß er ſchließlich einwil— 
ligte. Sie mietheten ein Zimmer im 
Empire-Hotel, 345 Wabaſh Ave., un— 
ter dem Namen Geo. Adams und 
Frau. Um zwei Uhr geſtern früh hör— 
ten. andere Güfte. bes. Rotals -Taıten 
Streit in dem Zimmer be3 Paares, 
und gleich darauf fielen dort Schüffe. 
Die Thür wurde gefprengt und Beide 
auf dem Bett liegend gefunden. Nie- 
mann mar in den Hinterkopf gefchoffen 
und Frl. MeLeod in die Brufı. Der 
Mann war bemußtlos und jtarb ein 
paar Stunden fpäter, ohne zu fich ge= 
fommen zu fein; der Zuftand des Mäbd- 
chens iſt ſehr bedenklich. 

Niemann war verlobt. 
Niemann war mit Meta Fiedler, 82 
Hammond Str., verlobt, einer Tochter 
bon M. U. Fiedler, Mitglied der Fir- 
ma %.B. Fiedler & Sons, Ymporteu- 
re und Fabrifanten von Kleiberftoffen, 
271 Adams Str. Die Hochzeit Jollte im 
Frühjahr ftattfinden, und das Braut- 
paar hatte fchon feit einigen Wochen 
Möbel angefauft und nach einer Woh- 
nung gefuht. Herr Fiedler war erjt 
diefer Tage von Europa zurüdgefehrt, 
mo er den Brautftaat für feine Tochter 
hatte anfertigen laffen. Diefe ift 20 
Sahre alt. 

Wahnfinniae Eiferficht. 

Man muthmaßt, daß Niemannz 
Verlobung Frl. MeLeod befannt und 
fie darüber mwahnfinnig eiferfüchtig 
wurde. In joldem Zuftande foll fie 
dann den Mord und Gelbjtmorbverfud 
gemacht haben. Uebrigens fand man in 
ihrem Muff ein Dolchmeffer verftedt. 
Niemann war Vizepräfident der Nie- 
mann Table Eo., und Frl. MeXeod ift 
die Tochter des Eijenfabrifanten Geo. 
%. MeLeod; diefer wohnte, jeit er fich 
von feiner Gattin getrennt, im Grand 
Pacific Hotel.» Am Kranfenlager der 
Tochter fand jevoh die Verfühnung 
zwifchen den Gatten jtatt. 

An der LeichenfchausUinterfuchung 
wurden heute Niemanns Vater und 
Bruder vernommen. Der alte Herr 
brach bei jeiner Vernehmung zujam= 
men. Walter Niemann fagte aus, daß 
Fıl.. MeLeod an feinen Bruder Droh: 
briefe gefandt habe, nach einem erfolg- 
lofen Verfuch, ihn von der Veranda 
des Niemann’fhen Haufes an der 
Kimbarf Ave. aus zu erfchiehen. 
Niemann’3 Begräbnik findet über- 
morgen, um 11 Uhr Vormittags, vom 
Trauerhaufe 6515 Kimbark Upe., aus 
ſtatt. 


——— 


Unglädliher Zufall. 


Rudolph Kovanra von George Ofelfa 
erſchoſſen. 

Während eines Trinkgelages wurde 
heute der 3Ojährige Rudolph Kovanru, 
Nr. 114 W. 15. Str., von feinem Zim- 
mer- und Zechgenoffen George Dielfa, 
angeblich unabfichtlich, erfchoffen. Die 
Polizei Schentt Diellas Angaben Glau- 
ben. Seiner und; mweier Zeugen Aus- 
fagen gemäß entlud fi) ein Repolver 
infolge eine3 unglüdlichen Zufalles in 
feinen, Dfjelfas, Händen. Kovabra 
wurde von der Kugel die Halsfchlag- 
* en, und er verblutete. 
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bafer ben Nebolber erft | 3 
en Hatte. Cr habe ihn | 


Die drei Banken von John R. 
Walſh ruinirt. 


Einſeger werden beſtiedigl. 


— — 


Andere hieſige Banlen werden für 
den Fehlbetrag voll auflommen. 





Walſh wiederholt gewarnt, 





Der Bundeskontroleur der Umlaufsmittel 
hatte Walſh ſchon vor geraumer Zeit 
anfgefordert, die Beſtände ſeiner Banken 
nach Möglichkeit aus den verſchiedenen 
Unternehmungen herauszuziehen, an de— 
nen er intereſſirt iſt. — Walſh hatte dies 
auch wiederholt verſprochen, ſein Verſpre⸗ 
chen aber nicht gehalten. — Das Vor— 
gehen der Banken, welche dafür ſorgen 
werden, daß jede Forderung auf Heller 
und Pfennig beglichen wird, hat wahr: 
fiheinlich eine fhlimme Panifabgewendet. 





„Hinfichtlich der Sachlage, Jomweit Tie 
die Chicago National Bank betrifft, 
ſcheint ein Mißverſtändniß obzumal: 
ten. Die genannte Bank hat weder 
Bankerott gemacht, noch ihre Thüren 
geſchloſſen. Sie gerieth dadurch in 
Verlegenheit, daß ein großer Theil 
ihrer Beſtände in Sicherheiten ange— 
legt wurde, die ſich gerade jetzt nicht 
zu Gelde machen laſſen, indeſſen ſind 
ihr die anderen Banken von Chicago zu 
Hilfe gekommen und haben ſich für die 
volle Befriedigung aller geltend ge— 
machten Forderungen an die Chicago 
National Bank verbürgt. 

Die Bank thut heute wie gewöhn— 
lich Geſchäfte, und hinter ihr ſtehen 
die übrigen Banken, die ſich dafür 
verbürgt haben, daß die Chicago 
National Bank jede Forderung bei 
Heller und Pfennig ſofort auszahlen 
wird. — 

(Gez.) William B. Ridgely, 
Bundeskontroleur der Umlaufsmittel. 

Die vorſtehende Erklärung wurde 
heute gegen Mittag durch die Ge— 
ſchäftsſtelle von John R. Walſh im 
Gebäude der Chicago National Bank 
bektannt gemacht. 

Dieſe Erklärung, die der Bundes— 
kontroleur auf die Bitten von John R. 
Walſh erlaſſen, hängt der Thatſache, 
daß die Chicago National Bant heute 
ihre Thüren nicht mehr hätte öffnen 
können, wären ihr die übrigen Banken 
nicht in der angegebenen Weiſe zu 
Hilfe gekommen, nur ein fadenſcheini— 
ges Mäntelchen um. 

Zahlungsunfähig im buchftäblichen 
Sinne des Wortes ift die Banf aller- 
dings nicht, denn fie zahlt fämmtliche 
geltend gemachten Forderungen voll 
aus, jebenfall® aber zum meitaus 
größten Theile mit dem Gelbe, das ihr 
zu dieſem Zwed von der Clearing 
Houfe Affoctation zur Verfügung ge- 
ftellt worden ift. 

Durch Die obige Erklärung fol 
augenjcheinlich auch der Schein ermwerft 
werden, al& ob e3 fih nur um eine „aus 
genblidliche Geldverlegenheit“ handle, 
in melche die Bank gerathen, dem mis 
berfpricht aber bie von ber „Elearing 
Houfe Affociation“ früher abgegebene 
Erklärung, daß die Leiter der drei 
Walſh'ſchen Banken „beſchloſſen ha— 
ben, deren Geſchäfte abzuwickeln und 
ſie eingehen zu laſſen“. 





Nicht gerade wie ein Blitz aus hei⸗— 
terem Himmel, aber doch ſehr über— 
raſchend und im erſten Augenblick Be— 
ftürzung und bange Befürchtungen 
hinſichtlich der Folgen erweckend, 
wirkte heute früh die Ankündigung 
in der Stadt, daß die drei von John 
R. Walſh kontrolirten Bankgeſchäfte 
gezwungen ſeien, zu liquidiren. Die 
Gemüther zu beruhigen, war der Zu- 
ſatz geeignet, daß die dem „Clearing 
Houſe“ angegliederten übrigen Banken 
der Stadt die Bürgſchaft dafür über— 


nähmen, daß die Depoſiten-Gläubiger 


der drei Walſh'ſchen Finanz⸗Inſtiture 
ihre Einlagen ohne Abzug zurüderha'- 
ten würden. 

Die Banken, um melde e3 fich han- 


I belt, find: 


Home Saving Bank; gegründet im 
Sabre 1867; Direktion — €. R. ©. 
Billinge, Maurice Rofenfeld, John 
M. Smyth, W. J. Onahan, Win. Belt, 
Fred G.MNally und John R. Walfb; 
Depofitenforberungen $3,982,653. 

Chicago National Bank; gegründet 
im Jahre 1881; Direltoren — Win. 
Belt, Fred G. MMNally, Maurice Ro- 
fenfeld, 5. M. Blount, 3. R. Walfh, 
C. K. G. Billi M. 


Einlegern, $14,000,000; gegen antere 
Banten $4,700,000, 
„ge Fr eat in 
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ALS Urfache de Zufammenbruches 


der drei Banten ift der Umftand zu be- 
trachten, daß Herr John R. Walfh von 
jeher zu viel Eifen im euer gehabt 
Hat, und zmar bejonders politifches 
Eifen. Ueber den unmittelbaren An= 
laß fagt der Bundestontroleur Ridgely, 
der die Liquidirung erzmwungen und bie 
Mitglieder des „Clearing Houſe“ ver— 
anlabt hat, zum Schuge der ntere}= 
fen des Bublifums und ihrer jelbit zu- 
ſammenzuſtehen, folgendes: 
Wie der Krug zerbrach. 

„Die kritiſche Lage, in welche die drei 
Finanz-Inſtitute gerathen ſind, iſt 
dadurch herbeigeführt worden, daß de— 
ren Gelder großentheils in Eiſenbahn-, 
Gruben- und andere Unternehmungen 
geſteckt worden ſind, welche John R. 
Walſh kontrolirte. Das zeigt von 
neuem, wie gefährlich es iſt, wenn Ver— 
waltungsbeamte von Banken ſich ne— 
benbei auf Machenſchaften einlaſſen, 
zu deren Durchführung große Kapita— 
lien erforderlich ſind. Das Kontro— 
leursamt hatte den Zuſtand der Chi— 
cagoer National-Bant in neuerer Zeit 
wiederholt fritifirt und hatte beim Di- 
reftorium Darauf gebrungen, die ben 
Walſh'ſchen Gejellihaften gemährten 
Darlehen und die Anlagen in deren 
Bonds zu verringern. Das murbe 
auch verfprochen, da e8 aber bei den 
Berfprechungen blieb, jo mußte [chließ- 
lih energifch vorgefchritten merben. 
Da3 Kontroleurgamt hatte ſchon vor 
geraumer Zeit ben Stand der Bant 
unterfuchen und den Staat3-Auditeur 
beranlafjen mollen, gleichzeitig eine 
Unterfuhung der beiden Walfh’fchen 
Staatsbanten vorzunehmen, doch ift e3 
erjt vor einigen Tagen zur Durchfüh- 
rung biejeg Planes gefommen. Das 
Ergebniß ver Unterfuchungen war ein 
fo ernites, daß ohne meiteren Verzug 
gehandelt merden mußte. Der Kon- 
troleur mie? von Wafhinaton aus den 
Bantprüfer Bosmorth telegraphiich an, 
ven Sacrerhbalt zur Kenntniß des 
„Clearing Houfe” zu bringen, und eilte 
dann perfönlich hierher. Sofort nad 
feiner Antunft (gejtern Vormittag um 
10 Uhr) begann eine Konferenz mit 
ben zuftändigen Staat3beamten und 
den Direktoren des „Clearing Houfe.“ 
Die Beraikung mwährte ohne Unterbre- 
Hung bi3 Heute frilb um 5 Uhr; 
Ubende maren auch noch Vertreter 
fämmtlicher dem „Clearing Houfe“ an- 
gegliederten Banken zu der Berathung 
hinzugezogen worden. Daburd, daß 
das „Elearing Houfe” die Bürgfchaft 
'bafür. übernimmt, daß Die Depofiten- 
gläubiger Ser drei Walfh’fchen Banten 
vor Verluſt geſchützt werden ſollten, 
hat es ſich in hohem Grade um die all⸗ 
gemeinen Intereſſen verdient gemacht.“ 

Zur Beruhigung. 

Die vom „Clearing Houſe“ abgege— 
bene, ſehr beruhigende Erklärung lau— 
tet, wie folgt: 

„Die Bürger Chicagos werden 
fraglos ſehr überraſcht ſin von der 
Ankündigung, daß die von John R. 
Walſh und ſeinen Geſchäftsfreunden 
verwalteten Banken: Chicago National 
Bank, Home Savings Bank und 
Equitable Truſt Co., ſich entſchloſſen 
haben, ihre Geſchäfte abzuſchließen und 
aufzugeben; zur Beruhigung wird es 
hoffentlich dienen, daß die zum, Clear— 
ing Houſe“ gehörenden Chicagoer 
Banken nach ſorgfältiger Prüfung der 
Sachlage erklären und ſich dafür ver— 
bürgen können, daß die Depoſitoren 
genannter Inſtitute ihre Einlagen auf 
Wunſch ſofort voll ausbezahlt erhalten 
können; zu dieſem Ende ſtehen jetzt 
hinter den drei obengenannten Inſtitu—⸗ 
ten die ſämmtlichen übrigen Banken 
Chicagos mit allen ihren Mitteln.“ — 

Unterzeichnet iſt dieſe Erklärung 
von: 

James B. Forgan, Präſident der 
Erſten National Bank; John J. Mit⸗ 
chell, Präſident der Illindis Truſt and 
Savings Bank; Orſon Smith, Präſi— 
dent der Merchants' Loan and Truſt 
Co.; James H. Eckels, Präſident der 
Commercial National Bank; Erneſt 
A. Hamill, Präſident der Corn Er: 
change National Bank. 

Die Ankündigung des „Clearing 
Houſe“⸗Ausſchuſſes wurde der Preſſe 
heute früh um 3 Uhr übergeben, um 6 
Ubr folgte der Kontroleur Ridgely mit 
ber oben mitgetheilten, etwas ausführ- 
liheren Erflärung. 

Gläubiger werden befriedigt. 

Geſchäfte im gemöhnlichen Sinne 
des Wortes machen die Walfh’ichen 
Banken vorderhand nicht mehr, aber 
ihre Thüren ftehen offen, und die De- 
pofitoren, welche in hellen Haufen an- 
drängen, werben befriedigt, jo raſch 
bie Kaflirer fie irgend bedienen fön- 
nen. Der Polizeichef läßt in dem Ge- 
dränge von Poliziften Ordnung bal- 
ten und bat Deteftives abflommanbiti, 
welche nach Taſchendieben Umſchau 
balten jollen, die fich’3 einfallen laffen 
fönnten, Leute, die ihre Baarborräthe 


in Sicherheit bringen wollen, um dieſe 


zu erleichtern. Daburdh, daß alle brei 
Walfh’ichen Banken fich im jelben Ge- 
bäube, 152 Monroe Straße, befinden, 
wird der Anjturm auf nur einen Plah 
beihräntt und läßt fich beffer für Orb- 
nung in der Menge der Depofitoren 


ſorgen. 
Die Gefammtzahl der Depofitoren, 
Forderungen ober 
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Herren 
„Slearing Houfe“: Yorgan, Mitchell, 
Edels, Drfon Sm Bu 
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und Glied und warteten geduldig, bis 
an ſie die Reihe kam. 

Einigen Frauen unter den Warten— 
den ſah man an, daß ſie in der Angſt 
um ihre Erſparniſſe Thränen vergoſſen 


hatten, der Umſtand aber, daß kein 


wirklicher Grund zu Beſorgniſſen vor⸗ 
handen, mußte ihnen inzwiſchen wohl 
klar geworden ſein, denn ſie ſahen nun— 
mehr höchſt gefaßt aus und ſchienen 
weiter nichts mehr zu befürchten, als 
daß ſie bei dem Warten auf der Straße 
kalte Füße bekommen möchten. — Der 
Zuſammenbruch der drei Banken wird 
in der Stadt allgemein erſt heute 
Abend befannt fein, jo daß der eigent- 
liche Maffenandrang der Gläubiger erjt 
für morgen und übermorgen zu eriwars 
ten ift. 


Kein allgemeines Mißtrauen. 


Sp meit e3 fich nach angeftellten 
Umfragen beurtheilen läßt, hat ber 
Walfh’iche Krach beim Publitum fei- 
nesmwegs Mißtrauen in Bezug auf die 
Sicherheit der Banfen überhaupt ge- 
zeitigt. E3 machte fich in anderen Ban- 
fen nichts bon einer Panik unter den 
Depofitoren bemerkbar, und wenn den- 
noch) diefer und jener Angjtmeier fein 
Geld aus der Bank gezogen hat, fo 
war die Zahl derjenigen Walſh'ſchen 
Depofitoren größer, welche dad ihnen 
ausgezahlte Geld fofort bei einer ber 
benachbarten Banten Hinterlegten. 

Beamte der Northern Truft, der Il⸗ 
linois Truſt and Savings, ſowie der 
Hibernian Savings Bank erklärten 
einem Vertreter der „Abendpoſt“, daß 
ſie ſich zwar für die nächſten Tage auf 
eine ſelbſt für die Weihnachtszeit au— 
ßerordeniliche große Zahl von Kapi⸗ 
ialzurückziehungen gefaßt machten, je— 
doch überzeugt feien , daß man ihnen 
das Geld fehr bald mieber bringen 
miürde; auch merbe, foweit die genann= 
ten und einige andere benachbarte Fi: 
nanz-Inftitute in Betracht Tommen, 
die Summe neu (von bisherigen Kun= 
den der Walfh’fchen Banken herrühren- 
ben) binzufommendenEinlagen bie der 
Burüdziehungen ohne Frage weit über- 
treffen. 

Die Stadt gefichert. 

Herr Walfh jtand an der Spibe de3 
Konfortiums von Banken, welches für 
Stadt-Schagmeifter Blodi ($22,500,: 
000) Bürgfchaft geleiftet hat, und bei 
der Chicago National Eo, find deshalb 
von den ftäbtifchen Geldern nicht me- 
niger ala $2,500,000 hinterlegt. Die- 
fes Geld würbe bie. Bürgfchaft der an= 
deren Banken auch dann beden, wenn 
diefe nicht die allgemeine Garantie für 
die Sicherheit der Depofiten bei den 
MWalfh’ichen Banken übernommen hät- 
ten. Wie die Dinge jebt legen, iit 
feinerlei Gefahr für die jtäbtifchen 
Gelder vorhanden; Anmeifungen, mwel- 
che die Stabtfaffe auf die Chicago 
National Bank ausftellt, werden von 
allen anderen Banten nach wie vor ho= 
norirt. — Stadt-Schaßmeilter Blodi 
zeigte fich heute übrigens ald ein gro= 
Ber Optimift, indem er der Zuverficht 
Ausdrud verlieh, daß die „Verlegen- 
heit“ der Walfh’ichen Bant fih nur 
al3 eine zeitweilige ermweifen und fhon 
binnen Kurzem gehoben fein würbe, 

Der Mayor voll Dertrauen. 


Mayor Dunne fprad heute Vor- 
mittag fein Bedauern über den Zu- 
fammenbrud der Waljh’fchen Banken 
aus, hegt aber die Zuverficht, daß die 
Depofitoren der drei Banten bei bie- 
fem Banterott feine Berlufte erleiden 
werden. Er nahm mit Schagmeijter 
Blodi und Hilfs-Korporationsanmwalt 
Beckwith Rückſprache wegen der ftäb- 
tifchen Gelder, welche in den drei ver- 
frachten Banten hinterlegt find und 
gab feine Einmilligung dazu, daß 
diefe Gelder vorderhand nicht zurüd- 
gezogen, oder auch nur gekündigt mer- 
den. Die jtäbtifchen Angeftellten 
brauchen nicht zu befürchten, daß fie 
infolge des Krachs bis nach Weihnad- 
ten auf ihre Dezember-Gehälter wer— 
ben warten müfjfen. 

Abwafjerbehörde unbeforgt. 


Da-Here Blount, Kaffirer der Chi— 
cago National Bank und rechte Hand 
des Herın Walfh, bisher noh Schatz⸗ 
meiſter der Abwaſſerbehörde tft, jo jind 
faft deren fämmtliche Gelder — im 
Ganzen $1,717,000 — bei der Ehica= 
go National Ban, der Home Saping3 
Bant und der Equitable Truft Eo., 
hinterlegt. Präfident Me&ormid und 
Kommiſſär Eidman, Vorſitzer des 
Finanz-Ausſchuſſes der Behörde, er— 
klärten heute, ſie ſähen nicht den min— 
deſten Grund für irgendwelche Beſorg— 
niß hinſichtlich der Sicherheit der Gel⸗ 


der. Die von dem Bankverein (Clear⸗ 


ing Houſe) gegebene Garantie erſcheine 
ihnen durchaus genügend. 


Uuter neuer eitung. 


Die bisherigen Direltoren der 
Chicago National Bant machen be- 
fannt, daß jowohl — mit Ausnahme 
des in Ne Hort anjäffigen Herrn 
Billingd — fie wie Präfident Waljh 
und Vize-Präfident Blount abgedankt 
haben. Zum Präfidenten der Bant 
tt an Stelle von Herrn Waljh der 


fih vor dem Banklofal in Reih’ 


bar den Zufammenbrud der Walfh- 
fchen Banken herbeigeführt zu haben 
Icheint, ift die von Walfh gebaute 
Sauthern Indiana-Bahn, für die er 
vergeblid um einen Einlaß nad 
Chicago gefucht und die er dann ebenfo 
fo vergeblih an die Pennfylvania- 
Eifenbahngefelfchaft zu verfaufen ver- 
Tut bat. Er fol für biefe Bahn und 
zur Ermwerbung von Kohlengruben 
läng® der Bahnlinie von 10 biß 15 
Millionen Dollar verwenkii haben. 
Auch andere Unternehmungen de Hrn. 
MWalfh, 3. B. die tägliche Morgenzei- 
tung „Chrenicle“ haben viel Geld ver= 
Ichlungen, md die vorhandenen Bes 
finde der Bank bleiben Hinter ber 
Summe der Verbinblichkeiten um etwa 
$3,000,000 zurüd. Gebedt wirb biefer 
Unterfchieb zum Theil von den Direl- 
toren werden müſſen; im Uebrigen hal⸗ 
ten die Banken, welche jetzt die Aus— 
zahlung der Depoſiten verbürgen, ſich 
zu ihrer Sicherheit an die Walſh'ſchen 
Iniereſſen. 

Herrn Walſh's Laufbahn. 


John R. Walſh, aus Irland gebürtig 
und jetzt 60 Jahre alt, kam im Jahre 
1849 mit ſeinen Eltern nach Chicago. 
Als junger Burſche trat er als Hand— 
lungsgehilfe in den von J. MeNallh 
betriebenen Verſchleiß von Zeitungen 
und Journalen ein. Wenige Jahre 
ſpäter gründete er ein derartiges Ge— 
ſchäft auf eigene Hand und machte 
mit dieſem der American News Co. 
einen ſo lebhaften Mitbewerb, daß dieſe 
es für gut befand, ſich mit ihm zu ver— 
einigen. So wurde die Weſtern News 
Co. organiſirt, deren Geſchäftsführer 
Walſh mehrere Jahre lang war und 
an der er noch heute mitbetheiligt ift.— 
Ende der Sechäziger Jahre jchon murs 
de Walfh Dann Bantier, und feit Atı= 
fang der Achtziger Jahre hater im 
Chicagoer Finanzkreifen eine fehr bes 
beutende Rolle gejpielt. Er ift hier und 
außerhalb Chicagos an zahlreichen 
Straßenbahnbetrieben, Gasfabriten 
und anderen Unternehmungen bethei= 
ligt, war jeinerzeit Haupteigenthümer 
des „Herald“ und der „Evening Poft“ 
und gilt für den alleinigen Befiber bes 
im Jahre 1894 gegründeten „Chros 
nicle”. — Ein Hauptaugenmert ala 
Bankier Hat Walfh von jeher darauf 
gerichtet, feiner Bank die Verwaltung 
öffentlicher Gelder zu fichern. — Nadh- 
ftehend folgt eine theilmeife Lifte von 
Korporationen, an denen Malih zur 
Zeit entweder ald Hauptinhaber oder 
do als Direktor intereffirt ift: NI- 
Iinois Southern Railmay Co.; Akron 
Gas Er; Ehicago Auditorium Ajfo- 
ciatton; Xubit Company of Yllinois; 
Bedford Duarry Eo.; Chicago Safe 
Depofit Eo.; North Shore Electric 
Co.: Ogden Gas Co.; Northweſtern 
Gas Light and Coke Co.; Rand, Me— 
Nally Eo.; Southern Indiana Erpreß 
Co.; Southern Indiana Railway Co. 
Auch war Walfh einer der Hauptaktio- 
näre de3 bur „National League” gehö- 
renden Thicagoer Bafeball-Klubs, bo 
hat er diefe Iftien vor einigen Monas 
ten verfauft, weil er für andere Unter 
nehmungen baares Gelb nöthig Hatte. 
Schon feit drei Monaten ift Walfh ein 
franfer Mann. 

— en 
Gilhyooley und Genoflen, 


Hewmans Geftändnig wird nur beding» 
ungsweife für zuläffig erklärt, 

Sn dem Prozeß von Gilhooley und 
Konfjorten vor Richter Chetlain im 
Kriminalgericht wurden heute Vormit- 
tag die legten Belaftungszeugen ver- 
nommen. Koronerdarzt Dr. Reinhart 
fagte aus, daß der Ermorbete, Carl: 
ftrom, an einem Kinnbadenbrud und 
anderen jchmweren Verlegungen, aber 
aud) an einer Herzvergrößerung gelit- 
ten habe. Sergeant Ternomwelt machte 
unbedeutende Ausfagen. 

Der Vertheidiger Pearfon bean» 
tragte, den ald Staatäzeugen bernoms 
menen Geo.. Meller, früheren Prä 
benten der Wagenbauer-Geimer Ben 
nochmals zu vernehmen, da er buch 
bes Zeugen Ausfagen nachiweiien 
fönne, daß Fran Novaf unſchuldig 
an dem angeblichen Mordan ſei. 
Der Hilfsſtaatsanwalt warf ein, daß 
Pearſon dazu bei der S; 
Mellers Gelegenheit gehabt habe, unb 
der Richter pflichtete ihm bei, RER 

Darauf verlangte der Vertheibiger 
fie Ausmerzung der Geftänbniffe von 
Henry Newman, bem Yinanzjekreiär, 
und Ehas. Cafey, dem Gefchäftsagen- 
ten der Wagenbauer-Gemwerffhaft, weil 
Snfpeftor Lapin fie durch Gewalt er- 
langt habe. Das gehe fon baraus 
berbör, daß Cafey fein iß 
nicht unterzeichnet habe. Der — 
entfchieb, daß Nervmans Angaben, für 
weit fie diefen felbft beträfen, 
feien, nicht aber ald Schuldbemeig ı 
gen die anderen Angeklagten. Eafı 
Geftändnig wurde angenommen, 








„Chicago umd Umgegend: 
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Banktprüfer Boswortb gewählt mors |Dienfen, beute, Abend 


den; in das Direflorium find bie 
vom Gejdäftsausfhuß des 
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Etwa gebraudte Bianos 

Eine große Halle angefüllt mit der größten Aus: 
lage Kon Bhrgains, tvelche‘ jemals in Chicago zit: 
kann gehtacht wurde. Die Mehrzahl dieſer In— 

rumente iſt in unſerer eigenen Fabrik nachgeſehen 
worden, und alle derſelben ſind gaͤrantirt ohne ber- 
borgene Fehler. Noch mehr, wir machen dieſe Of⸗ 
ferte: fir taufchen irgend ein Imftriement diejer 
Klafje innerhalb eines Aahres um, zu-bem bollen 
Einfaufspreis, wenn ein theureres neued Piano ge: 
lauft wird, 

Der Raum verbietet uns, mehr al3 eine Leine 
Anzahl aus unserem Lager hierzu nennen. Unter 
difen Anjttumenten jiud: 

Storey & Camp Upright, Rojenholz $ 
Kimball Upright, Rojenholz, bHibjäpes modernes 

Sehäuje mit Bukt 1% 
Hallet & Cümſton Upright, dunkles Rofenholz, 

ausgegeihnteter Ton“: 11 

imball, neue Scale Upright, Ebonized 135 
Chicago Muſic Co. Uprtght, Waltıuuß "Gehäufe, 

8 Pedale, holle t 5 
Steck Upright, R 

Mufter, ſehr fei 160 
tier Tpright, Chowized; volles Gabinet Grand 185 

ed & Sons Upriaft, in’ „Ingrrigein Eircaffidn 

Burl“ Walnır, je Hbf, und von feinem 

Ton und Anſchlag 195 
Lindeinan & Ents Upright, Burl Walnuuß Ge— 

häuſe fanch Panele und Pult, ungewöhnlicher 

Werth er 19 


t 
Huntington Upright, PRahagony Gehäuſe, präch⸗ 
tig geſchnitzt; große 4 Herprünatide Dug- 
Ktät if unveridernt iss sseeneceleeeesten 185 
Bros. Upright; Circaijian Walnub. In 
* Sn ee ee rech eier 215 
idering Upright; bibihes jchlichtes Walnım 
Rh is. feinem Buland.cccceeseceeceee ’ 925 
Fiſcher Uppaͤht, Walnuß Gehäufe, nahezu nen, 
gegenmwärtiger Katalog⸗Style % 
Weber Uprt-“' Meine Sorte; jchlichtes dunkles 
Molentolr Gebäufe „...5-.020 nenne 25 
Wieelot Upright, feines „Fire Mahagony“, 
TEN 2a iseenseteethtseee 275 
Deder "Bros Upright, Jet⸗Finiſh, prächtiger 
Sthle, in tadelloſem Zuſtand ......... 285 
Steinway Upriabt, Mein: Sorte, jchlichtes Mor 
fenbolz Gehäufe, ein Klinftler würde die Qua— 
fität empfehlen 
Steinway „Vertegrand“, Ebonized Gehäunfe.... 


Grand Bianos. 


Weber Baby Grand, Rofenholz, vieredige ge= 
Ichnite Beine, 5 Fub 3 Zoll Yang 325 
Sohmer Baby Grand, Rojenholz,- vie 
fhrtikte Weine, 6 Fuk lang 
Deder Bros. atoßes  Parlor Grand, 7 Zub 3 
300 lang, Roſenholz Gehäuſe 7 
Kndbe Baby Grand, Rofenholz, 6 Fuß hang, 
neuefter Stufe, nur etiwvad Shopmwotnis.:.,.: 500 
Steinwayg Barlor Grand, Rofenholz, Second: 
and, aber in gutem Zuftand, Länge 7 Fuß 
3 Zoll 50 
Steinway Concert Grand, Rojenholz, 8 Fub 6 
3ol Tang, umgebaut 6i 
Steinwand Parlot Grand, Rofenholz, 6 Fub 10 
30U lang, eine feltene Gelegenheit............ 650 
en „Miniature* Grand, Ebonized Ge: 
äuſe 


er. 2 


300 
409 


Zahlungsbedingungen auf wohlfeile 
Monat. 


Pianos. 
81 BI In 


Anzahlung 
und 
Warum lafien Sie fih nicht morgen 
eins nad Ihrer Wohnung fchiden? 


4 CE wird aud Deutich 
I gefbrochen. Man wende 
f an Herrn Lehmkuhl. 


Qui si parla Itali- 
ano. Domandate per 
il Sigrar Ougno. 


Stille Waller. 


Boman von 3. Seller. 


(22. Fortjegung.) 

„Wie gut und flug Du das Alles 
eintichteit, Qilma.... Wirklich — 
folde Umfiht! Ein Mann fünnte das 
gar nicht.... Und Dir Zu Liebe bie- 
jes Wetter heute... die helle, Elare 
Sonne, gang nebelfrei.... Und feine 
übertriebene Hite.... Uber bie Reife 
hat Dich wohl recht mitgenommen, 
imie?.... Und mie bilt Du fort- 
gelommen? — Was jagte Deine Ya- | 
milie dazu?" | 

„Wir werben uns über al bag auß> 
ſprechen, Friß. ... Zuerſt — führe | 
mich zu Deinem Vater.“ | 

„geht — jebt gleich?" | 

„ber natürlich, Brig — mollteft | 
Du nicht nach Haufe gehen?“ Tr 

S doch — doch. Das heißt — ich 
hatte allerdings vorher noch eine kleine 
Belorgung bor. Die fann aber au . 
bi3 morgen bleiben. Nein, diefe Freude, 
dieſe Ueberraſchung. .. | 
abe jolde Sehnfuht nad | 
ater, Tab uns nad Haufe | 


Deinem 
geben.“ 9 
Gehen, Schatz? — Da müſſen wir 
ihon fahten.... Mir mohnen nicht 
jo in der Rähe.... ch habe ein Klei- 
nes Häuschen in ber Vorjtabt gemie- | 
tbet.... Da Hat Water mehr Luft 
und Licht, mehr Sonne, bie er ja ‚© | 
gern hat — und fogar ein Heines Bor- 

garten.“ 

„ldie ließ vom Die)“ rief A 
erfreut. „Über bie Unbequemlichteiten | 
bes weiten Weg-$ flür Die... Run 
ja, ja — es komint dem Väter augufe. 
Und imie gebt es ihm, Weib — wie gebt, 
ehe — 2 

f. ... ben Umftänben na 
e 


= u ut. 
einen Moment mu u Mir — 
lm, St 9 niet 


Vilma 


eit Ben 

welch’ 'hertlid, Weberrafhung ‘mit bes 
porftand... IG muß ſchnell eine 
Nachricht abſchicen. Gleich bin ich 
wieder da, meine theuerſte Vilma!“ 

Ex drüdte J bie Hand und 
berfchirand ba: rafıh in eimerm hihen 
ie, ay benfie eben norüber: 

‚Gt: mil telearaphi ober: fo 

ö ve a rt Anal Er 
Sun Ri t * an ir : d 

4 a Hilmar Arie 
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ejielfe Gelegen 


ir Piano-Käufe 


ie wunderbare Auswahl von Pianos, die jebt 
Eurer Befichtigung harrt in unferen Derfaufs- 


räumen, bietet jeden Dortheil und die volle 
Eleganz einer großen fpesiellen Gelegenheit. 


Die Preife 


liefern einen weiteren . Grund 
für Euch, jeßt zu faufen. . 


\ Gute Bianps zu 
mäßigen Preifen 


bon verſchiedenen hervorragen⸗ 
den öſtlichen Fabriken, die jetzt 
zu $190, $225, $250, $275 


und $300 offerirt werben. Diefe Pianos haben einen prächtigen weichen Ton. 


GSelbftverftändlich garantiren wir fie in jeder Hinficht. 


Sie übertreffen jo 


meit die gemöhnfichen Pianog, bie oft für $50 bis $100 mehr in Kleinen 
Gtabliffement3 verfauft werden, mie ein Vergleich fehnell bemeift. 


Gute Wianos zu fehr 
niedrigen Preifen 


Befeht Euch die neuen 
Eichen- und Mahago- 
nh Upright3 und ein 
entzüdendes neue? 


Mufter, das wir zu $125 marfirt haben. Diefe Pianoz find jehr Ihöne In— 
ftrumente, garantirt frei von allen verborgenen Fehlern. Der Preis ift nur 
möglich, weil wir einzelne Bianos ala Bruchtheil einer Waggonlabung ver- 


laufen. 


$10 Anzahlung und hr erhaltet eins, und hr habt, wenn hr 


wünfcht, zwei Jahre Zeit, um den Reit zu bezahlen. 


E&in feines Piano zu 
einem mäßigen Breis 


Hier offeriren mir that- 
ſächlich alles, was der 
Markt bietet, denn 
Steinway, Weber, Stech, 


Krakauer und Wheelock Pianos werden nur von uns verkauft. Diefe Pianos 
verbinden Qualität mit größtem inneren Werth für den Preis. Wo könnt Ihr 


ſolche Werthe wie ein neues Stein— 


wah, Vertigrand Upright für 8500 er⸗ 


halten? Oder ein neues Colonial We— 
ber Upright zu 34152 Oder ein neues 
Steck Upright, Krakauer Upright, 
Wheeler Upright oder Stuyveſant up⸗ 


4 
N N 
ee 


la 


right, zu Preifen, die von $290"nuf 


märts rangiren. 


Offen Abends 


= s n ' 
h Svenska spräket 
taias, fräga efter Mr. 
Mr u Allander:; } P 


jeben, um ihn ganz zu tennen, Tante, 
Abenn man die Beiden beieifiander 
liebt, dann — dann lernt man ihn 
eriz jhägen.... Und wie er fich ge— 
freut hat, nicft wahr? — Ordentlich 
ſprachlos jchien er zu fein, als er mich 
jah! Und er wußte doch, daß ich eines 
Zages fommen mürde.“ 

„Er hat eben nicht gewagt, daran zu 
glauben, Kind.” 

„SG Hatte e8 ihm doch gejagt, 
Tante. Wie hätte er daran ziverfein 
fönnen?.... Du haft tet, er'-tieht 
gut aus, Erfrifeht und gejtärft. I 
habe gefürdtet, ihn anders zu fehen. 
Und mie bejorgt er um den Water ift, 
nit wahr? — — Wo bleibt er nur! 
sh babe folde GSehnjuht nach dem 
unglüdlichen, alten Mann!” 

„Kindchen! Wie Du auch bift. Halt 
eben Deinen Geliebten wiedergefunden 
und jehnft Dih nad feinem’ Bater? 
Daz muß ih jagen — wenn ich inei- 
nen Jofua hatte, dann waren mir alle 
anderen Menfchen gleichgiltig.. Ja — 
Vilma, ja — aub der Schwieger- 
BEER ne: 

Die Sonne begann bereit3 zu finfen, 
als Frig mit feiner Braut und Tante 
Sophie bei dem fleinen Häuschen an- 
langte, das er draußen in ber Bor» 
ftabt gemiethet. 


Don Meitem fon jahen fie ben. 


alten Hollenthin. 

Er faß auf der Kleinen Bant vor 
dem Harfe und jtarrte in die finfende 
Sonne. Der golbig-tothe Schein, der 
dur) bie Gipfel der Bäume gegenüber 
glühte, Ihien ihn nicht zu blenben. 
Seine Blide verfentten ji in die H0l« 
bige Glutb, während er mit gefalteten 
Händen ftill bafjap. ... regungslos und 
ftart, wie in fhummem Gebet. 

m Yrig trat zuerft zu ihm und jprach 
ihn 


an. 

Ueberrafcht .blidte er auf. 

„Du — Fri? Du bift fchon da? 
Hab’ ich denn geträumt? Haft Du 
richt gefagt, daß Du heute Abend — 
ober war das Auch wieder jo ’ne Vor- 
jtelung non mir?" ER 

„Ih bringe Dir Beſuch, Vater,“ 
unierbrach Fit mit — 
Stimme, a, — Und was füt 
einen.... jieh mal hin — "wer. ba 
tömmt!* I 

Und nun eilte Wilma mit. aud- 
gebreiteten Armen auf den Ulten zu, 
umfloffen von bein golpigen Schein 


bet finfenben Sonne. .... 


em E — F 
feine Geftält... . mit pe et 


jah er zu ibt. bin, und dann 
auch er meit feine Arme unt 


‚tung änberte 
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Sit befchäftigen -feine Stadtreifenden 
und lafien unferen Kunden die $50 biß 
Jun zugute fommeit, die von ſolchen 

wiſchenhändlern an jedem Piany ver- 


4 dient werden. Dies ift eine fchöne Er- 
Kiparnik für fi allein. 


Muwimy po Polska, 
prösbe 28 pytae Mr. 
2 


Cesky Mlu o 
tejte * na 5% E. 
ribyl, eumann, / 


„Dilma!.... Mein Bilmaden!“ 

Er ſchwankte — aber 
ftüßte ihn.... Gie ließ ihn Janft 
mwieber niebergleiten und - jeßte  fich 
neben ihn. Sie ftrich über jeine ein- 
gefallenen Wangen und umfchlang 
fein Haupt, fie eine zärtliche Tochter. 
Und jo jprach fie Jiebevol und zärtlich, 
in tiefiter Seele befriedigt von biejem 
MWiederfehen, auf ihn ein, und er 
läcelte beglüct und hörte ihr zu, ala 
feien Offenbarungen, was fie ihm ber= 
fünbete.... 


Dermundert jtand Frau Brabley 
dabei und jah auf die Gruppe Sin. 

Das mar ein MWiederfehen) Das 
war eine Freudel Da ſah man doch, 
wie es die Seelen beider Menſchen 
padte und aufrütteltel.... Co hätte 
fie ihren. 5ofua begrüßt — bei joicher 
Gelegenheit. Aber den Alten! — 
Sonderbares Mädchen — bie Vilma! 

Und unwilltürlic fagte Frau Brad» 
leg zu dem neben ihr itehenden Frik: 

„Uns jcheint fie ganz zu vergeflen.“ 

Der jah auf, als Habe ihn diefe Be- 
merfung aus tiefen Gebanten auf- 
gejchredt. 

„Wie meinten Sie?“ fragte er leife. 

„Is finde,“ wiederholte Frau Brad: 
ley lächelnd, „daß Vilma über Ihren 
Herrn Vater uns Beide ganz vergißt.“ 

Er nickte ganz inſtinttiv, ohne zu 
antworten. Dann aber trat er ein 
wenig zurück, und es war Frau 
Sophie, als wünſche er, daß ſie ihm 
folge. Langſam gingen ſie nebenein⸗ 
ander auf und ab, während Fritz be— 
gann: 

„Wann iſt Baroneſſe Vilma bei 
Ihnen angekommen, gnädige Frau?“ 

„Geſtern Vormittag. Sie können 
ſich gar nicht vorſtellen, Herr von Hol⸗ 
lenthin, wie überraſcht ich war.“ 

„Und hat fie Iünen gefagt —?“ 

„les,“ fiel ihm Frau Bradleh 
TianeH in's Wort.... „Es gibt ei: 
nerlei Geheimnifje vor ber alten Tante, 
Kinder“ 

&3 drängte fie, durch einen warmen 
Zon, duch ein freundliches Wort dem 
Geliebten Vilmaz nähetzutreien. Et 
tom ihr etwas fürnlid und zurüdhal- 
tend vor. Vielleicht war das auch nur 


eine natürliche Befangenheit, die die 
eigenthümlichen hg zeit ten: 


Doch auch ih 


Seht die neueften Euzeugniſſe 


—t —— — — — ——s ——— — ——— — 


des 282 * 


ſchweigend neben Frau Bradley her, 
dann ſprach er ploglich: 
Sagen Sie mir offen, gnädige 
Frau, wie denten Sie über dieſe Hano⸗ 
lungsweife Bilmast.... Ich meine,“ 
= er dann raſch hinzu, ais die Be- 
ragte ihn etwas verwundert anſah, 
ich meine, ob Sie ihr zürnen..... Die 
Berürhtung bebrüdt mich, daß fie fich 
meineiwegen _ unjeriwegen Uns 
annehmlichteiten machen könnte. ..." 

„Das berjteh’ ich nicht, Herr von 
Hollenthin. Diefe Frage verfteh’ ich 
nicht. Wilma macht fi) Doc feine Un⸗ 
annehmlichleiten! Sie hat einfach Hei- 
mäth und VBaterhaus vetlaffen, fi von 
den Ihrigen losgejagt, um Ahnen zu 
folgen. Das find feine Unannehm- 
lichfeiten. Das ift ein Bruch mit 
Allem, was anderen Menjchen heilig 
it. Ein Opfer, das ihr nur gleiche 
Liebe danten fann.“ — 

„D, ich mil ihr fehon danken, gnä— 


— 


| dige rau. ... aber ich jehe aus Ihren 


Morten, wie Sie Vilmas Entihluß 
auffaffen. Und fo gütig Sie au) zu 
mir und ihr find, Sie billigen ihn 
nict.... hre Worte eben haben mir 
das beftätigt.... Ich fühle mich ver- 
pflichtet, Ihnen zu ertlären, dap ich 
Baroneffe Vilma nicht zu dieſem 
Schritt überredet, ja, daß ich fogar 
verfucht habe, fie — davon zurüdzus 
halten.” 

„Ah! Herr von Hollenthin.... das 
fonnten Sie berfuchen?” 

„Der Himmel ift mein Zeuge, gnä- 
dige Frau, wie mir dag Herz babei 
blutete,” fagte Fri von Hollenthin 
rafch, „aber ich habe es geihan, meil 
ih e3 für meine Pflicht Bielt.... 
Vilma bejtand auf ihrem Entiehluß; 
es war mithin ihr freier, eigener Wille, 
mas fie that.... Das mollte und 
mußte ih hnen, als ihrer einzigen 
Verwandten, zu meiner Rechtfertigung 
fagen. Ich hoffe, daß Vilma dieſen 
Schritt niemals bereuen wird, und 
werde thun, was in meiner Macht 
ſteht, um ihr das zu erſparen.... Gebe 
Gott, daß ſie das erſehnte Glück an 
meiner Seite findet.“ 

„Das liegt an Ihnen, Herr von 
Hollenthin, nur an Ihnen.“ 

„Dann wird Vilma glücklich ſein! 
Und ich bitte Sie nur, gnädige Frau,“ 
ſprach er ſchnell weiter, „nehmen Sie 
ſich der Baroneſſe an, ſtehen Sie ihr 
bei.... Sie iſt jo raſch in ihren Ent— 
ſchlüſſen, ſo lebhaft in ihrem Han— 
veln.... fie fennt feine Bedenfen, fein 
Ueberlegen. Gie bedarf einer leitenden 
Hand, der meifen Einwirkung einer 
flugen, erfahrenen Frau.... Mid 
nimmt meine Stellung gegenwärtig 
außerordentlich ftarf in Anfprucd, nur 
wenige Müßeftunden werde ih Vilma 
widmen können. ch will ja all meine 
Kraft aufbieten, um bormwärtz Zu fom- 
men und mich ihrer Hand würbdiger zu 
ermeifen.... Bi dahin, gnädige Frau, 
nehmen Sie fih ihrer an, erfegen Sie 
ihr die mütterliche Qiebe, die ihr immer 
gefehlt hat.” 

„Das verfpreche ich Yhnen, Herr 
von Hollenthin. Aber freilihd — — 
ich habe den Eindrud erhalten, baß 
Dilma der lebhafte Wunfch hierher ge: 
führt hat, recht bald die Jhrige zu 
werben. Sie wird nicht warten, bis 
al Ihre Erwartungen, Herr bon Hol: 
lenthin, fich erfüllt haben... Sie lebt 
der Zuperficht, Ihnen al3 Yhre Gattin 
dabei behilflich zu fein, Jhnen den 
Weg. zu ebnen, hnen treu und er- 
muthigend zur Seite zu jtehen in 
Ihrem Ringen um die Zufunft. Und 
fopiel ih von einer rechten Ehe ver: 
jtehe, jeheint mir dies auch das. Rich- 
tige zu fein.“ 

„Sewib — gewiß, gnädige Frau. 


fie hielt und | n.r Zufprud; eines lieben Weibes ver- 


mag ficherlich viel — vielleicht Alles. 
E3 thut mir wohl, daß Sie fo denfen. 
&3 beruhigt mid, Vilma unter Jhrem 
Schub zu wiffen. Ich weiß nun, daß 
Sie mir und unferem Bunde freund: 
lich gegenüberftehen. Welch eine glüd- 
liche Fügung!” 

Sie fahen Vilma rafh auf fich zu— 
fommen, 

„Dein Vater ift nicht mohl, Frik,“ 
fagte fie haftig, und aus ihrem eficht 
fprad) lebhafte Beftürzung. „Er läßt 
den Kopf auf die Bruft finfen und ant- 
mortet nicht mehr.” 


(Hortfegung folgt.) 


Sotalbericht. 
Feuer. 
Schwierige Löſcharbeit. 

Im fünfſtöckigen Gebäude Nr. 185 
—189 Late Straße müthete gejtern 
Morgen ein euer, deffen Befämpfung 
ber Feuerwehr ‚große Schwierigkeiten 
madte, da da Haus fait in einem 
ganzen Halbfreife von dem Hochbahn- 
gerüft umgeben tft. Den 2., 3., 4. und 
5. Stod benugen die * Leberhändler 
Lenz, Omen & Bo. hr Lager wurde 
um $15,000 bejchädigt. Im eriten 
Stod befinden ſich die Geſchäftsräume 
der Peetleß Light Company und die 
Wirthſchaflen von J. H. Helmlamp 
und James MeCormick. Die Peerle 
Light Companh beziffert ihren Verlu 
auf 820,000; Helmkamp und MeCor⸗ 
mid haben je elwa 82000 Schaden er⸗ 
litten. Wahrend des Brandes wurde 
der ee nicht eingeftellt. 
Die Züge fuhren in einer Entfernung 
bon zehn Fuß am. brennenden Gebäude 
borbei. 

ne 1 2 Eee 

— Wer fie erleuchten will, dem 

Schlagen fie bie Laterne. 


uf... Bes Ior einen 
* Buls 
hättet wie Diefer @efelle 
uað er wa 


wund 


zer⸗ 
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Es gibt einen Soda Cracker 
und [nur] einen. | 
Ihr Fennt den Soda-Crader nicht, 


bis Ihr 


Uneeda Biscuit 


fennt. 


Uneeda Biscuit 


zu 


fchmecen, heißt, fih in fie verlie: 
ben. Nie vergißt man den er 
ften Gefchmad, und Ihr genießt 
ihn jedesmal wieder, wenn Ihr 
Uneeda Biscuit eöt. 


(Bin Staub und Feuhtig- 
-@ BZ teit Didier Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT- COM PANY 


Deutiihes Theater, 


„Die Temperenzler”, Schwanf in drei 
Alten von Leon Treptow. 


Aädften Sonntag; „Der $amilientag‘, 
£uftfpiel von Guftav Kadelburg. 


Das bevorjtehende Weihnachtsfeſt 
bat den BVBefuch der deutfchen Vorftel- 
lung in Boiwer3’ gejtern in einer für 
die Direktion recht unliebfamen Weije 
beeinträchtigt. Der zur Aufführung 
gebrachte Treptow’fhe Schwanf, def: 
fen Darbietung eine recht gelungene 
mar, hätte ein volles Haus verdient. 
Aus dem Inhalt des Scamwantes ift zu 
entnehmen, daß die Teinperenz-Bemwe- 
gung nach amerifanifhem Patent auf 
dem Boden Deutfchlands Fortfchritte 
macht, die immerhin groß genug fein 
müffen, um e3 angebradt erfcheinen zu 
laffen, fie auf der Bühne zu befämpfen. 
bez, lächerlich zu machen. 

Die Vorftelung war, im Allgemer- 
nen genommen, eine recht flotte. Be— 
Jonders zeichneten ſich wieder die Her- 
ren Gros und Melter burch treffliche 
Leiftungen aus. Beide führten ihre 
Partien in muftergiltiger Weife durch, 
und dadbur murbe ber Erfolg des 
Abends in fünftlerifcher Hinfiht ge- 
fihert. — Herr Sprotte, den man ge- 
legentlich diefer Vorftellung Hier zum 
eriten Male im fomifchen Rollenfach 
zu jehen Gelegenheit erhielt, über 
tafıhte Durch große Beweglichkeit uno 
launige Allotria, die ihm mieberhoit 
lebhaften Beifall eintrugen. — Fıl. 
Kolmat hatte fi wieder einmal mit 
einer‘ böchft jonderbaten Rolle abzit- 
plagen, mit ber fie nichts Rechtes an— 
zufangen wußte; Frau Richard ala 
Temperenz-Apoſtelin fand ſich würde— 
voll in ihter Aufgabe zurecht. Herr 
Burgarth, dem die Ruferrolle in dem 
Streit wider die Waſſermuckerei zuge— 
fallen, war augenſcheinlich mit großem 
Behagen bei der Sache, und auch die 
Nebenrollen waren faſt durchweg in 
befriedigender Weiſe beſetzt. 

Für kommenden Sonntag zeigt die 
Direktion ein neues dreiaktiges Luſt— 
ſpiel von Guſtav Kadelburg: „Der 
Familientag“, an, bei deſſen Auffüh— 
rung das gefammte Perfonal mitwir- 
fen wird. 

— — 
Deutſcher Kriegerverein. 


Er bielt geftern einen flotten Kommers ab. 


Der Deutjche Kriegerverein hielt 
geitern Nachmittag nad) feiner regel- 
mäßigen Gefhäftsperfammlung einen 
flotten Rommer3 in der Norbfeite- 
Jurnballe ab, vornehmlich, um Stim- 
mung für den Verein zu machen und 
neue Mitglieder zu werben, dann aber 
audb, um nad alter deutfcher Sitte 
Kameradſchaftlichkeit und Gemüthlich— 
keit zu pflegen. Den Vorſitz führte 
mit großer Schneidigkeit Herr 
Fred Klinkert. Manch launiger Toaſt 
wurde, ausgebracht und manches 
Trinklied geſungen. Die Fidelitas 
hatte ihren Höhepunkt erreicht, als 
mehrere Kameraden, die in Erfahrung 
gebracht hatte, daß ber beliebte Präfi- 
dent, Hert Zofeph Schlenter, am Tage 
zubor feinen 57. Geburtätag gefeiert 
hatte, ihm in mohlgefebter Rede nadh- 
träglich, aber nicht minder herzlich ifte 
Slüdwünfhe darbradten und ihm 
einen prachtvollen Blumenſtrauß 
überreichten. Herr Klinkert brachte ein 
donnerndes Hoch auf das Geburts— 
tagskind aus, in das die Verſammlung 
begeiſtert einſtimmte. Herr Schlenker 
dankie ſichtlich gerührt mit kurzen, be— 
wegten Worten. 

Ganz beſonders erfreut waren die 
älteren itglieder bes Dereing, 
Herrn Heuth Kippel begrüßen zu kön— 
nen. Herr FKippel wat vor langen 
Sahren Mitglied des Vereins, berzog 
aber bor 27 Yahren nach Denver, Co: 
lorado, und meilt feitbem zum erften 
Male wieder befüchsteife in Chicago. 
Er hatte es fich nicht nehmen laſſen, 
feine früheren Kameraben aufzufu- 
chen, und taufchte nun mit ihnen alte 
Erinnerungen aus. 

Ale Iheilnehmer werben fich zwei⸗ 
fellös noch lange mit Vergnügen der 
geftrigen, froh verlebten Stunden er- 
hnern.. . 

"Die Arrangements für bie eitlich- 
feit hatte mit anerfennenswerther Um- 
fit bag aus den Herten Fred Alin- 
fett, Einfi K eh Schulz und Paul 
Hatkmann beftchenbe Wgitationgfomite 
getröffen. *'7 j 


# 
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Bom Konfulat gefucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Firſt National Bank-Gebäude, Zim— 
mer 1150, ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Heinze, Amalie Augufte Helene, geb. v. Müller, 
geb. 19. Anguft 184 in NRoftod, angeslig in Chi: 
cago, JU., wohnhaft. (Weite). 

Keller Keinrig_ starl, agb. 27. Dezember 1855 
in Angersbad, Kr. ne Großherzogtgum 
Heilen, im Jahre 188 als rbeiter auf einer 
Yarım in Springfield, ZU:, thütig geweſen. 

Kroeste, Wlbert, aus Greifenhagen in Poms 
merh, 1886 eingewandert, aitgeblidy her in Nr. 
50 La Salle Str., Chicago, Jl3:, wohnhaft ge: 
wefen. (Gejucht bon jeinem Vater.) 

Lehre, Jacob, geb. 15. Wpril 1864 oder 65, im 
Jap 1882 eingewandert, früher in Rod Jsland, 

Illinois, wohnhaft geweſen (Gejucht von jeiner 
Schweſter.) 

Sudmwig, Franz, früher Maurermeifter in Katto— 
wi, im Jahre 1905 in Unionhill, RN. Y., mwöhn- 
baft, jegt angeblich in Shelby, b 

Manniwald, Hermann, geb. 7’ November 1860 
au DVibra in Thür., Stellmacer, im Jahre 1893 
bier  eingewandert, angeblih zuerft in Chicayo, 
IM., fpäter in St. Louis und St. Jofeph wohn: 
baft gepeicz it) 

Müfhig, Auguft, früher in Nr. 86 Sedawid 
Straße, Chicago, IU.,- wohnhaft gewsin- (Brief.) 

8, Emil, geboren am 11. Juli 1844 in Rein: 
früher Büdergefelle. 

Plutta, Franz und Theophil Paul, gt: 28. 
April 1882, bezw. 12. Dezember 1876, Söhne des 
Alexander und der Hedwiga, geb. Jonda 

Rau, Franz, gebürtig aus Berntaftel (Mojel), im 
Jahre 1899 in Chebeygan, AL. €.]o.-Mar Ehoe: 
nith wohnhaft gewefen. (Berm genfängelegenbeit.) 

Reuter, Fmil Feiedeih, geb. am 12. Web 

1879 zu Möttlingen, Kor. Würtiemberg, Bäder, 

früher in Nr. 318 ©. North Ape., Chicago, ZUs., 


wohnhaft gemejen. 

ybat, Yobann, im Januar 1 singeinanbert 
bi vor einem Jahre in KSamihdrne, Coot Wo. 
Su8., wohnhaft gemwejen. 

Ryepinsti, Augkfie, geb. Hoppe, dor ungefähr 
18 Jahren eingewandert und angebfih in Milwatts 
tee, Wis., wohnhaft. 5 

duard, geb. 7. Januar 1885 zu 
— Sohn des Hugo und 
ß eefs. 
albaus, ojepb, Kite 
ipäter in Hinsdale, I, 
(Gefuht don feiner Mutter: 

Weiße, Richard, & 1871 zu Mittelbah in 
Sadjen, zulegt in South-Milmäntee. 

Weyig, Kohannes Suao, geb: 3l. Oftober 1868 

m 


’ 
’ 


in Batapia, f., 
wohnhaft gemejen. 


u Mittweida, Sachen, 1908 tingewandert und in 
Ehicago Ape. ilmautee, Wisconfin, 


T. 
wohnhaft geweien. (Rente) 


Aus Bereinstreifen. 


Der Shleswig- Holfteiner 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein bat 
für das fommende Jahr die nachge- 
nannten neuen Beamten gewählt: Vor- 
Tiger, N. Yries; Vize-Vörfiger, Theo. 
Zimmermann; Brot. Set, Wm. 
Kuehl, 816 Melrofe Str.; Finanzfefr., 
Karl Freundel; Schagmeifter, Henrh 
Boeetcher; Führer, John Harinz; inne- 
re Wache, 2. Hennings; äußere Wache, 
d. Dluffs. Der Verein Hält Jeine Ver- 
fammlungen jeben 1. und 3. Samftag 
im Monat in Brands Halle, 152 E. 
North Wbe., ab, bezahlt $7.00 Kran- 
fengeld die Woche und $250 Sterbe- 
geld. Die Beiträge find 50 Cents 
den Monat. Anmeldungen nehmen bie 
Beamten entgegen. 


Endete feine Qualen, 


Macte mittels Leuctgafes feinem Dafein 
ein Ende. 


Safob Anderfon, Nr. 266 W. Ohio 
Str., der jeit jehs Jahren von der Fir- 
ma Leopold & Yeron Eo., Nr. 11 Ri- 
ber Etr., befhäftigt wurde, ift heute 
früh im Erdgefchoß diefes Gebäudes 
an Leuchtgas erfticht aufgefunden wot- 

en. Neben jeinein Kopf lag. ein 
Gummifhlaud, der‘ mit einem Gas 
brenner verbunden war. Ihm ent—⸗ 
ftrömte das töbtlidde Gad. Da Ander- 
fon jfeit Jahren von theumatifchen 
Schmerzen gepeinigt und fürzlich ge- 
äiwungen wurde, zeitweilig feine Gtel- 
lung aufzugeben, fcheint die Annahme 
berechtigt, daß er in einer Anwanblung 
bon Schwermuth Selbftmorb beging. 
Die Leiche wurde von John Ehmarbs, 
Nr. 286 Wabafh Abe, und M. ©, 
Brorn, Nr. 444 MW. Lafe Str., Ange 
ftellten der Leopolb & Feron Co,, ent- 
dedt und bon der Polizei in einer Am- 
bulanz nad Rolftons Beftattungäge- 
Thäft, Nr. 370 Wabafh Abe., gefchafft 
Der Verftorbene war 55 Jahre all. Er 
— außer ber Mittipe giei R...- 

T. er 


Aenderte feine Anſicht. 


Mit Blut beſudelt, das aus einer 
Kugelwunde im Kopfe fiderte, eilte 
geſtern der a zo Garbey. 
ein auf ben Viehhöfen befchaftigter 
Viehtreiber, aus feiner Wohnung, Nr. 
f Throop Str. nach dem Spred- 
zimmer des Dr. T. D. tt, Rt. 


‚Sarfielb Boulevard, imo er be- 

wußtlos —— 
Dr. Lodhart brate ihn bald ins 
Bewu au wüd. Die Kugel Hatte 
fi am Schäbel abgeplattet und nur 
be berug 
audgez 
Verband angelegt wo 3 
eb Die 


er ın einer Ans 


Er freut FA, volibraditen 


Serr Eoyne verfiimmt, 

Klagt über fhnöde Tüde. — Die feindlichen 
demokratiſchen Klubs. — Genugthuung 
im ftädtiihen Gefundheitsamt. — Ders 
chrs-Kommiffär Doty. 


— ——— 


Geſtern Nachmittag iſt hier Bundes⸗ 
Senator Hopkins aus Waſhingion 
——— Man erwartete mit dem 
gleichen Zuge auch den nunmehrigen 
Ex-⸗Poſtmeiſter Cohne, es zeigie ſich 
aber, daß dieſer es nicht über ſich ge⸗ 
wonnen hatte, mit Herrn Hopkins zu— 
ſammen zu reiſen. Er kam erſt mit 
einem ſpãteren Zuge. 

Herr Hopkins verſichert, daß Präfi- 
dent Rooſebelt „garnicht daran gedacht 
habe“, bei der Reubeſezung der Chi— 
cagoer Poſtmeiſterſtelle ſich nicht nach 
den Wünſchen der Illindiſer Bundes 
Senatoren zu richten. Aus 48 
Grunde hätte auch gar keıne Rede da- 
bon fein können, dem Präfibenten die 
Warnung zugehen zu laffen, daß einer 
etwanigen Wiederernennung Coynes 
zum PBoftmeifter vom Senat die Beftä- 
tigung berimeigert werden” würbe. Die 
Auswahl des Herrn Buſſe zum Poft: 
meifter jei getroffen worden; weil maa 
der Anficht if, e8 merbe damit allen 
in Frage fommenden ntereffen am 
beiten gedient fein. An Heren Coynes 
Berwaltung bed Boftamtes feien feine 
Ausftelunger gemadt morden, nur 
babe man geglaubt, e3 fei ein Perfo- 
nenmwechfel angebradt, jintemalen 
Herr Eohne nun ja vier Jahre lang 
Voftmeifter und vorher vier oder fünf 
Sahre lang Binnenfteuer-Einnehmer 
gemejen fei, jo daß er nıin wohl einem 
Underen Pla machen fünne. 

Eoyne fehr mißgeftimmt. 

Herr Coyne ift über den Mißerfolg 
feiner Bemühungen, fich die Wieder: 
ernennung zu fichern, fehr mißge- 
ftimmt. Er bleibt bei der Verficherung, 
daß General-Bojtmetfter Eortelyou 
ihn dem Präfidenten zur Wieberernen- 
nung empfohlen gehabt Hätte, und daß 
ber PBräfident ihn auch habe ernennen 
mollen, daß aber die Senatoren Eul- 
lom und Hopkins das in fehr unjchö- 
ner Weife verhindert hätten. Man 
babe ihn, Coyne, wider befferes Willen 
mit der Ermordung de3 Gouniy-Kom: 
miffärs Kopf in Verbindung gebracht 
und bei dem Präfidenten den Einbrud 
ermedt, daß diefer vermeintlichen Ver- 
bindung megen feine, Coynes, Wieber- 
ernennung in Chicago Anftoß erregen 
würde. 

Freud und Leid. 

Die „Cook Counth Democrach“ und 
der „Cook Counih Democrach March⸗ 
ing Club“ hielten geſtern, getrennt na⸗ 
türlich, ihre üblichen politiſch-geſelligen 
Zuſammenkünfte ab. Beim „Marching 
Club“ freute man ſich ſehr über die 
vom Mayor abgegebene bündige Er⸗ 
klärung, daß er mit Herrn Burke kein 
Bündniß eingegangen ſei und noch we⸗ 
niger dieſem Herrn die Befugniß zuge⸗ 
ſtanden habe, die Beſetzung ſtädtiſcher 
Aemter zu regeln. — Bei der „Counth 
Democrach“ wurde dieſer Erklärung 
nieht erwähnt, aber man gedachte ihrer 
voli Leides. Es wurde wie gewöhnlich 
beſchloſſen, daß die gegenwärtige Par⸗ 
teileitung ſich des Vertrauens der 
Parteimitglieder unwerth gezeigt habe 
und deshalb abgeſchafft werden müſſe. 

Der „Marching Club! plant für den 
zahlungsfähigen Theil feiner Mitglic- 
der einen Ausflug nad) Kalifornien. 

Bofpital ftebt leer. 

Das ftäbtifche Gefunbheitäamt ftelt 
mit Befriedigung feit, daß das Blat- 
terıZofpital jchon feit über bier Wor- 
chen feine Patienten mehr hat. Richt 
einmal „blatternverbächtige" Yale gibt 
e3 zur Zeit in Chicago, 

Kordert zu Meldungen auf. 

Dr. Maurice %. Doty, ber bis auf 
Meitered die Ohliegenheiten eines 
ſtädtiſchen Verkehrs-Kommiſſärs ver— 
fieht, obgleich es einen ſolchen Beam⸗ 
ten offiziell garnicht gibt, fordert das 
Hublilum auf, ihm alle Verſtöäße zu 
melden, melde Straßenbahn-Gefell- 
Ichaften fich gegen bie Werfehrä-Orb- 
nung zu Schulden fommen laſſen. 
iwerbe dann gegen bie betreffende Ge⸗ 
feufhaft einfhreiten. Die Beſtim⸗ 
mungen der Verlehrs⸗Ordnung ſind 
kurz zufammengefaßt, fülgenbe: Die 
Gefenfgaften Haben für ‚angemeffene 
Heizung und sg ifter Wagen 
zu forgen; fie müffen auf ben einzelnen 
Linien Wagen geniig verfeften Taffen, 
daß eine Leberfüllung der Wagen nitht 
zur Regel werben Tann. 


—_— — — 
Dreyers Freilaſſung · 


Der familie gehen viele Glüdmunid-Bot- 
| fhaften u 

Aus Publ bet En Der bed 
Bantiers E. &. Dreyer Tind deſſen An⸗ 
gehörigen zahlreiche Gläkwunfg-Bot- 
Ichaften zugegangen. Gein Gahn be- 
fuchte ir geftern in Soliet und brachte 
ihm pafiende Sleiber. Be 


eibe itafen 

ich i lei des Zuchtbaufes, too 

—J Snake, ai 

i junge Mann meinte, ala € 

Stheud verfi „Bäter zäsll 

die Minuten big zu feiner Bailtgen 
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Tefegraphifihe Depefäien. 


Gelierert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Kommiſſär Garfields Jahresbericht 


Waſhington, D. K. 18. Dez. Der 
Jahresbericht des Korporationenkam⸗ 
miſſärs Garfield an den Sekretär des 
Handels- und Arbeitsdepartements 
wurde geſtern ebenfalls bekannt gege— 
ben. Er befaßt ſich hauptſächlich mit 
der „Truſt“⸗ und der Verſicherungs— 
frage. 

Bezüglich der letzteren wird geſagt, 
das Beſie wäre eine Entſcheidung des 
Bundesobergerichts über die Frage, 
ob das Verſicherungsweſen, wie es 
jetzt geführt wird, zwiſchenſtaatlicher 
Handel ſei und mithin einer Regelung 
durch den Bund unterworfen werden 
könne, oder nicht. 


Es wird, wie aanderer 


ſchn von 


Seite, hervorgehoben, daß das Anti= | 


tru®--feh fein Gutes geitiftet habe, 
aber noch nicht genügend fei. „Die 
Regierung“, jagt Hr. Garfield, „muß 
mehr im Voraus mit ven Urfachen 
des Webels ich bejchäftigen 
porbeugend wirfen können, 
hinterher die Wirfungen anzugreifen... 
Eine dauernde Abhilfe für die  beite- 


benden induftriellen Uebel fann wicht | 
erwartet werben, bis derftongreß tolle | 
fommen feine Gewalt pofitioen Bor= | 


aehen3 unter ber Handelsklauſel der 
Verfaſſung ausübt. Die 


ſtändigkeiten der Einzelſtaaten, gegen 
die großen zwiſchenſtaatlichen Korvo-⸗ 


rationen angewandt, ſind nutzlos und 
ſogar ſchädlich. Der Kongreß 
für eine Methode 
tionen zu verhindern.“ 

„Ein entſprechendes Geſetz“, fügt er 
hinzu, „iſt kein Eingriff in die per— 
fönliche Freiheit; es iſt kein Verſuch, 
die Regierung das thun zu laſſen, 
was das einzelne Individuum am be— 
ſten thun könnte, und würde den indi— 
piduellen Unternehmungsgeift nicht 
zerjtören, fondern vielmehr Gleid- 
beit der Gelegenheiten 
bieten... Gewöhnlich ift daS einzelne 
Individuum nicht Stark genug, fich 
gegen eine große Korporation zu Fchii- 
ben; e3 fann fein Recht nur unter 
einem Regulirungsgefeg fichern, für 
welches Gehorfam erzwungen werben 
kann.“ 

Der Berihwörung angellagt‘ 
Kanfafer Staatsfenator in Derbindung mit 

Sandfchwindeleien. 


Topefa, Kanz., 17. Dez. Fred. Dus 
mont Smith, Staat3fenator. vom 
County Edwards und Herausgeber des 
„Kinzleyg Mercury“ murde gejtern 
Abend von den Bundesgroßaefchmore- 
nen wegen Verfehwörung in Anflage- 
ftand verjegt. Er ift nämlich bejchul- 
digt, in Gemeinfhaft mit ſei— 
nem Anmalt3 = Gefchäftstheilhaber 
Roscoe Wilfon (ebenfall3 Herausgeber 
einer Zeitung jowie Hilfspoftmeifter in 
Jetmore) durch „merthoolle” Gründe 
den damaligen Bundeslandagenten 3. 
E. Ryan von St. Charles, Yls., be- 
einflußt zu haben, das Einfchreiten ge= 
gen angebliche betrügerifche Lanbein- 
tragungen, mit deren Verfolgung‘ be- 
reit3 begonnen war, aufzugeben. 

Der Probatrichter T. B. Palmer 
foll die Beitechungsgelder ausgezahlt 
haben, und noch Andere find in die 
Geſchichte verwickelt. 


Korporal Tanner 


Soll mit Präfident Roofevelt über neue Pen: 
jionsvorlage Fonferiren. 


Eincinnati, 17. Dez. Der vielge- 
nannte „Korporal” James Tanner, 
berzeit Dberfommandeur des Betera=- 
nenordens „Grand Army of the NRe= 
public“, melcher gejtern bei ber Le— 
gung de3 Grundjteines für eine Sol— 
daten und Matrojen = Gedädhtnif- 
halle dahier die Hauptrede hielt, jagte 
fpäter in einem Interview, babe eine 
Konferenz mit dem Präfidenten Roo- 
fevelt behuf3 Ausarbeitung einer neuen 
Penfionsporlage vereinbart. Diefe 
Vorlage Jolle eine vollitändige 
Dienjpenfion für alle Ueberle- 
bende des Bürgerfrieges verfüigen, de3- 
gleichen für die Soldatenmwittwen. 


15 bis 20 Todte und Berlegte 


Vancouver, B. K. 17. Dez. Man 
glaubt, daß beim Auffliegen des Puls 
bermagazins der „Wareage & Center 
Star Mines“ 15 bis 20 Arbeiter ge- 
tödtet oder verlegt worden find. Unter 
den ilmgefommenen ijt mahrjcheinlich 
auch der frühere Polizeichef J. D. In 
gram; es ijt feine Spur von ihm zu 
finden, und man glaubt, daß er völlig 
in Segen aerifjen worden ift. 

Die Erplofion war eine jehr verhees 
rende. DBiele Häufer in der Nachbar— 
ſchaft der Bergwerksanlage wurden 
demolirt, und in der ganzen Stadt 
wurden Fenſterſcheiben zerſchmettert. 

—+— 
Ausland, 


Genidftarre wieder ihlimm., 


Breslau, 18. Dez. Die Genidftarre 
in Sclefien läßt nicht nad), und der 
Bevölkerung hat fih mahrer Schre- 
den bemädhtigt. Hierortd® murben in 
der legten Woche wieder 16 Erkran— 
tungen und 4 Todesfälle, und aus 
Schmeibnig 11 Erfranfungen und 2 
Todesfälle gemeldet. Obmohl bie Be- 
hörden bie wahren Ziffern nur un 
gern preiögeben, läßt fich doch mitBe- 
ftimmtheit behaupten, daß im Laufe 
der Iekten Monate Hunderte von 
wohlhabenden Yamilien die heimge- 
fuhhte Provinz verlaffen und ihre 
Heimftätten in Berlin und anderen 
Städten aufgefchlagen haben. 

Deutfihameritaner verhaftet. 

Mailand, Italien, 18. Dez Die 
Polizei dahier verhaftete ‘Frederic 
Bachmann non New De welder an 
einem Diebftahl in Höhe von $5000 
theilgenommen- zu haben angeklagt ift. 
Bahmann ift 19 Jahre alt. 
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„Panther -Zwifbenfall aufgeklärt, — Ge: 
richtliche Verurtheilungen. — Schwenkung 
ungariſcher Oppoſitionsführer. 

Spez iallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 18. Dez. Major Graf v. 

Goetzen, der Gouverneur von Deutſch— 

Oſtafrika, meldet weitere große Erfolge 

der Schutztruppe in den Kämpfen mit 

den rebelliſchen Eingeborenen. In amt⸗ 
lichen Kreiſen gibt man ſich der Hoff— 
nung hin, daß die Aufſtandsbewegung 
bald gänzlich niedergeworfen ſein wird. 

Aus Deutſch-⸗Südweſtafrika berich⸗ 
tet Gouverneur v. Lindequiſt, daß der 

Witboi-Großchef Sebulon ſich mit ſei— 

nem Anhang ergeben hat ſodaß von 

den Witbois nur noch verſchwindend 

wenige im Felde ſein dürften. Ferner 

meldet der Gouverneur von einem Ue— 

berfall Morengos auf Sandinoſtein, 
der abgeſchlagen wurde. Der Verluſt 
| auf deutfcher Seite betrug 5 Todte und 
4 Verwundete. 

Nunmehr dürfte auch der „Panther“⸗ 
Zwiſchenfall zu den Aktken gelegt wer— 
den können. Der, jetzt vom Reichs-Ma— 
| rineamt veröffentlichte amtliche Bericht 
be Korbetten-Kapitäng Grafen von 
Saurma=Xeltfh, Kommandanten bes 
| Kanonenbootes „Banther”, thut dar, 
ı daß nur der jenfationelle Aufpuß der 
| Hebpreffe diefer Affäre ein unliebfames 
ı Yusjehen geben konnte. Der Bericht 
befagt im Wefentlichen: 

„Dffiziere des „Panther" in Zipil 
| und zwölf unteroffiziere in Urlaub3- 
Heidung begaben fich am 26. November 
' in Ktajaby an Qand, um die Spur ei- 
ı nes Matrojen, Namen: Hamann, zu 
verfolgen, welcher feinen Urmaub über- 
fehritten hatte und, da er in Zipilflei- 
dern gefehen worden war, im Verdacht 
ftand, defertiren zu wollen. 3 lag 
Grund zu ver Vermuthung bor, daß 
Steinhoff, ein naturalifirter Brafilia- 
ner, den Hakmann zum Dejertiren 
angeltiftet Hatte. 

„Das Konfulat und die Rofalbe- 
hörde von Xtajahy wurden von dem 
Vorhaben des „Panther"-Romman: 
dos, die Rückkehr Haßmanns zu ver— 
anlaſſen, verſtändigt, und Beide ſagten 
ihre Unterftügung zu. Die Offiziere 
und Unteroffiziere, welche zumeift nicht 
einmal zufammen gingen, erjuchten 
nur an zwei Pläßen um Einlaß, da— 
mit fie Erfundigungen einziehen fonn- 
ten: in einem Hotel und in einem Bri- 
bathaufe. Hier murde ihnen bon 
Steinhoff und dem Sohne eined der 
Hoteleigenthümer aus freien Stüden 
Hilfe geleiitet.Eine militärifche Bemweg- 
ung anLand fand überhaupt nicht jtatt. 

Inzmwifchen war der Matroje Haß— 
mann, der angebliche Deferteur, frei= 
willig an Bord des „Panther“ zurüd- 
gekehrt. Dap Steinhoff, melcher zu= 
erft der Anftiftung verdächtig mar, 
bon Leuten des Kanonenbootes durdh- 
geprügelt wurde, ift nicht wahr. Auch 
murde er nie fejtgenommen und nicht 
an Bord des „Banther” gebracht. 

„Das plögliche VerfchmwindenStein- 
boffs gab Anlaß zu der Vermuthung, 
daß er gewaltfam an Bord des „Pan- 
ther“ gejchleppt fei. E3 ift aber feitge- 
jtellt, daß er ein Segelboot nad) einem 
anderen Hafen Brafiliens nahm, mo= 
bon er zur Zeit Niemandem Mitthei- 
lung gemadt hatte.“ 

Nach Anficht des hiefigen Ausmwärti- 
gen Amtes gibt der Bericht des Kom- 
mandanten vollftändigen Aufichluß 
über den Zmifchenfall, deijentwegen 
der brafilianifche Gefandte befanntlich 
porftellig wurde. Deutjchland erkennt 
die formale Intorreftheit des Vorge- 
hens in Stajahy an und wird Reme— 
dur Schaffen, um die brafilifche Negie- 
rung vollfommen zufrieden zu ftellen. 

Bei den ausgezeichneten Beziehun: 
gen, die zmwifchen Berlin und Rio be 
Saneiro obmwalten, dürfte deshalb auch 
nicht die Spur einer Verftimmung zu= 
rücbleiben. 

Vom zuftändigen Gericht in Glei- 
wit, Regierungsbezirf Oppeln, ift der 
Redakteur des Polenblattes „Glos— 
ſchlonski“, Namens Rozanowicz, we— 
gen Aufhetzung zu drei Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 

In Frankfurt a. M. iſt die Wittwe 
des Oberleutnants v. Petersdorf we— 
gen raffinirter Betrügereien mit einem 
Jahr Gefängniß beſtraft worden. 

Die hieſigen Hotels ſind augenblick— 
lich mit ruſſiſchen Flüchtlingen über— 
füllt, deren Geſammtzahl auf nicht we— 
niger als 80,000 geſchätzt wird. Emi— 
granten aus dem Zarenreich paſſiren 
in großen Schaaren durch Berlin, un— 
ter ihnen viele Deutſche aus den Oſt— 
ſeeprovinzen. 

Die Blätter zeigen ſich auf das 
Ernſtlichſte beſorgt um das Schickſal 
Tauſender von Deutſchen in Riga und 
dringen in die Regierung, dem von 
Schweden gegebenen Beiſpiele Folge zu 
leiſten, welches Flüchtlinge aus dem 
Konſulat durch Schaluppen von 
Kriegsſchiffen abholen ließ. 

Wie aus Magdeburg verlautet, hat 
der Oberpräſident der Provinz Sach— 
ſen, Dr. v. Bötticher, der ehemalige 
Staatsſekretär des Innern, die Ab— 
ſicht, von ſeinem Poſten zurückzutreten 
und mit Rückſicht auf ſein vorgerücktes 
Alter — er vollendet am 6. Januar 
das 73. Lebensjahr — den Staats— 
dienſt aufzugeben. 

Aus Budapeft wird neuerdings ge- 
meldet, daß die ungarifchen Koali- 
tionsführer nunmehr bereit feien, die 
beutfche Kommandofpracdhe in den un= 
garifhen Regimentern beizubehalten 
— eine Schwenfung, die allgemein 
überrafcht. Ihr Streben fei natürlich 
darauf gerichtet, entfprechende andere 
Zugeltändniffe von der Krone zu er- 
wirken, und infonderheit wollten fie 
damit den Rüdzug der Regierung 
deden, menn diefe das allgemeine 
Wahlreht auß dem Programm des 
des Minifterpräfidenten Barons Fe: 
jervary ftreiche. 

Sn ber Depejche heikt es noch, daf 
bie Sozialiften die umfaffendfte Agi- 
tation gegen diefen Plan der Roali- 
tionsführer vorbereiten, um das all⸗ 
gemeine Wahlrecht zu retten. 
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Deutfhe Erfolge in Afrite. |. 
I 


Rübelsführer aus. Man glaubt, daf 


Weihnachten 


Das vernünftigftie Weih: 
nadıtsgeihent it ein Sparbud 
mit einer - unferer bübfchen Gtahl- 
banfen für das Heim. 

Deponirt $2 oder mehr, und | 
mir geben Euch ein Buch für den 2e- 
trag, ausgeftellt auf den Namen ber 
Perfon, die Xhr angebt und eine 
Stahlbant, regiftrirt auf bdenfelben 
Namen. Üenn gewünfcht, liefern wir 
Buch und Bank ab. 

Montags haben wir von 10 Uhr 
Borm. bis 8 Uhr Abends offen. Die 
Dank ift am MWeihnachtstag gejchloffen, 
ift aber am nädjiten Tage (Dienftag) 
m 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends 
offen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bonivd 
Unter Staatsauffidt. 


Beitände über 55,000,000. 
@tablirt 1891. 
Es wird deuticd geiproden. 
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Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


1 

— Zu Marquette, Mic)., N, 
der füdliche Flügel ver Northern 
! 


maljchule nieder. 

— Beim Brand des Verbed-Thea- 
ter3 zu Lorain, D., famen 4 Perfonen 
um, die im Gebäude wohnten. 

— Zu Waufau, Wis., murden zei 
Kerle verhaftet, melde die Colby- 
Staatsbank in Colby, Wis., 
hatten. 

— Der Geſchäftstheil von Dallas 
City, Ill. brannte geſtern nieder, und 
der Wohntheil wurde nur mit knapper 
Noth gerettet. 

— Ein Brand im Pelzwaarenge— 
ſchäft von Max Piaſecki Fe Co. in New 
Hort, 37—39 Dft 31. Str., nerurfacd): 
te einen Verluft von über $200,000. 

— James H. Hyde, früherer Vize— 
präſident und Haupteigenthümer der 
„Equitable“ Lebensverſicherungsgeſell⸗— 
ſchaft, will am 28. Dezember für im— 
mer nach Paris überſiedeln. 

— Paul Morton, jetziger Präſident 
der „Equitable“ Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft, richtete ein Erſuchen an 
die Polizeninhaber in llaen Staaten 
der Union um Hilfe „zur Verhütung 
ſchädigender Geſetzgebung.“ 

— Sechs Spindenſprenger raubten 
aus der Sparbank in Suffield, Konn., 
$50,000 in Papieren, die aber nur 
durch den Präfidenten der Bank einge- 
löft werden fünnen. $3000 Baargeld 


beraubt 


überfahen fie. 

— Kohn Pueb, feine Frau und vier 
Kinder, welche aus Antwerpen in New 
Hort eintrefen, follen nad Europa 
abgefchoben werben, obmohl fie eine 
Farm in Wiskonfin befigen, für die 
fie $2,500 bezahlten! Grund: Eines 
derKinder ift geiftig nicht zurechnung3= 
fähig. 


Ausland. 


— An einer Kirche zu Pecina, Ita— 
Yien, wurde ein berühmtes Gemälde ge= 
ſtohlen. 

— Marquis Ito nahm die Ernen— 
nung zum japaniſchen Generalreſi— 
dentien in Korea an. 

— Die Revolution in den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen hat ſich jetzt bis nach 
der Grenze Polens ausgedehnt! 

— Das Miniſterium von Montene— 
gro dankte wegen der Einführung eines 
verfaſſungsmäßigen Regimes ab. 

— Mit einem Automobil überfuh— 
ren der Herzog und die Herzogin von 
Aoſta in Neapel eine Frau. Letztere iſt 
in kritiſchem Zuſtande. 

— Man glaubt, daß das Leben des 
Miniſters Witte in Gefahr ſteht. Der 
Flügel des Palaſtes, wo er wohnt, | 
wird ertra bewacht. 

— &3 heißt, Graf Witte werde bald 
fein Amt ala ruffifcher Premier nie= 
verlegen und dur den unbeliebten 
Durnomo, bisheriger Minilter des In— 
nern, erfert werben! 

— Die „Northern Telegraph Co.“ 
in Rondon madt befannt, daß die un 
mittelbare telegraphijche Verbindung 
mit St. Peteräburg mieberhergeftellt 
fei. 

— Neue revolutionäre Ausbrüche 
und verhängnißpolle Straßenfämpfe 
zwifchen Truppen und Volt merden 
aus Ruſſiſch-Transkaukaſien gemel- 
det! 

— Eine Bombe, welche man auf 
einem Zuge fand, mit welchem der 
franzöſiſche Präſident Loubet von 
einer Jagd zurückkehrte, wurde als 
harmlos erkannt. 

— Das italieniſche Kabinet 
Fortis dankte gleichfalls ab! Urſache: 
Niederſtimmung des Handelseinver— 
ſtändniſſes mit Spanien durch die Ab— 
geordnetenkammer. 

— Das griechiſche Miniſterium 
Ralli dankte wieder einmal ab, wegen 
einer Niederlage bei der Wahl eines 
Präſidenten der Kammer. Der König 
betraute Theotokis mit der Bildung 
eines neuen Kabinets. 

— Das internationale Flottenge— 
ſchwader, das eine Zwangskundgebung 
in türkiſchen Gewäſſern veranſtaltete, 
wurde zurückbeordert. Daraus erhellt, 
daß die mazedoniſche Streitfrage wirk⸗ 
lich beigelegt iſt. 

—Die Meuterei des Grenadierregi⸗ 
ments Roſtow in Moskau brach zuſam⸗ 


men, und die Meuterer lieferten ihre 


bilar gingen verſchiedene Glückwunfch— 


— 


Gedenkfeier. 


Zu Ehren von Graeme Stewart 
in der Ordeiterhalle veranftaltet. 


Ein neuer Berluit. 


Die Stadt erleidet ihn in dem geftern plöß: 
lid erfolgten Ableben von Henry Weaver. 
— Ein erfolgreiher Geihäftsmann und 
praftifher Menichenfreund. 


Unter zahlreicher Betheiligung ha: 
geſtern Nachmittag in der Drchefter- 
Halle an Michigan Avenue eine ein— 
drucksvolle Gedenkfeier zu Ehren von 
Graeme Stewart ſtattgefunden, dem 
bor fünf Monaten verjtorbenen her- 
borragenden Gejhäftsmann und Bar: 
teiführer. — Die Feier wurde 
Wilhelm Midveifchulte mit einem 
berrlihen Drgelvortrag eingeleitei. 
Durch Reden ehrten das Andenten des 
Zodten die Herren Charles G. Dames, 
Charles Wader, Wm. J. Calhoun, 
Edgar U. Bancroft und Franf D. 
Lowden. — Herr Dames ſprach vom 
Standpunkte des perſönlichen Freun— 
des und pries beſonders die werkthä— 
tige Nächſtenliebe, welche der Dahinge— 
ſchiedene jederzeit zu üben gepflegt 
habe wie etwas, das ſich von ſelbſt ver— 
ſteht. — Herr Wacker, in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Präſident des Merchants' 
Club, gedachte der großen Arbeits— 
kraft Stewarts und ſeiner ſteten Be— 
reitwilligkeit, dieſe für öffentliche und 
gemeinnützige Beſtrebungen einzuſetzen. 
— Herr Calhoun führte aus, daß 
Stewart als Politiker auf einer meit 
höheren Stufe geſtanden habe, als 
man gemeinhin annimmt; Stewart ſei 
ein Patriot geweſen und habe das 
Zeug zu einem Staatsmanne in ſich 
gehabt. — Herr Bancroft verherrlichte 
Stewart als einen typiſchen Vertreier 
der beſten Elemente von Chicagos 
Bürgerſchaft, und Herr Lowden be— 
klagte es, daß es Stewart, der einer 
der treueſten und tüchtigſten Söhne 
Chicagos geweſen ſei, verſagt geblieben 
ſei, ſich im Intereſſe der Stadt in 
einer Stellung zu bethätigen, in wel— 
cher er Großes für ſie hätte leiſten kön— 
nen. Redner ſpielte hiermit darauf 
an, daß Stewart bei der Wahl im 
Frühjahr 1903 als Mayorskandidat 
von der Mehrheit der Wähler abge— 
lehnt worden iſt. 


Benty E. Weaver todt. 

Henry E. Weaver, der Präſident 
der feinen Namen tragenden Kohlen- 
großhandlung, ift todt. Während er 
mit feinen Angehörigen, nämlich fei= 
ner Gattin, feiner Tochter; Frau Mi— 
hael 8. Wells, und den Söhnen Lam- 
rence und Hamilton geftern Nachmit- 
tag in feinem Haufe, 4742 Drerel 
Boulevard, beim Eſſen' ſaß, ſank er 
plötzlich, vomSchlage getroffen, entſeelt 
in ſeinen Stuhl zurück. Ein herbeige— 
rufener Arzt, Dr. Wells, vermochte 
nicht mehr zu helfen und konnte nur 
noch die Todesurſache feſtſtellen. 
Weaver hatte ſich ſelbſt emporgearbeitet. 
In Cambria, Niagara County, N. Y., 
1854 geboren, erhielt er eine gute 
Schulbildung, wegen ſeiner ſchwächli— 
chen Konſtitution mußte er aber ſeine 
Studien auf der Univerſität Yale ab— 
brechen. Er kam dann nach Chicago, 
wo er als Verkäufer Stellung fand. 
Im Jahre 1879 trat er in die Dienſte 
der Kohlenhändler Weſt, MeGarry & 
Co., und ein Jahr ſpäter wurde er beim 
Ausſcheiden des älteſten Mitgliedes der 
Firma Theilhaber. Die Firma erhielt 
den Namen Weaver, Daniels de Co. 
Kurz darauf heirathete er Fr. Adbdie 
Guthrie, Tochter von Wardell Guth- 
tie. In der Gefchäftsmelt errang er 
fih fchnell eine angejehene Stellung. 
Vor anderthalb Jahren gründete er die 
Kohlengroßhandlung, an deren Spike 
er bei feinem Tode jtand 

Als die Fraae der Gründung öf- 
fentlicher Freibäder auftaudhte, fandte 
Weaver Bürgermeiſter Harriſon einen 
Beitrag und verpflichtete ſich gleichzei— 
tig zu weiteren Beiſteuern in der Höhe 
von 815003; ferner ſtiftete er eine Le— 
bensrettungsmedaille, von der drei 
alljährlich für die Rettung von Men— 
ſchenleben unter eigener Gefahr ver— 
theilt werden; auch betheiligte er ſich 
an der Gründung des Knabenheims 
in St. Charles und unterſtützte frei— 
gebig Findelanſtalten und der Wohl— 
thätigkeit gewidmete Miſſionen. Er 
war Mitglied der Chicago Athletic 
Aſſociation, des Union Legoue, des 
Waſhington Park, des Hamilton und 
des Kenwood Country Club. Seine 
jüngſte Tochter, Carolyn, befindet ſich 
in einer Mädchenſchule in Waſhington, 
D. C. 


Prieſter⸗Jubiläum. 


Pfr. Kelly begeht den 25. Jahrestag feiner 
Priefterweibe. 

Pfarrer Edward X. Kelly von der 
St. EeciliasKirhe, 45. Str. und 15. 
Ave., beging. geftern fein 25jähriges 
Priefterjubiläaum. Die Mitglieder der 
St. Cecilia-Gemeinde befoentten ihn 
aus diefem Anlaß mit einem maffiv 
filbernen Pofal, woran fich eine eier 
in der Kirche und ein Felteffen jchlof- 
fen. Der Bapft überfandte ihm feinen 
Segen und ermädtigte ihn, in einem 
Hochamt den Segen St.Heiligfeit über 
die Gemeinde auszufprechen. Dem Ju— 


Depeichen aus Rom zu. 

Das Hohamt fand heute Morgen 
in der ©t. Eerilia-Kirche 'ftatt. Pfr. 
Burke amtirte al3 Diakon, Pfr. Reilly 


ala Subbiaton, Pfr. Rice als Zere⸗ 


monienmeifter. Heute Nachmittag um 
5 Uhr werben auömärtige Amt3brüder 
Pfr. Kelly mit einem Felteffen in der 
St. Eecilia-Schulhalle ehren. Wäh- 
rend des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krie⸗ 
ges war ber Gefeierte Kaplan des fie- 

enten llinoifer Regimentes, und. in 

er Sg genſch 2 t hat er der Bundes⸗ 


bief | 


bon | 


nn nn 


I Fıel 


Basement-Verkaufsraum. 


&Co. 


Spezielles in Weihnachts - Barfüm und Seifen. 


Agnel’3 Violette Ertract, ein mohlfeiles Parfüm von außerordentliche Geruh und nachhaltige 


Unze-Flaſche in attraktiver Schachtel, fpeziell ‘zu. 35r. 


Tancy Baskets, enthaltend zwei Fylajchen 
—— und ein Stück Toiletten-Seife, 
au 25c. 

Grtrafts, in jhönen Schachteln, Auswahl 
bon Gerüchen, 10c, 15c, 256, 35. 


hen-Zotlettenjeife und eine fylajche 
hen-Zoilettenwajjer, 25. 


Schadteln, enthaltend zivei Stüde Veil- 
Veil- 


Merry Chriftimas Sachets, in Crepe-Pa- 


pier, 106; Dusend $1.00. 


Qualität, x 
Bniement fübliher Raum. 


Rieger’s Miniatur =» Größe Veilhen-Zpis: 


lettenjeife, Schachtel von 3 Stüden, 100. 


Pump Wtomizer, Nideldedel, 50c. 
Pump Atomizer, geichliffenes Glas, mit 


vergoldetem Dedel, 9öc. 


Feine importirte Novelty Baijen zum halben Breiie 


Hocfeine Mufter — eine zeitige Ankunft eines fpeziellen Einkaufs 
bon einem der beften ausländifchen Yabrıkanten. 


Bajement Anner. 


Facona ınd Dekorationen peziell paffend für Gejchente, werben hier 


der Preife, rangirend von 15c biß zu $2.25. i 
Böhmische Glas Vafen — ein weiterer zeitiger Einkauf, prachtvoll 
verziert in Blumen und paffenden Entwürfen, 25c bi3 zu $3.00. 


=" in ausgedehnter Verfchiedenheit gezeigt —und bietet jich beinahe für e- = 
#1. dermann Gelegenheit, eine paffende Auswahl zu treffen — zur Hälfte ggg 


Mäuner:-Unterzeug, Gardigans und Sweaters. 


Die Preis-Vortheile diefer Iekten Woche vor Weihnachten in diefen Lagern merden fomwohl diejenigen intereffi= 
ren, die für fich perfönlich etwas brauchen, wie die, welche Weihnachtsgefchente juchen. 


Reinwollene Hemden und Hojen für Män- 
ner, heil, lohgelb, Stüd, $1.50. 

Ierjey gerippte wollene Hemden und Ho: 
fen für Männer, anjchliegend, lohgelb, blau 
oder grau, Stüd, $1.50. 

Graue fchottifche Hemden und Hofen für 


Bel;:Scarfs: Alle populären Moden und 


Eine der mwünjchenswertheften Gefchent-Partien äußerſt niedrig 


| jen für Knabe 


oder braun, 
33.00. | 


Männer, volle Größe, $1.75. ! 


Schwere ee Hemden und Ho: 
Stüd, 25c. 


Gardigan Jadets für Männer, jchwarz 


Siweaters für Männer, in allen wüns 


fchensiwerthen Scattirungen, $1.75, $2.00, 
82.50, 83.00 und 83.50 } 


Seftricdte Sweater Mufflers, in einer gro=s 


zu $1.50, $2.00, $2.50 und | Ben Auswahl von YFarben-Kombinationen, 
50c, 65c und Se. 


Längen. 


ug 
ER 


marfirt. fabella Opoffum- Scarf3, in einer der neuejten Moden, 
Chenille Ornamente und Befat, doppelte Tabs mit Catinfutter, 
Bajement jühliher Rannı. 
Natürlihe Squirrel Scarfs, mit Seidefhnur am Hals verziert ES 
und mit Satinfutter, gute Qualität, zu $2.15. Nr 


2 Schwarze Eoney Scarfd, 78 Zoll lang, mit Seidefchnur = Or: 
= namenten und Befeftigern, ein jehr felten angebotener Werth, zu 


zu $9.50. 


Satinfutter, $3.00. 


Electric Seal Coat3, in fehr anziehenden Modellen mit qutem 
* Gatinfutter, $20.00. 


Schwarze Eoney Elufter Scarfs, jehs Schwänze, 6öc. 


Spezieller Berlanf von plattirtem Iafjel-Silber 


hier in den großen und verſchiedenartigen Aſſortiments von nützlichen 


werden, wurden 


ſchenken offerirt 


r 


geplant, um in diefer Abtheilung 


des Ladens zu verzeichnenpon jet an Dis Weihnachten. 


1 Silberplattirte Fern = Difhes, elegante Mufter und praftijche 


Größen, mit Einlage, 25c bis $1.50. 


Stiberplattirte Zuder = Bowlen: und ap RER in großer 


Auswahl von Muftern und Formen; -Eet, $1.25. 
in verfhiedenen Entwürfen, jpe= 


Silberplattirte Brot = Trays, 
jiell, $1.25. 


Silberplattirte Bad-Scüffeln, mit feparatem Rand, 
fifch-grauer und „burnifhed“ Finiſh; ſpeziell zu 2.00, 32.50 und 


Proteft jüdifher Derbände. 


Gegen die Breuelthaten in Rußland und ge: 
gen Derfchärfung der Einwanderungsgefete. 

Im Standard-Klubhaufe, Michi- 
gan Upe. und 24. Str., fahten Ver- 
treter von zwölf nationalen jüdifchen 
Verbänden, melche dort auf Einla- 
dung von Abolf Kraus, Präfidenten 
des B'nai B'rith-Ordens, geſtern zu— 
ſammengekommen waren, Entrüſtungs⸗ 
Beſchlüſſe anläßlich der Greuel 
in Rußland. Ferner nahmen ſie ge— 
gen den Plan der Erhöhung derKopf⸗ 
ftener für Einwanderer Stellung, 
auch erklärten fie fich für die ärztliche 
Prüfung von Einmwanberern bei ihrer 
Einihiffung, um der vielfach bei ber 
Zandung auf amerifanijchem —* 
erfolgenden Trennung von Familien 
ein Ende zu machen. 

Die Beſchlüſſe fordern Geiſtliche 

aller Glaubensrichtungen und die Ver⸗ 
treter der Nation auf, gemeinfam ba= 
binzumirfen, daß alle aivilifirten Völ- 
fer foldhe Unmenfchlichkeiten, wie fie 
an den ruffiichen Juden begangen 
wurden, für Verlegungen der Grund- 
füge erklären, auf denen ber Verkehr 
der Völker mit einander berubt. 
» Im. Sherman Houfe haben gejtern 
Abend Vertreter der verjchiedenen pol- 
nifchen. Gefellfehaften und Vereine be- 
fchloffen, am 24. Yanuar im Aubdito- 
rium ein Konzert zu geben, deffen Er- 
trag den Nothleidenden in Ruffifch- 
Polen zu Gute fommen fol. Ein ber- 
borragender Staatöbeamter Soll er- 
fucht werben, eine ‚Anfprache zu bal- 
ten. 


* Hamburger Roggenbrot und Rund- 
ftüde,- gebaden von der H. Piper Eo. 
Bäderei, 615—623 Well Str. Bei 

I allen Grocer3 und Delikatefjen-Storez 
auf Beftellung zu haben. 1453,8,71 


Borgebeugt. 


Die „Yeberation of Labor“ hat in 
ber gejtern von ihr abgehaltenen ®:- 
Ihäfts-Verfammlung bejchloffen, daf 
Gewerkſchafts-⸗Mitglieder, die nicht 
in ihrem Berufe thätig find ober 
ala bezahlte Beamte von Gewerkſchaf⸗ 
ten ihre Zeit diefen widmen, nicht zu 
Delegaten für den Zentralverband 
—— ſein ao ——— 
reterrechten ausg en ſein ſollen 
beſonders: „bezahlte 5 i * 
amte, gewerbsmäßige Politiker und 


——— — Dieler ift 
en 
— 


zu $2.75. 


“ 


von jechs, $2.75. 


franzö= 
. T5c bis 32.25. 


daß ed am 1. Januar im Buchdrude- 
rei⸗Gewerbe zu zahlreichen Streifd 
fommen werde. &3 murde bejchloflen, 
ben Shhriftfegern in ihrem Kampfe 
um ben adhtjtündigen Arbeitstag jeoe 
nur mögliche Unterjtügung angebeihen 
zu laffen. In diefer Verbindung wurde 
ferner ein Befchluß angenommen, wel: | 
cher die Gefhäftsführung bes „Weftern 
Methodift Boof Eoncern” tabelt, weil | 
fie gemeinfame Sache mit der „Iiypo= 
thetae”. gemacht Hat und die Einfüh- 
rung bes adtjtündigen Arbeitstages 
befämpft. 


Schulhaus eingeweiht. 
Die Jafobi: Gemeinde heite geftern einen 
ftolaen Tao. 


Mit drei Feitgottespieniten meihte | 
geftern die von Pajtor Karl Schmidt | 
bebiente evangelifch-Tutherifche Jakobi⸗ 
Gemeinde ihr prächtiges, breijtödiges | 
Schulhaus ein. m Bormittags- 
Gottesdienft hielt PBaftor Wunder von 
ber St. PBaulö-Gemeinde die Feitpre- 
bigt, und ber unter Leitung von Leh- 
rer 2. Heitbrint ftehende, gemifchte | 
Chor der Gemeinde verfchönte den | 
Gottesdienft dur einen Vortrag. 
Später begab ich die. ganze Tyeitper= ı 
fammlung nach der neuen Schule, vo | 
Vaftor Schmidt den Weiheakt vollzog | 
und dann in der großen, im 3, Stod= | 
merf gelegenen Halle noch eine furze | 
Anſprache hielt. m Nachmittags: | 
Gottesdienft, der hauptfächlich” den | 
Kindern gewidmet war, predigte Pro- | 
feffor Lindemann vom Abdifon, und | 
nah Schluß des Gottesdienfte3 zogen | 
die Kinder in dad neue Schulhaus ein, ı 
wo Paftor Schmidt eine Anfprade an 
fie hielt. Die Predigt im Abendgotte3- 
bienft, welchen der unter der tüchtigen 
Leitung von Lehrer Doering ftehende 
Männerhor „Wartburg“ duch einen 
paffenden Vortrag verfchönte, BHielt 
Paftor Wilhelm Kohn von der Anz | 
brea3-Gemeinde, ein früherer Schüler | 
ber Yalobi-Gemeinde. Die in den drei | 
Gottesdieniten erhobene Kollette er- 
gab über $600, die in den Baufonbs 
fließen werben. 


Reine Zortur läht fih mit Rheumatismus vergler- 
—— Nr. 2851 von Gimer & Umenb Bieter 
— —— 

— Jeden Tag wird jetzt in Zars— 
loje⸗Selo ein Regiment aus St. Pe⸗ 
tersburg beſichtigt, und der Zar Niko— 


Tiſchmeſſer mit hohlen Griffen, 
Dutzend von einem Fabrikanten, der die Sorte nicht weiter führt, 
offerirt zu ungefähr der Hälfte des gewöhnlichen Breijes; - 


Blenden Musquafh Scarfs, mit Seidefehnur = Ornamenten und 


annehmbaren Ge: 
in der Gejchichte 


Bajement Annez. 


und 
die Retorpverfäufe 


(12 Diwt.). Ungefähr 109 


Se? 


Silberplattirte Iheelöffel und Ehlöffel von demfelben Mufter, 
marfirt je nad der Größe und der 


ualität; Set von jehs Stüd, | 


Barnum argumentirt. 
Spricht Richter Holdom das Recht derzeitiger 
richterlicher Derfügung ab. ; 

Bor Richter Holdom begann heute 
ber frühere Richter Barnum, al3 Ber \ 
treter von Edwin R. Wright, dem 
Präfidenten der Schriftfeger = Gemerf- 
hart Wr. 16 und riejer felbit, feine 
Argumente in dem Verfahren , gegen 
Wright, der befhuldigt wird, den auf 
Erfuchen der „Chicago ITnpothetae” 
gegen die Gemerfjchaft und deren Mit- 
glieder von Richter Holdom erlafjenen 
Einhaltsbefehl übertreten und fi) das. 
mit der Mißachtung des Gerichtähos 
fes jchuldig gemacht zu haben. 

Anwalt Barnum madte in der 
Hauptfache geitend, daß Richter Hol-: 
dom, ehe der Appellhof in der gegen 
ven Erlaß des Einhaltsbefehles er= ; 
folgtenBerufung entfchieden, nicht das 
Recht richterlicher - Verfügung in dem 
alle habe. Diefes Recht habe er im 
dem Augenblid verloren, al3 die Beru- 
fung thatfählih eingelegt murbe, 
woraus folge, daß er auch nit das 
Recht habe, Perfonen, gegen die ber 
Einhaltsbefehl fich richtet, wegen an— 
geblicher Uebertretung ſeiner Beſtim— 
mungen zu gerichtliher Verantwor= ° 
tung zu ziehen. 


——— 
Mititär-Wirthihaftsboyfott. 
Berlin, 18. Dez. Der, über ge= 

wiſſe Wirthichaften in Berlin vers. 
bängte Militärbogfott ift ftetig im 
Zunehmen begriffen. Nun iſt dem 
Militär der Bejuch von 193 Wirih- 
fchaften in der Nefidenzitabt verboten, . 
und in den Vororten mehren fi die : 
„terfchloffenen Paradiefe" und Sam- 
melpläße der rothenirbeiterfchaft von 
Tag zu Tag! k 


— Mander Dichter Hat nur Gefüh 7 


le, um fie in Verſe zu kleiden. 
— Heutzutage juht man bie Freis 
beit in der Ehe. 


Wierenleiden 
Rheumatismus 
Aagenleiden 


Frauenieiden 





Abendyoft. 


Grideint tägli, ausgenommen Sonntags, 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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eis jeder Rummer, i ins Sans A Gent 
1 de euer fee! 18 Güns geffert, 


Eintered #t the Postoffice at Ohieagm, IL, @s 
second ciass matter. 


ee 
Billige Weisheit. 


Den Nachweis feiner Dajeinzberech- 
tigung, den der „Sekretär für Handel 
und Arbeit“ in feinem Jahresberichte 
zu führen verfucht, darf man füglich 
als mißlungen bezeichnen. Je fleibiger 
man das lange Schriftftüct Tieft, deſto 
mehr befeftigt fich die Weberzeugung, 
dab das neue „Department“ fo über- 
flüffig ift, wie ein Regenſchirm in der 
Wüſte. Nach ſeiner eigenen Angabe 
hat der Sekretär weiter nichts zu thun, 
als Unterſuchungen und tiefſinnige 
Betrachtungen anzuſtellen, etwas Sta- 
tiſtik zu treiben, die meiſt nur auf 
Schätzungen beruht und dem Kon⸗ 
greſſe weiſe Rathſchläge zu geben, um 
die er nicht erſucht worden iſt. Iſt 
ſchon die Botſchaft des Präſidenten 
eine „philoſophiſche“ genannt worden, 
ſo muß dieſe Bezeichnung erſt recht 
auf den Bericht des Herrn Garfield 
angewendet werden. Das Geſchäftliche 
wird von ihm gar nicht berührt. 

In der Einleitung vertheidigt ſich 
Herr Garfield gegen den Vorwurf, der 
namentlich in Kanſas gegen ihn erho⸗— 
ben wurde, daß er den „Beef Truſt“ 
weißzuwaſchen verſucht hätte. Er for⸗ 
dert alle Welt heraus, die Unrichtigkeit 
der von ihm geſammelten Zahlen über 
die Preiſe des Schlachtviehes und die 
Profite der Großſchlächter nachzuwei⸗ 
ſen, gibt aber zu, daß er gerade die den 
Truſt belaſtenden Thatſachen nicht ver⸗ 
öffentlicht hat. Das ſei aber nur ge— 
ſchehen, weil auch das Juſtizdeparte— 
ment zu gleicher Zeit eine Unterſuchung 
gegen denſelben Truſt führte, und die 
beſagten Thatſachen geheimgehalten 
werden mußten, bis ſie den Gerichts— 
höfen unterbreitet werden konnten. 
Was mit anderen Worten heißt, daß 
die Unterſuchungen des Handelsdepar— 
tements gar keinen Zweck hatten und 
weder der Wiſſenſchaft noch dem Pu— 
blikum etwas nützten. Wohl aber 
mögen ſie dem Generalanwalte noch 
großen Kummer bereiten, denn der 
Truſt hat bekanntlich vor Gericht die 
Behauptung aufgeſtellt, daß die gegen 
ihn erhobenen Anklagen auf den Mit: 
theilungen fußen, die dem Handelsſe⸗ 
kretät freiwillig gemacht wurden, nach⸗ 
dem er ausdrüuͤcklich verſprochen hatte, 
ſie würden nicht zum Schaden ber | 
Großſchlächter ausgebeutet werben. | 


Auf die anderen großen Siorpora- 
tionen übergehend, über deren‘ Be- 
drüdungen vielfach geklagt wird, 
madt Herr Garfield bie überaus 
philofophijche oder nichtsjagende Be⸗ 
merfung: „Es iſt das ſtarte Gefühl 
vorhanden, daß eher Vorbeugungs-, 
als Heilungsmaßregeln angewendet 
werden müſſen, um das ganze Pro⸗ 
blem zu löſen. Die Regierung muß 
ſich vorher mit den Urſachen befaſſen, 
und nicht nachher mit den bloßen 
Wirkungen. Um die geeigneten Me⸗ 
thoden der Vorbeugung zu ermitteln, 
muß ſie die Gründe der induſtriellen 
Uebelſtände kennen.“ Trotzdem aber 

„die Regierung“ Die Urſachen noch 
nicht ertannt hat, ermahnt Herr Gars | 
field den Kongreß, „mehr als bisher | 
feine "pofitive (affirmative) Gewal 
unter ber . 
ung anzumenben“. 
I — ganz unbekannte Thatſache 
hin, daß „das moderne Geſchäft über 
die Staatsgrenzen hinausgewachſen 
iſt und ſie gänzlich mißachtet“ und 
rüdt enblih mit folgendem Vor⸗ 

lage“ heraus: 
I Noifgen den verjchiedenen Staa- 
ten und mit dem Auslande Handel 
treiben, jollien durch ein Bundesgejeh 
anerfannt werben, d. h. ber Bund 
folte ihnen entweder einen Erlaub- 
nißfchein oder einen Yyreibrief gemäh- 
ren. Nachdem dies gefchehen it, joll 
der Kongreß entfcheiden, bi zu wel— 
chem Grabe er zunächlt feine Gewalt 
zur Regelung des zmwifchenftaatlichen 
Handels ausüben mil. Die Ber- 
lehrsgeſellſchaften ſollten klärlichſt 
von „einer ſolchen“ Maßregel betrof⸗ 
fen werden, und nach ihnen die grö— 
Beren KRorporationen, die fich mit der 
Herftellung und Pertheilung derjeni- 
gen Stapelmaaren befaffen, deren 
Monopolifirung eine Härte und Un- 
gerechtigfeit gegen den einzelnen Bür- 
ger fein würde. „Sol ein Geſetz,“ 
ichließt Herr Garfield, „würde fein 
Einbruch in die individuellen Fyreihei- 
ten und Rechte fein, fein Verfuch, von 
ber Regierung thun zu lafien, mas 
ber Einzelne beffer thun kann und 
würde nicht in feinen Wirkungen den 
Unternehmungsgeift vernichten. Es 
mürbe nur die Gleichheit her Gelegen- 
heit herbeiführen, nicht die Gleichheit 
in ben Ergebniffen.“ 

Nun erwartet natürlich Yedermanı:, 
baß ber anbeläfefretär minbeftens 
ben rohen Entwurf „eines foldhen“ Ge- 
fees unterbreiten wird aber leider 
folgt nur noch ein ganzer Schwall von 
benjelben Rebensarten, mit denen Prä- 
fivent Roofevelt bei jeber Gelegenheit 
um fi wirft. Mit feinem Worte, mit 
* Silbe deutet Herr Garfield an, 

wie ein Gejeh befchaffen fein muß, daz 
auf ber einen Seite „eine angemeffene 
ung“ erlaubt und auf ber an- 

deren Seite ihren Mikbrauch verhin- 


E ; = daß fih von allem „Paternalis- 


fernbält und — last, but not 
* — * Einwürfe des Bu 


| 
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fo gut Tagen fönnen: Es wäre präde 
tig, wenn wir ung die Kraft der Sonne 
unmittelbar zunuge machen fönnten, 
doch wie das zunächft angefaßt erben 
fol, müffen bie DRS und 
Zechnifer entfcheiden. „Eng bet einan- 
ber wohnen bie Gebanten“ — hie dum⸗ 
men neben den klugen. 


Grüne Weihnachten? 


„Der Herr meint's gut mit Chi⸗ 
cago“, und „in Chicago läßt ſich's gut 
leben“. So heißt's im dieswöchentli⸗ 
chen Geſundheitsbulletin, und ſo iſt's. 
Die Geſundheit Chicagos iſt vorzüg⸗ 
lich. Es herrſchen keinerlei anftedende 
Krankheiten in der Stadt; nicht Pr 
mal „verbächtige Fälle“ haben ih i 
ber jüngjten Zeit unter ben mehr al 
zwei Millionen Menfchen gezeigt, und 
die Iſolirbetten in den Hoſpitälern 
ſind leer — mögen ſie leer bleiben. In 
der vergangenen Woche wurden nur 
489 Todesfälle gemeldet — gegenüber 
den 554 der Vorwoche und den 509 
der entſprechenden Woche des Vorjah—⸗ 
re3 — und damit jinft die Sterberate 
auf 12.80 für das „Taufend“ der Be- 
völferung, und einer fo niedrigen Rate 
bat fich felbft Chicago noch nie zubor 
in einer Dezember-Woche rühmen fön- 
nen, gejchmweige denn irgend eine an= 
dere Stadt. Der Gejundheitäzuftand 
Chicago wird—fo heißt eö meiter in 
dem Bulletin — mit jevem Tage bej- 
fer, und e3 wird gar nicht mehr Yange 
dauern, bis eine Einwanderung bon 
„Sefundheitsfuchern“ in die Stadt am 
Gee einjegen und Chicago auf dem 
ganzen Erdenrund befannt fein wird 
al3 „Die gefunde Stadt”. — Mögen fic 
fommen und bier ihre Hütten und 
Häufer bauen, denn hier ift wirklich 
gut fein — „der Herr meint’3 gut mit 
ber Stadt“, 

Ehre, dem Ehre gebührt. Unfere 
Gefundheitsbehörbe arbeitet mit freu- 
digem Eifer an der Erfüllung ihrer 
Prliht. Sie thut, was fie fann. Sie 
beſchlagnahmt das ſchlechte Fleiſch, 
verdorbene Gemüſe uſw., das ihr unter 
die Augen kommt, ſchließt die hoff— 
nungslos ungeſunden Häuſer, auf die 
ſie aufmerkſam gemacht wird, wirkt 
durch ihre wöchentlichen Bulletins an— 
regend auf Geiſt und Gemüth der Bür— 
ger und thut noch manches Andere. Sie 
arbeitet mit Liebe und Fleiß an ihrer 
Aufgabe, — doch der Segen kommt 
von Oben. Bei dem Zuſtande unſerer 
Straßen und Alleys, dem Rauchunfug 
und dem Lärm und den Gefahren des 
Straßenverkehrs wäre es auch einer 
noch beſſeren Geſundheitsbehörde ganz 
unmöglich, die Sterberate ſo niedrig 
zu halten, wie ſie iſt, wenn's der Him— 
mel nicht gut meinte mit Chicago — 
wenn er es nicht an die außerordentlich 
günſtige Lage am See geſetzt hätte, 
ihm nicht das herrliche Wetter be— 
ſcheerte, deſſen wir uns nun ſchon ſo 
lange erfreuen dürfen, und ſeinen Ein— 
wohnern nicht in einer bewunderswer⸗ 
then Uebung und Geſchicklichkeit im 
Ausmweichen und im Bemeffen der Ent: 
fernungen, um die fie jeder deutjche 
Dffizier ftaunend beneiden muß, einen 
Engel zur Ceite gejtellt hätte, der fie 
mit verhältnigmäßig jehr menigen 
Ausnahmen dur al’ die Fährniffe 
geleitet. Die Gefundheitsbehörde thrt 
biel, und ein bischen Verdienft Haben 
wir vielleicht auch, infofern wir un3 
gelehrig zeigten, aber das Belte zu un- 
ferer Gefundheit trägt doch das Klimz, 
das Wetter bei, und auf das haben 
wir ja gar feinen Einfluß. Es wird 


uns als freies Geſchenk, und uns ziemt 


es, dafür dankbar zu ſein. 

Es ſoll Leute geben, die mit dem 
Wetter nicht recht zufrieden ſind. Es 
ſoll nicht gut ſein für die Pelz-, Koh— 
ien- und Rumpunſchhändler. Auch 
hört man in warnendem Tone das 
Wort „grüne Weihnachten, weiße 
Oſtern“, und die ſchaurige Prophe⸗ 


Handelsklauſel der Verfaſ⸗ 13 zeiung „grüne Weihnachten — ein fet⸗ 
Er meift auf bie | tes Friedhofsjahr“. — Unfinn. Dar: 


über lachen wir! Die „weißen Dftern“ 
haben für ung feine Schrecken — wir 
ſind ſie gewöhnt, und an's „fette Fried⸗ 
hofsiahr glauben wir nicht, denn der 

Himmel meint's gut mit uns. Grün 


Alle Korporationen, mag die Weihnacht gar nicht werden, 


außer an „Tannenbäumen“, Stech— 
palmenzweigen und Hoffnung. 
„Grün“ war das Wetter bisher ja auch 
nicht — nur gerade recht. Etwas 
Froſt, aber nicht zu viel; etwas Wind, 
aber fein Sturm und — viel Sonnen⸗ 
fchein. Man tann’3 dem Menſchen 
Schwer recht machen und am liebjten 
raifonitt er über’s Wetter, aber wenn 
man eine Umfrage ‚bornehmen mollte, 
dann mürde fich’3 zeigen, daß von 1000 
Chicagoern 999 an dem Wetter ber 
vergangenen Wochen nicht3, aber auch 
garnicht, auszufegen haben, und fo 
etwas jjt dem St. Peter, der das 
himmlifche Wetterbureau unter fi 
haben fol, wohl nod) niemals paflirt. 
Durch das Gerede von dem mögli- 
hen „grünen Weihnachten“ jolf fein 
Menich fid) bange machen oder in fei- 
ner Vorfeftfreude irgendiwie beeinträdh- 
tigen laffen. Es ift Unfinn und 
undantbar wäre, mer e3 glaubte. Der 
Himmel meint’3 gut mit ung, bafür 
haben wir Beweife und zahlenmäßige 
Belege — was fann uns da paffiren? 
Menn die Kohlen» und Pelzhändler 
nicht ſo viel verdienen wie ſie viel— 
leicht möchten, ſo werden ſie dadurch 
von allzugroßer Ueppigkeit und allzu 
heftigem Genießen bewahrt werden 
und das wird gut für ſie ſein und ihr 
Leben verlängern. Und wenn's für 
Rumpunſch zu warm iſt, dann ſchmeckt 
ein „Hoher Ball“, Wein mit oder ohne 
Waſſer und Bier dafür umfo befjer 
nad anftrengendem MWeihnachtseintauf 
— umd ber Profit ift nicht geringer. 
Der Himmel meint’3 gut mit ung u. 
die Gejundbeitäbehörde auch. Sie mö- 
gen uns gewogen bleiben, auch ferner- 
bin. Das Wetter, bie ftäbtifche Ge⸗ 
ſundheit und alles Andere mag bleiben, 
wie's iſt, nur etwas beſſer darf es 
m > noch werben. Dann mollen 
‚ au menn’® bis dahin nod 
führeien follte, „grüne ——— 
fei Weihnachten m 


Be 


Cha a vor 


eier op hat der ftäbti=. 


fi Korporationsanwalt, „Colonel“ 
Lewis, merkwürdige Anfichten ber= 
fochten. Selbft wenn e3 bei der An- 
nahme bes betreffenden Berfaffuings- 
zufates, wie behauptet, nicht ganz re= 
gelrecht zugegangen Je fo leide bar- 
unter die Rechtägiltigkeit des Zu- 
jages nit. Man hätte auf Grund 
diefer Unregelmäßigfeiten ven Zufat 
anfechten fünnen vor der Bolfsab- 
flimmung. Nachdem jevoh der Zu- 
ſatz vom Volke angenommen morben, 
ſei das Recht der Anfechtung verwirkt. 

Hat Herr Lewis das wirklich wie 
berichtet geſagt und bewährt ſich als 
Wahrheit, was er geſagt hat, ſo ha— 
ben wir hier mit der größten politi— 
fhen Offenbarung zu thun, die feit 
Verfündigung der amerifanifchen Un- 
abhängigfeit3-Erflärung zu verzeich- 
nen gewejen. Wir haben dann in den 
Der. Staaten die „unbebingte Ge- 
malt“, von der man bisher geglaubt 
bat, daß fie ausgefchloffen wäre. Die 
Mehrheit kann darnach thun was ſie 
will — nicht bloß gemäß der Verfaſ⸗ 
ſung, ſondern entgegen der Verfaſ— 
ſung. Und was ſie thut gilt, ſelbſt 
wenn ſie nicht weiß was ſie thut. 
Außer Kraft erklärt iſt der alte Satz, 
demzufolge Verfaſſungen zum Schutze 
der Minderheiten gemacht ſind, weil 
die Mehrheit ſich ſelber ſchützen kann. 

Es wäre darnach — (um nur einen 
bekannten Fall anzuführen) — ein 
grauſiger Irrthum geweſen, als das 
Jowa'er Prohibitions -AAmendement 
außer Kraft erklärt wurde. Gleich 
jeder anderen Verfaſſung regelt die 
Jowa'er das Verfaſſungsänderungs— 
Verfahren. Eine der bezüglichen Vor— 
ſchriften wurde verletzt, als das Amen— 
dement zur Unterdrückung des Ge— 
tränkehandels der Legislatur vorlag, 
die es in zwei aufeinander folgenden 
Tagungen annehmen mußte, ehe es 
zur Volksabſtimmung gebracht wer— 
den konnte. Die Boltsabitimmung 
brachte, mit übermältigender Mehr- 
beit, die Annahme des Amendement3. 
Und wenn Herr Lewis recht hätte, jo 
wäre die Entjcheidung unanfechtbar 
gemefen: die Brauer, Brenner und 
Wirthe hätten ohne Meiteres die Bude 
Thliegen müffen. Statt dies zu thun, 
riefen fie die Hilfe ber Gerichte an. 
Sie miejfen nad, daß e3 bei der An- 
nahme des Amendement3 „nicht ganz 
regelrecht“ zugegangen wat. Sobald 
der Nachweis erbraht mar, murbde 
bom Gtaatöobergeriht das Amende- 
ment für null und nichtig erklärt — 
troß aller Volfsmehrheit. Diefoma’er 
Legizlatur hat dann freilid, „ben 
Voltsmwillen gehorchend”, ein Prohi- 
bitionsgefet angenommen. ber 
da3 ift eben nur Gefeh, das jederzeit 
widerrufen werben fann. Auch durch 
eine fpätere Zegislatur bereit theil- 
meife widerrufen worden iſt, ſo daß 
es nun in Jowa wieder geſezliche 
Schankwirthſchaften gibt, 
möglich wäre, wenn die Prohibition 
kraft der Verfaffung beſtände. 

Unſere Illinoiſer Verfaſſung 
ſchreibt vor, daß kein Verfaſſungs— 
Amendement mehr als einen Ab— 
ſchnitt der Verfaſſung ändern darf. 
Von dem angenommenen Charter— 
Amendement wird behauptet, daß es 
verſtoße gegen dieſe Vorſchrift. In— 
ſofern dagegen verſtoße, als es, wenn 
auch ſcheinbar nur einen Abſchnitt 
ändernd, doch Ermächtigung gebe zu 
Geſetzerläſſen im Widerſpruch mit 
noch anderen Abſchnitten, in Bezug 
auf Steuerweſen, Gerichtsweſen und 
noch andere Dinge. In Jowa war 
der Verſtoß gegen die Verfaſſung ein 
unabſichtlicher geweſen. Hier ſoll 
man die Verfaſſung gefliſſentlich zu 
umgehen verſucht haben. 

Iſt dem ſo und kann trotzdem das 
Amendement nicht mehr angefochten 
werden, weil es die Zuſtimmung einer 
Volksmehrheit erhalten hat, ſo liegt 
dann eben die Sache, wie ſchon oben 
angedeutet worden iſt. Es folgt 
daraus, daß die Mehrheit nicht gebun— 
den iſt durch die Verfaſſung. Alſo 
thun kann was ſie will, gleichviel wel— 
ches Unrecht gegen die Minderheit es 
ſein möge. Und — ſchlimmer noch — 
daß die Verfaſſung geändert werden 
kann und über den Haufen geworfen 
werden durch falſche Vorſpiegelungen. 
Es kann darnach eine Legislatur— 
mehrheit — eine Parteimehrheit — 
ein Verfaſſungsamendement zur 
Boltsabjtimmung bringen unter dem 
Vorgeben, daß ed Dies oder Jenes 
bezmwede, während e3 in Wahrheit et- 
was ganz Anderes bezwedt. Etwas 
ſo Nichtswürdiges und lingerechtes, 
daß, läge der Zmed offen zu Zage, 


„die Voltämehrheit nicht dafür fondern 


dagegen fein würde. Das Volk fönnte 
eined jchönen Tages aufivacdhen und 
finden, daß ed, ohne e3 zu mollen 
oder zu ahnen, der herrfchenden Bar- 
tei die Gelegenheit gegeben, Ti künf⸗ 
tighin auch gegen bie Mehrheit im- Be: 
fih der Regierung zu halten; oder Ge- 
legenheit gegeben, politifche Gegner 
zu entrechten, ba8 Stimmrecht zu be- 
Ihränten, nah Gutbünfen bie 
Steuern zu erhöhen — oder was fonft 
für Dinge fein mögen, bie einer Par- 
tet ober einer politifchen Mafchine 
bon Nuten und ber Gefammtheit von 
Schaden fein können. 

E3 gäbe infonberheit fein Recht 
mehr, deffen die Minderheit ficher 
märe. Und da fchliehlich niemand da- 
bor Sicher ift, felbft einmal in der 
Minderheit zu fein, jo wären thatfäd- 
lich auch niemandes Rechte mehr 
ſicher. Das iſt die Folgerung, die ſich 
undermeidlich ergibt, wenn der ſchön⸗ 
bärtige Colonel Lewis mit ſeiner re⸗ 
volutionären Theorie im Rechte ſein 


CASTORIA 


für Säuglinge und 
DS, rar ia fe. 


was nicht, 


bie Verfaffung ge⸗ 
ändert werben ohne Rückſicht auf die 
Verfaſſung, ſo iſt nicht einzuſehen, 
wozu überhaupt eine Verfaſſung noch 
vonnöthen ſein ſollte. Ob ein Geſetz 
gilt oder nicht, ob ein Bürger noch 


Te Bine Meint, "pur 


Rechte hat oder nicht, ob feine perfün- 


liche Freiheit noch Jicher ift, oder fein 


-Eigenthum noch ficher ift oder nicht, 


ob er zu Xode befteuert werben fann 
oder nicht — e8 Hinge Alles nicht 
mehr von der Verfafjung, ſondern 
hinge einfig und allein bon ber 
Laune, Willfür oder auch Uebertölpe- 
lung einer jeweiligen „Referendums“- 
Mehrheit ab. 

Das Referendum ift groß und Co- 
lonel Lewis ift fein Prophet. Nur 
dürften für die fühne Neuerung bie 
Perüden de3 Staatäobergeriht3 noch 
zu fonjervativ und altoäterijch 
ein. 


2ofalberidht. 


Bierteljahrfeier der Univerfität. 


Ertheilung von Diplomen an Studenten. — 
Der franzöfifche Botfchafter der Keftredner. 


In der Chicagoer Univerfität finde: 
zur Zeit die vierteljährliche Schlußfeier 
jtatt. Sie begann gejtern mit einem 
Gottesdienft in der Mandel-Halle un 
ter Leitung des Methodiften-Epizto- 
palbifhof3 MceDomell. Die Fakultät 
der Univerfität und die Studenten: 
Ihaft mohnten ber freier bei, erjtere 
in-volleg Amtstradht. Heute ift der fo- 
genannte Klaffentag, und morgen folgt 
die Hauptfeier, bei welcher der franzo- 
fifche Botfchafter in Wafhinaton, Juf- 
ferand, die Hauptrede halten wird, 
Das Thema ift: „Einige Lebens 
Grundfäte.” Gleichzeitig werden 58 
Studenten in das Senior-College ver- 
feßt werden, 30 werden da3Diplom ala 
Baltalaureus erhalten, fünf das bes 
Magifter, fieben werden zu Doktoren 
der Philofophie und einer zum Doktor 
der Rechtsfunde ernannt werden. Un- 
ter den neuen Doktoren der Bhilofo- 
phie befindet fich der zmweitältefte Sohn 
des Bunbesfenator3 Hopfins; Doktor 
der Rechtöfunde mird Floyd Harper, 
früherer Kapitän de3 Bafeballtlubs 
der Studenten. 

Präfident Harper wird bei der Feier 
duch Prof. Yudfon vertreten fein. 
Herr Yudfon mwird den PVierteljahrs- 
bericht der Univerfität verlefen. Db 
Stiftungen angefündigt werben, mird 
nicht mitgetheilt, doch heißt es, daß es 
der Fall fein wird und daß von John 
D. Rodefeller eine größere Summe 
eingegangen tft. 


* Hamburger Roggenbrot und Rund- 
ftüde, gebuden von der H. Piper Eo. 
Bäderei, 615—623 Well Str. Bei 
allen Grocer3 und Delifatefjen-Stores 
auf Bejtellung zu haben. 14d3,&,78 


— — — 
Reformen in Zion City. 


Dowie überträgt die Verwaltung drei Ver— 
trauensmännern. 


Nach langem Drängen hat „Apo— 
ſtel“ Dowie dem Rathe ſeiner Ver— 
trauten nachgegeben und in wirth— 
ſchaftliche Veränderungen in der Ver— 
waltung von Zion gewilligt, welche 
die Anſiedlung und ihre Induſtrieen 
auf eine geſunde finanzielle Grund— 
lage bringen ſollen. Auch hat er Auf— 
ſeher John G. Speicher, Richter Bar— 
nes und Dekan Alex Granger zu Ver— 
waltern mit unumſchränkter Vol: 
macht ernannt. Er ſelbſt wird in 
Bälde nach Weſtindien reiſen, in der 
Hoffnung, Geneſung zu finden. Sollte 
er zurückkehren, ſo wird er die Lei— 
tung wieder übernehmen. 

Sn der Gemeindeverſammlung 
kündigte Aufſeher Speicher geſtern 
Nachmittag die Neuerungen an, gleich— 
zeitig auch eine Gehaltsherabſetzung 
aller ſolcher Angeſtellten, welche über 
825 die Woche erhalten. Die verſchie— 
denen induſtriellen Anlagen werden 
künftig getrennt verwaltet werden; 
ſolche, die keinen Ueberſchuß ergeben, 
ſollen eingehen. Ferner wird das 
Verbot der Beſchäftigung von Ge— 
meindemitgliedern außerhalb der An— 
ſiedlung aufgehoben. Bislang waren 
in jedem Winter größere Schaaren 
Gläubige beſchäftigungslos. Sie wur— 
den von der Kolonie erhalten und, 
ſoweit das möglich war, zu öffentli- 
chen Arbeiten verwandt. Die Aktien 
der Induftrieen, welche acht bis elf 
Prozent Dividenden jährlich abmwar- 
fen, jollen eingelöft und durch fieben- 
prozentige erjegt werben. Weberhaupt 
follen an allen Eden und Enden Er- 
fparniffe eingeführt werden, außer in 
ber Kirhen-, Scul- und Stabtver- 
waltung. Domie felbft wird alfo in 
feinen Bezügen nicht gefchmälert mer- 
den. In Waufegan und Kenofha 
wird die Gründung bon Zmeigge- 
meinden unter bort anfäffigen Xelte- 
ften geplant. Defan Granger ift ber 
Yinanzberwalter von Zion. Er be- 
ftreiiet, daß die Neuerungen auf die 
a Ziond zurüdzuführen 

eien 


— Natürlih.—Yntimus: „Wie oft 
magft Du Deine Braut wohl ſchon 
gefüßt haben?” — Leutnant: „Ach fie 
— zehnmal, — ſie mich tauſend⸗ 


— Shlehte Ernte. — „NeueStüde 
babe ich diefes Jahr * gar keine zu 
ſehen bekommen. Zu den Premieren 
kriegt man nie Billette, und zweimal 


wird das Zeug nicht aufgeführt.“ 
a Een. 


Beatles ich 


FR ee (Ama * * = we 
Ichreien? Nein, taujendmal ! Folgt dem 
Rn der Mafien, die gebeilt * 


HOSTETTER’S: 
MAGEN-BITTERS 


See su aeläde Beraten. 


Morgen, Dienftag, 


% 


geben wir 


Doppelte Siegel Stamps 


den ganzen Tag und Abend 


Jede Stunde des Tages oder Abends erhaltet Jhr 2 Siegel Stamps für jede 10 Cents 


die Ihr ausgebt. 
Einfäufe zu erlangen. 


Es ift die leßte-Belegeuheit, doppelte Stamps auf Eure Weihnachts: 
Wir rathen, früh am Dormittag einzukaufen, aber ganz aleich, 


wann Ihr Pommt, Jhr erhaltet doppelte Stamps auf Alles was Ihr Fauft. 


Doppelle Slamps ein 6 Prozent Kaball 


Siegel Stamps find fo viel merthooller al Trading Stamps, daß e3 feine Bafis für Vergleiche 


gibt. 


Dentt, was das für Eure Weihnachts - 
diefem an Werth nahe, denn andere Stamps bringen Prämien, aber Siegel - 
partements diefes Ladens genau fo gut wie Geld! TIaufende Jammeln die Stamps, bie fie bei ihren ge- 
möhnlichen Einfäufen erhalten, und mit diefen Geld merthen Stamps faufen fie Artikel, 


Eintäufe bedeutet! 


önften Weihnachtsgefchenfe machen. 


Lo 


Io! 


An das — [es 


Die Die der Chicago National-Banf, 
der Home Savings:Banf und der Equitable 
Truft Company werden hiermit ergebenjt be 
nachrichtigt, daß Ihre Einlagen ihnen jeder: 
zeit voll ausbezahlt werden. 


Clearing House Gomite 


der vereinigten Ehicagoer Banken. 


!OI 


ERIIEEIEITEAHIIFÄL IH HIHI PAIN 


DH 


Segensreich wirkende Auſtalt. 


Weihe des Anbaues an das Heim für jü- 
difhe Mädchen. 


Aus Anlaß der Eröffnung des mit 


einem Koftenaufmande von $30,000- 


errichteten Anbaus an das Heim für 
jüdifche freundlofe und arbeitende 
Mädchen an der Ellis Ave. und 53. 
Straße wurde dort gejtern Nachmittag 
und Abend ein Empfang abgehalten, 
zu dem fich die Freunde der äußert fe- 
gensreich wirkenden Anftalt zahlreich 
eingefunden hatten. Unter Xeitung 
ber Präfibentin, Frau Emma Mandl, 
fand im Hörfaal eine vorwiegend mu= 
fitalifche Feier Statt. Korporations⸗ 
anwalt Lewis hielt eine Anſprache. 
Die Zwecke der am 13. Oktober 1901 
von Frau Emma Mandl gegründeten 
Anſtalt ſind beträchtlich erweitert wor— 
den, ſo daß dort auch Knaben und 
Mãdchen bis zum Alter von vierzehn 
Jahren, welche von ihren Eltern im 
Stich gelaſſen wurden oder nicht er— 
nährt werden können, Aufnahme fin— 
den. Nicht weniger als 800. Kinder 
haben dort gütige Yürforge gefunden, 
und gegenwärtig Jind über 200 da; 
hundert meitere fönnen infolge der 
Vollendung des Anbau: Aufnahme 
finden. Wrbeitenden Mäbchen jübis 
cher Konfeffion wird ebenfall3 Unter- 
funft gewährt. Der Bauplaß der An- 
ftalt wurde von den Erben von 8. 
Kuppenheimer geftiftet, und die Bau- 
toften, $95,000, haben rund 150 wohl⸗ 
habende Juden aufgebradt. 
BEER —— 


Feiertags· Raten. 


Wegen der Weihnadhts- und Nem 
Sahrö-feiertage gibt die Chicago & 
Alton Ay. ermäßigte Raten nad vie- 
len Orten an ihrer Linie. Aunbdreife- 
Rate nah Kanjas wird jein $16.70, 
St. Louis $10.00, Peoria 5.70, 
Springfield $6.35, Bloomington 
$5.00, Jadjonville $7.15. Verbält- 
nigmäßige Ermäßigungen nad;-allen 
Bunten, und ebenfallö nievere Raten 
nach Arkanſas, Colorado, Sndianer 
Territorium, Kanſas, Dflahoma, 
Teras und Whoming. Für vollftän- 
dige Einzelheiten jprecht dor oder tele- 
phonirt nad der Chicago & Alton 
City Ticket Office, Rector Bldg,, 
Clark und Monroe Str., "Phone Har- 


rifon 4470, Brand 21. 
modimija 


Zodes-Anzeige 
en und Belannien 
, hab unfer neli 


ermit die traurige 
Bater, Bruder: 


ö— — — — — — — 
SE 
a 


— 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Schwienke 

am Drmebenb, den 16. Dezember, Morgend 
um 3 Uhr, nad lanaem Leiden fanft im Seren 
eulaiafen it, Im zilter bon 22 Jahren, 7 Mo= 
2 k „Beerdigung findet has 

am Dienitag, den 19. Dezember, um 121% uhr 
bom Zranerbaufe, 97 MeReynolds Etr., wa 
der Bethlehemstirche und bon da nad Eon: 
cordia,. Um jtille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Caroline & wiente, daten: Au gu ſt d 
Henry, Brüder; gene ya ee — 
Franz Jahn, harley ——— 
An pöger; Mamie Schwiente, Schwä- 


Ein theures Glied iſt uns genom 
Ein dielgeliehter Mund iſt nu, cas 
Leer ift der Pla in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefitlt. 


Gemwiduret von feiner lieben Mutter. 
eigenen 

Todes- Anzeige. 

Schleswig · Holſteiner geriet. Unterftügungs- 


Den Beamten und a obigen Bereind 
biermit die traurige Nachricht, das 3 Bruder - 

Jacob Stueben 
m 17. Dezember ggelturden iſt. 


2 
finde kast am Dienitag, —— 


der Vereinshalle einzufinden, um de 
die letzte Ehre zu — — 
& ua, agent. 
Kuehl, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt ee unfere geliebte Gattin, M fe her und 


Gro 
Sophia Frank 
au 8 — m es Don 56 Sabren, 
und agen felig im Herrn = 
Idiajen ift. Die Beerdigun J 
Dienitag, den 19. De —— % : F ar am, 
na 


1 Uhr Nad 
bom Teauerhaufe, 421 N. 
dem Concordia Gottedade gincoln Ekr.. 


John r * Me 
Bees * am Yranf, Kind 
ma, "Henr Emma, Henriette, Sowie öchter. * 
einen 


Todes Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige 
ei et mein geliebter Gatte unb ws de 
Herman Boldt 


am Samitag 2* plötzlich geſt 
u irar 
m. {tille x eilnahme bitten Rs nad Re 


rietta gut. — gr 
je a (bt, 
—— und ehe im Bar, Soon. 
ie Beten, ine * 


Todes-Anszeige. 


eunden und Bekannten die traurige N 
sid —— —— ‚nnigit geliedßte Mu I u: 


Elizabeth —* 
Sittwe des verſtorbenen Conrad 
Alter bon 71 —— jet 1 im were 
ın 


ber 


— ** 
— a 


Fa 
*3 bon da * 


Um jtill ⸗ 
ru A bitten Er; ayus Beieddef m te Ze 


m. ** —— Sohn, nebſt Ver⸗ 


TodesAnzeige. 


Verwandten und den bie trau= 

sige Mltpeitung, > daB unfer ee Cohn ” 
im Alter von 6 Be 

( n ren und 3 Monaten nach 

Leiden 

ng fi im entichla * 

* — — 

i dem Bethanien 

wg € Beyer geb. 


Todes- Anzeige 
; die 


Doppelte Stamps find fo aut wie ein Baar-Rabatt von 6 Prozent auf alles, 
Kein anderer Stamp in der Welt fommt 


: 
| 


was Ihr kauft! 


Stamps ſind in 75 De— 


welche die 


Todes— Unseise 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mama, Zodter und Schweiter 
Sohanna Richter geb. Goehrke 
am 18. Dezember im Alter don 28 Jahren, 3 
Monaten und 14 Tagen nach ſchwerem Leiden 
janft im Herrn entichlafen iit. Die Beer -digung 
indet ftatt vom _Zrauerhaufe, 1211 ©. Clare 
mont Avde,, am Vonneritag, den 21. Dezember, 
ı2 Uhr Mittags, nad) der ebang.-luth. St. Mas 
tbıas Kirche, don da nad vem Concordia Got 
tesader. Um itille Iheilnabme Bitten: 

Rudolph Nichter, Gatte; Gertrud Richter, 
Tochter; Henriette Goehrfe, Diuller; 
—— Eland, Guſtave, Auguſt, Em 

Minna und Willie Goehrie, Ges 
foprsifter, nebjt Verwandten, 

— — — ————— 

Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Eu — meine Gattin und unfere geliebte 
mn A. Gunggoll acb. Wil 
am 17. d. M. nah langem Leiden felig im 
Herrn enifelaien ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag, den 19. Dezember, um 2 Uhr 
ahım., vom Irauerhaufe, 5454 Kimbart Ade., 
nac: dem Dativood Sriedhof. 
A. Gunggoll, Gatte 
uitane 4, Balter €, ur 9. 
rueſi Ama 9. ;* 


Todes-Anseige. 
Prinz Heinrich ——— 5. „gesenf. Unterftügungs« 


Den —— — die traur 

richt, daß Bru — 
"ae Boldt 

ejtorben ift. Die Beerdigung findet fintt am 
Sienftag, den 19. Dezemb er 1905, Nachmittags 


meln fid um 11:30 Bormittaas in der Vereins 
al e, umt dem beritorbenen Mitgliede die lekte 

bre au ermweifen. 
2. Hanfe, Präf. 


Schwabe, Selr. 
Tudes- Anzeige. 
Kaiſer Wilhelm —— Eer Unter⸗ 
ſtützungs⸗Verei 
De „Mitgliedern Die — Nachricht, daß 


Hermann Boldt 
——— iſt. Beerdi Ben Tin 5 
tag, den 19. Dezem Nachm. 12% Uhr, 
bom Irauerhaufe, 970 Sirard Etr., nad Eden 
Ssriedhof. Die Begmten find gebeten, punlt 12 
Uhr in der Bereinshballe zu erfcheinen, um 
dem bverftorbenen Bruder die letzte Ehre zu er» 
weiſen. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Dora Haaſe, Präſident. 

Joſeph Trandb, GSelr., 560 Haddon Ave. 


— — ——— — — — — — 


FT Gcdiegene Weihnacht chente jeber *— 
Unſer wann ift Abends bis 3 Bas uhr 
fen. — Katalog auf Wunid u 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandlung und Screibmaterialien-Gejhäft, 
100—102 Randolph Sır. Tel. Main 2116. 
Unier Geichäft iit offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Bru 


ftatt am Diens« 


Waldheim. 


Einziger deutſcher ——6 zeige bon 
—— u en Hodbahn für 5c zu 
en. {auf Bbralagsıe find in diefem 
[hönen“ icteogr Fi —— —— u ha⸗ 
ce: 


—D fevbon 273 RWeit.— 
Stadt-Dffice en Weblin Ade. Tel. 751 Welt. 


Bbuiyy Mans, Sekr. Jacob Schwab, ER 


. 
— 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufivärtß. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Gar-$are bon irgend einem 
Theile der Stabt. 
Telephon Weit 1512. 


Internationale 


Dieh - Ausllelung! 


16.—23. Dezember, 
Hferde-Markt. — Bieh-Parade, 


Jeden Abend um 8 Uhr im neuen 
Amphi - Theater, 
Sigplag für 15,000 Menden. 
Borberlauf der refernirten Sige jest im Gangı 


bei der Cable Gompanh, 
Sadfon Boulevard und Wabafh — 
w 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
—— Spegzialiſt in der —— 


und Frauen, eawä * —— uns 
Ib 513 um 
bis 12 Uhr 


N. — & 
na 
— Deutsche 





me sn ms oma En nenn > lan ——— 
x 


— en ndssunanshalns 
— non 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 


STATE und MADISON STRASSE. 


Siuirl diefe GHelthenk-Kille von 
unferem Sajement-Caden 


Delzwaaren find die willfommen?d: 


ſten Weihnachts Geſchenke 


100 braune Coney Clu—⸗ 


| fter Scarfs, voller Pelz, 
6 Schwänze 24 


| das Stüd, 

Blended River Mint Sturm-Sragen, Schwänze und Or: 
namente, zu 84.50. 

Diended. Niver Minf Throws, 56 Zoll lang, fatingefüt- 
tert, Paddle-Facon, 33.00. 

Ba Niver Mint Sattel-Facon Muff dazu pajjend, 


— — — — 


ET ET — — —— — 


Auf friſcher That ertappter Ein⸗ 
bredjer angejhoffen und verhaftet. 


Sein Kumpan entfam. 


Die Burfchen „arbeiteten“ ähnlich dem!Mord- 
buben, der rl. Keefe tödtete.— Einbrecher |. 
im Unterrod.— Derftanden den Rummel 


Schmadvoll, wenn wahr. 


Deihnadis - Talchenlüch 


 Damen-Tajdhyentücher, mit breiter gezad- 


State Str. 
ter Ewiß Gmbroiderh, ſechs verſ ne Mu: i 25 
fter, in ſchöner Bilderjchadhtel, für ⸗ 


Damen-Taſchentücher, garnirt mit Valen-⸗ 
ciennes oder Mechlin Spitzen, 50 verſchiedene 
Sorten, gepackt in ſchöne Schachtel mit „em: 
boſſed/ Deckel, mit Band umwunden, per 
Stüch zu 1.25, OSe und 750. 


Männer- Taſchenttzcher, aus feinem reinen Leinen, 
mit Initialen, ſchön beſtickt, in ſchöner Bilderſchachtel, 
6 für 900 und 1.45. 
Männer = Tafchentücher, reines Leinen, zu 1214, 
15c, 18e, 250, 35c und 50e. Ber Dutend, 1.45, 
1.75, 2.20, 2.90, 84 und 5.75. 
Damen = Tajchentücher, reines Zeinen,zart und mit- 
telmäßig, mit %, % und 143Ölligen Säumen, zu 10e, 
121,0, 15c und 25c. 
Kinder = Tajchentücher, mit weißen oder fancy far- 
bigen Rändern, drei in eine hübiche Weihnadtsichachtel 
gepadt. Mother Gooje Verje und andere Märchenbilder am Dedel, 3 in Schachtel für 15c. 
E Damen = XTafchentücher, zwei jpezielle Offerten, vortreffliche Spigenränder, ſchön beftidt, zu 
J 15c und 2öec. 
i Reinleinene Initial = Tafchentücher für Kinder, fhön geftidte Buchjtaben; 
und fancy Belfaft Cambrics, in hübjden Santa Claus:Schadteln, 3 für 25e. 
Haupt = floor, 


 Weihnachts-usfallungen «=: 2: 


Auf der MWeitfeite wurde geftern 
Abend ein Einbruch verübt, der im 
Allgemeinen eine gemwiffe Wehnlichteit 

ka, mer 50) * —* —* * mit der an A ’ 

DE Tee — — es Frl. Reeſe ſeinen tragiſchen Ab— Er Hana 
ja u DV — — Ihluß fand. Einer der beiden Einbre: | B 
—— cher wurde nach aufregender Hatz ver— 
haftet, nachdem Poliziſt J. N. John⸗ 
ſon von der Bezirkswache an Des— 
plaines Straße ihm eine Kugel in das 
rechte Bein gejagt hatte. Sein Kum— 
pan bewerkſtelligte ſeine Flucht. 

Beide wurden bei der Plünderung 
des Hauſes von Frau Stella Wrenn, 
Nr. 413 Jackſon Boulevard, von an— 
deren Bewohnern der Wohnung über— 
rumpelt. Sie zogen ihre Schießeiſen, 
bedrohten die Störenfriede mit dem 
Tode und ſtürmten hinaus. Ein Be— 
wohner des Hauſes, der ſich weigerte 
der Polizei feinen Namen zu nennen, 
nahm ihre Verfolgung auf. 

Niedergeknallt. 

An Kadfon Boulevard und Throop 
Straße begegnete er dem Boliziften 
| Sohnfon. Er theilte ihm den Sachıver- 
1| halt mit. Die beiden Einbrecher, die 


Slippers iind ideale Geſchenke |: je eine mit Beute gefüllte Handtafche 


Saupt- lonr, 


Braune onen fattelge- 


Sable Fuds Voas, 50 Zoll Tang, mit großen bujchigen 
Ehwänzen, $2.95. 

Sable und Iſabella Fuchs-Boas, große buſchige Schwänze, 
bon 85.00 bis zu 810.00. 

Fuchs -Muffs dazu paſſend, 810.00. 

Coney Chinchilla Sturm-Kragen, doppelte Tab Front, 
ſatingefüttert, 88.00. 

Coney Chinchilla Sattel-Facon Muff dazu paſſend, 85. 


Electric Seal u. Biber befeßte Conts SL | 
Spez. Partie von jchlichten Flectric Seal 
und einige Biber-bejegte Goats, Größen d. 
34 bis 44, volle Bor Front, hohe Sturm: 
fragen nnd eine gute Qual. Satin=yutter, 
jpez3. Preis für diefen Verfauf $15.00. 


AN 


Der ganze echle 4ſoor 
Spiellachen, Puppen 


N 
AN 
ferner feine weiße 
neueſte Facons; 


Kinder- und Miſſes-Pelz-Sets, in allen verſchiedenen Pelzarten, 


Preis per Set aufwärts von 81.00 


eiertag⸗Hoſenträger, jedes Paar in fanch Weihnachts⸗ 
⸗ 7 chachtel, Seide und Satin Gewebe, gold- und ſilber⸗ 
1 plattirte Schnallen, fchlihte Schnallen und 
Sterlingjilber Schnalfen, finijhed mit echtem 50c 
Calf, Pigjfin und Morocco Enden. Preiſe 
von 50 bis 3.75. Wir grapiren alle Sterlingfilber- 
Schnallen foftenfrei. 
Männer =Bide-Roben, Lounging-Robes und Haus: 


töde in gr. Auswahl db. imp. und gain Stoffen 
zu niedrigiten Preijen. Speziell 1.75 bis $20. 


Ihleppten, hatten . nur einen furzen 

— Vorſprung gewonnen. Johnſon ſetzte 
Cavalier Slippers | ihnen nad) und fieß feinen Revolver 
* * 2 ſpielen. An Center Abe. und Madiſon 

hir Männer * 82.00 || Str. traf eine der Kugeln einen Der 
—— a _ Pr als diefer gerade im Be— 
Änner, gem s wei— * guy: — 
chem Vici Kid, mit hand— cas | —— | eine öftlih fahrende 


„turned“ Sohlen, lohgelb, * 
ſchwarz und roth, alle Grö— Bekannter Verbrecher. 


Ben, wie Bild, Spezial: 
preis, per Paar, 82.00. 


Lohgelbe und ſchwarze Opera und Everett Form Slippers für Männer, zwei ſpe— 
jielle Partien, 81.50 und 81.25. 
Haus-Zlippers für Sinaben und junge Männer, fchwarz und Yohgelb, Größen 9 


Baar. || 


Der Berwmundete wurde vor feiner 
Ueberführung nad) dem County Hojpi- 
tal nach der Bezirfamahe an Des— 
plaines Straße befördert. Dort gab er 
feinen Namen als George Zamos an. 
Die Polizei behauptet, daß er ein be— 


Feiertag = Halstrachten, 
hochfeine imp. Seide, neu 
Mufter in eds, Puffs 
Four⸗in⸗Hands und engli⸗ 
ſche Squares und Ascots, 


ſpezieller Preis 2 
$1 und 50e 


Schlicht ſchwarze Bro— 
caded ſeid. Reefer Muf—⸗ 
flers, hohlgeſ., extra weit 
u. extra lang, nur ſchwar⸗ 
ze, gr. Reduzirung v. Fa— 


brikantenpreiſen, 8 1 


das Stück, 


und Seierlag-Selchenke 


Wählt Eure Spielfachen von dem abfolut größten Affor- 
timent aus, das je zufammengeitellt worden war, — Eine 
Million Spielfahhen und 200,000 Puppen, um bie Herzen 


bis 2, $1.00; Größen von 2% bis 5%, $1.25 
PBelzbejehte FilzeIuliet:Stippers für Damen, hand-,turned“, biegjame Sohlen, | 
zu 81.25, 


aller Kinder zu erfreuen. — Der Weihnachtsmann ift bier 
um die Kleinen zu begrüßen... Die Menagerie ift die Aitraf- 
tion von Chicago. 


Erepe finifhed feid. Männer-Muffler, solide 
Br Farben mit pajjenden Polka Tots und 
ancy hohigejäumten Borten, in 

"1.50 


einer fancy Schachtel, 
EZ 
2.50 


Unfere Partie dv. Feiertag-Halstrachten zu 25c 
ift das größte in d. Stadt. Alle Styles 27 
u. gr. Sortiment von Seide, zu I 

Orford Männer:Muiflers, jchwer gefütt. Muf: 
flers, mit Quilted Futter, gute Seide, 50 
Satins, hübfche Mufter, Streifen etc., € 


fannter Verbrecher ijt, deffen Kımter- 
fei die VBerbredergallerie ziert. Er foll, 
der Befchreibung nah zu urtheilen, 
eine gemiljfe Aehnlichkeitt mit dem 
Mörder des Frl. NReefe haben. Der 
Burfche meigerte ji), irgend melche 


Fey farbige Sateen Männer 
Pajamas, volle Ausiv. v. Größen, 


GBeichenfe in Sederwaaren 


Karten-Etuis, 250 bis $1.00. 
Brief-Etuis, 50e bis’ $1.50. 
Zigarren-Etuis, 250 bis 82.50. 
Kragen u. Manſchetten-Boxes, 500 bis 
2.90. 


Reife = Rollen etc, 50e bis $4.50. 


Mufif-NRollen, 50e bi3 $2.50. 
„Fitted, Tajchen, 48e bis $3.50, 
Handy Boxes, 350 bis $1.00, 
Schöne Schmuck-Käſtchen, 2560.1 
Reiſe-Rollen, 31.00 bis zu 85.00. 


Crockery und Lampen 


Bier-Zrige 
Importirte deutſche 
Bierſeidel, mit 
preßten Figuren-⸗Mu⸗ 
ſtern, ſehr ſchöne De— 
koration, mit polir— 
tem Pewter-Deckel, 
guter Werth, offerirt 
zu 25e. »- 


Deutſche 


Engliſche Jet Thee— 
kannen, ſchön dekorirt 
mit Gold Filling und 
farbigen Blumen-Ver— 
zierungen, populäre 
Größe, offerirt zu 55e 


ge⸗ 


Tragbare Studier-Lampen 


Tragb. Gas-Studierlam— 
pen, w. Bild., vollftändig 
mit Schirm und Cup 
Mantle und Brenner, 
Melsbah Fabrifat, 6 Fuß 
Mohair überzog. Gume 
| miihlaud, $1.15. 

Tragbare Lampen mit 
103öf. grünem Dome: 
Ihirm, alle neueften Ent: 
würfe und Finiihes, — 
vollftändig, 82.85. 

Tragbare Lampen, mit handbemalten 
Dome: Schirmen für Gejchente, Blumen: 
Dekorationen mit Gold Fillings, Capitol 
geformt. Dome-Schiem auf engl. Bronze, 
Siniihed Portables, allerbefte Brenner u. 
Diantle, Zylinder und 6 Fuß jeideiiberzo- 
gener India Gummijchlaudh, vollftändig, 


85.00. 


Sitherwanren gefhenke 


Sterling Silber Hinterfämme, zu 50c., 
Sterling Silber Haarbürften, 82.00. 
Sterlingfilber ZToilettenjpiegel, $4.50. 


suw® ini; 


Rogers plattirte Tafel-Waaren 


Theelöffel, heller Fplöffel u. Ga: 
oder grauer Fir | bein, heller oder 
nijh, 10e. grauer Finifh, per 

Deffert = Löffel, | Stüd, 20e. 
heller oder grauer Faneh Tiſchmeſ⸗ 
Finifh, St., 18e. | jer, aus Sterling» 

Dejjert Gabeln, | jilber, per Stüd 
hell od.grau, 180, ' Ye. 


Zigarren-Jars 50. 


Zigarren = Jar, 
gepreites Glas, m. 
Metalldedel injylo: 
sal = Zeihung, zu 
50c 


| Sterlingjil- 
ber Toiletten 
Sets, Mani: 
eure Sets, 
und Etatio- 
nery Sets, 

| Breife von 

| 81.00 bi3 
$5.00. 


Ebenoid Toilet⸗ 
ten⸗Sets, enthalt. 
geſchliff. Spiegel, 
Bürſte und Kamm, 
per Set, 500. 
Nickel RaſirSets, 
mit Bürſte, Taſſe 
und verſtellbarem 

Spiegel, 4560. 
Nagelfeilen mit Perlmuttergriff, paf- 
jendes Gejchent, in hübjcher Bor, 250. 


Lotalbericht. 


Dpfer grober Fahrläffigteit. 


Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, den Lenter- bed Kraft: 
magen3 zu ermitteln, bon dem am 
Samftag der S2jährige „Capt.” John 
Prindiville in der Nabe feiner Woh- 
nung, Nr. 388 N. State Straße, über- 
den Haufen gefahren wurde. 

Der Zuftand des Verunglückten 
wird für bebentlih, aber nicht für 
hoffnungslos gehalten. Herr Prindi- 
pille erfreut jich eines audgebehnten 
Belanntentreifed. Er hat acht Kinder, 
die in Chicago wohnen, und ift Mit- 
glied mehrerer — 

Nachbarn behaupten, daß ber 


ſelbſt etwas zu 


Hübſch überzogene Sophakiſſen, Ueber— 
zug von Cretonne, Sateen, Tapeſtry ete., 
das Stück, 

35c, 45c, 68c und 85e, 
F'ey Feiertag-Boxes, Cretonne u. Leath— 
erette überzogen, zu 250 und 500. 
Räumungs-Verkauf von einzelnen Par— 
tien Tinted Centerpieces, Kiſſen-Tops, 
Auswahl, das Stüd, 10e, 


Warme Handfchuhe 


Wliehsgefütterte Aftrafhfan Männer: 
Handihuhe, Kid PRalms, zu 50e. 
Suede und Glace Männer-Handſchu— 
be, fließgefüttert, gute Qual., 85e. 
MWool:bad Gauntlet Handihube, gr. 
Sorte, für Knaben, zu 75c, 
Gefl. Gauntlet Knaben = Handiduhe. 
Belour Rüden, ſpeziell zu 500. 
Woll. Handſchuhe und Mittens, in ſchlich— 
ten und fanch Geweben, für Knaben, 
Mädkhen und Babies, 25c, 


Puppen Gefchenke 


Kleine Novelty Puppen, —— 
in Pisque, angefleid. od. —X 
f'ey Puppen, jede 100. 


Aegekleid. Puppen, alle 
Größen, gr. Auswahl v. 
Kofümen, 25e, 
95c und $1.25. 


Nag-Ruppen, jede 506, i 
95e und $1.25. 1 


Glace = Körper Ruppen, #4 
gelent., jchließende Augen, 
Schuhe u. Strüimp «20. 
50e, 95c und $1.25, 

Celluloid Puppen, 200, 
350, 500 und 850. 


’ 


fraglihe Kraftwagen die Nummer 
Nr. 3114 Hatte. Eigenthümer des 
Kraftwagen Nr. 3114 ift €. Hait- 
ing3 Clarf, Nr. 5201 Mabifon Une. 
Herr Elarf behauptet aber, und feine 
Ungaben werden von Nachbarn beitä- 
tigt, daß er nur einen Kraftwagen 
; habe und baß biejer feit ämei Mona- 
| ten nicht die Remife verlaffen habe. 
Sein Fahrzeug ift ein Kleiner Frant- 
| Iin-Retfewagen, mährend dasGefährt, 
bon dem Herr Prinbiville niederge- 
fahren wurde, ein offener, eleftrifcher 
Kraftwagen war. Die Gude nad 
* fahrläſſigen Lenker wird fortge— 
etzt. 


— Mancher läßt nichts gelten, um 


Auskunft über fich oder feinen Kum- 
pan zu geben. Die Polizei glaubt aber, 
den entwifchten Einbrecher zu fennen 
und ihn in Kurzem hinter Schloß und 
Riegel zu haben. 

Des Mordes verdädtig. 


| Der nur leicht vermundete Häftling 

wird einem fcharfen Kreugverhör un 
terzogen werden, da der dringende 
Verdacht beiteht, daß er an der_Er= 
mordung des Frl. Neefe und an ans 
deren Raubüberfällen und Einbrücden 
betheiligt war. 

Die beiden Handtafchen wurden den 
Einbrehern abgejagt. Der aus Klei- 
dungsftüden und fonftigen Werthja- 
chen beitehende Anhalt wurde von 
Frau Wrenn als ihr Eigenthum tie: 
bererfannt. 

$reche Diebe. 


Während Frau Ella P. Middleton 
und ihr Gatte geitern in ihrer MWoh- 
nung, Nr. 4258 Drerel Boulevard, 
fpeijten, ftahlen Einbrecher aus einem 
angrenzenden Zimmer Rauchmaaren 
und Kleider im MWerthe von $450. ©te 
arbeiteten fo geräufchlog, daß das 
Ehepaar den Diebftahl erjt mahrnahm. 
al3 die ungebetenen Gäfte fi und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht 
hatten. Ä 

Die von den Einbrehern ergatterte 
Beute bejteht aus einem Muff im 
Merthe von $125, einen: Pelzfragen 
im Merthe von $200 und einem jei- 
denen Kleid im Werthe von $125. 


Weibliche Einbrecer. 


Zmwei Frauenzimmer drangen ge= 
ftern in die Wohnung von Theodore 
EC. Schoen, Nr. 334 Oft North Abe. 
ftahlen zmei Uhren, ein Baar Dia= 
mant-Obrringe, ein Halsband und 
zwei XTeppide im Geſammtwerthe 
von $500. Sie enttamen unbebelligt, 
obgleich fie gefehen wurden, als fie, ei- 
nen Koffer fehleppend, ber muthmaß⸗ 
lich die Beute enthielt, das Gebäude 
verließen. Sie hatten mit Sachkennt— 
niß die Wohnungsthür geſprengt und 
wie erfahrene Einbrecher „gearbeitet 
Bisher wußten ſie ſich ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen. 

In Raſerei. 


Wm. Douglas, der angeblich im 
Auditorium Anner beſchäftigt iſt, ver— 
fiel geſtern Nachmittag in der Wirth— 
ſchaft von E. M. Ward, Nr. 1221 
Wabaſh Ave. in Raſerei, nöthigte 
mehrere Gäſte zur Flucht, ſchoß ein 
Loch in den großen Spiegel und 
machte ſich dann daran, die Möbel im 
Lokal zu zertrümmern. »Ward eilte 
auf die Straße und feuerte, um die 
Aufmerkſamkeit der Polizei zu erre— 
gen, mehrere Schüſſe ab, die den Leut- 
nant Ryan und mehrere Detektive: 
zur Stelle brachten. Ryan eignete 16 
blibfchnell den Revolver an, den ber 
Rafende auf den Schanttifh gelegt 
hatte. Douglas bombardirte den 
Leutnant mit Flafchen, murbe aber 
im Handumdrehen von den Deteftines 
Spiegel, Flaynery und Bibbinger 
übermältigt un — Er wurde 
unter der auf böswilliger Sachbeſchä⸗ 
digung, Widerſtand gegen einen Po— 
liziſten, unordentliches Betragen und 
Tragen verborgener Waffen Iauten- 
den Anklage gebucht. Der ſtädtiſche 
Arzt wird ihn auf feinen Geifteszu- 
ſtand hin unterfuchen. 


— 
Unter der Anklage, auf Grunb fal 


Pelz⸗Sets für Kinder 


Kinder-Pelz-Garnituren, Rivermint, fancy Hals- 
ftüd und flacher Muff, Satin gefüttert, und mit 


Medallionz bejeßt zu......:..... 
Kinder-Pelzgarnituren von Imi— 

A tation Ermine, fancy Halsftüd u. 
flader Muff, mit Börfe und Eord, 
‚Satin gefüttert, zu 1.50. 
Kinder-Pelzgarnituren von Imi— 

A tation Chinchilla, Fancy Halspelz, 

5 flacher Meuff, verziert mit Orna- 

B menten, Seide Cord, Satin gefüt- 

E tert, 2.30, 

BE Rinder-PBelz-Garnituren, Rombi- 
nation bon Lammmolle und Ango= 
ra, großer. Sturmfragen, flacher 

I Muff, Börfe und Cord, 2,95 
Kinder-Pelz-Garnituren, meißes 

J Thibet, flacher Muff und Hals- 

JPelz, 3.95. 

a Kinder Pelz-Garnituren, Rombi- 

ji nation Wusfrat und weißes Er- 
mine, fancy Hal3-Pelz, mit Ora- 
menten u. Geidefchnur, dazu paj- 


4 jender flacher Muff, Satin gefüttert, 66.95. 


Typewriter 


1.95 


ven na r nee... © 


Rauch⸗Jackets 


Zweiter Floor, Dearborn Straße. 


Die Auswahl von paſſenden Geſchenken für Männer iſt 
leicht, wenn Ihr unſete elegande Partie von Rauch Ja- 


ckets und Haus Coats beſichtigt. Gemacht von impor= 
tirten oder hieſigen Stoffen, ſpeziell gewoben für dieſe 
Kleidungsſtücke. Jede Qualität wird in einer Auswahl 
bon Entwürfen gezeigt, elegant gemacht und finifhed, u: 
wir fparen Eu don F1 biß $3 an jedem Coat. 


Hansröde für Männer, reinmwollene reiche 
Plaid, zweitönige Efette, mit Seidejchnur 


eingefaßt. Größen bis 50 Bruftmaß, 


Alle 


59 


Andere zu 6.50, 87, 8.50, 10.50, 11.50, 12.50 und $15. 


Haupt: und ® 


6. Floor. 


Für allgemeine Office Arbeit, Billing Work im Befonderen, 


des 


gibt es keine beſſere Maſchine als die O dell. 


oder Knaben. 


Ein paffen- 
Gejchent für Mädchen oder 
br könnt diefelbe 


Arbeit damit beforgen mie auf 
einet theuren Majchine. Das 
Gejchriebene ift immer in Sicht 


wi 


N 
SC 


u nen 


Aufnahme eines neugeborenen Kindes 
in bad St. Vinzent-Waifenhaus zu 
eriwirten, wurde ‚geftern Abend Frau 
Unnie Carlo, genannt „Die Köniain 
von Klein-Jtalien”, von dem Detektive 
Daniel MeBarthy verhaftet und in der 
Bezirkswache an Harrifon Str. einge 
fperrt. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. Sie glaubt jchon jegt zu 
der Annahme berechtiat au fein, daß 
eine Anzahl armer Mütter gemiffen 
Perfonen bis zu $50 zahlten, damit 
diefe ihren neugeborenen Kindern ala 
„ausgefegt” Aufnahme im Findelhaufe 
verſchafften⸗ 

Geſtern Abend brachte Frau Carlo 
ein Kind nach der Bezirkswache an 
Harriſon Str. und gab an, daß das 
arme; Würmchen von ſeiner herzloſen 
Mutter in einem Schuppen hinter dem 
Haufe Nr. 217 Plymouth Place aus- 


gejegt worden jei. Das Kind wurde 


dem Yyindelhaufe überiviefen, Detektive 
Daniel McCarthy wurde mit der Auf- 
arbeitung bes Falles betraut. Er 
feit, dak Frau Anaelina Arbio bie 
Mutter des Kindes ift. Die Wöchnerin 


und e3 gibt feine fchmachen 
Bearingd, welche außer Orb- 
nung gerathen. Volle Jnftruftio- 


en tie biefelbe zu ope- 
tiren if, gehen mit $5 


Hü 
Engel, 


Unterfuchung geboten. 

Die Polizei Hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, um feftzuftellen, wie ber 
Schankwirth Joſeph Farrell, Nr. 225 
! Halfted Str., zu einer Schäbelmunde 
fam, an ber er zur Zeit im County- 
Hofpital darniederliegt. Man befürdh- 
| tet, baf er einen leichten Schübelbrud; 
| erlitten bat. Ehe ihm die Sinne 
fhwanden, gab er an, daß er mit einer 
| Flafche niebergefchlagen morben jei. 
ine Frau behauptet aber, daß er in 
angetruntenem Zuftand taumelte und 

gegen den Küdhenberd fiel. 

Dermeſſert. 


In einem Hinterzimmer der Wirth⸗ 
ſchaft Nr. 418 Halfteb Str. gerieben 
mehtere Güſte beim Kartenſpiel im 
Streit, der bald in eine Prügelei aus⸗ 
artete. In deren Verlauf packte angeb⸗ 
lich ein gewiſſer John Uhrue ein lan⸗ 
3 Meſſer und brachte John Bryer 

118 Yohnfton Str., vier Stiche 
bei. Ubrue, der mehrere Schäbelmun- 
ben ‚ wurbe verhaftet. Brhyer be- 


Meike | Findet fid) in ärztlicher Behanblung. 


und ihre Verwandten behaupteten, der | 


rau Carlo $30 gezahlt zu haben. Für 
Fer Summe bätte En Carlo & 
verpflichtet, bad Kind in Pflege zu’ 
nehmen. — ne 
Frau Carlo wurde verhaftet. Sie be- 


Drejjing Gotwns für Männer zu $7 bis 12.50. 


Für den Weihnachtsbau 


Reine nahrhafte Confectionery für Geſchenke-Zwecke, Sonntagſchulen oder 
öffentliche Inftitutionen. SpezieleWeihnahts-Mifchungen, affortirte Cho- 
folabe3 und Bonbons, in 1, 2,3 und 5 Pfund Bores, das Pfund zu.. .... 


Drum Candy Bores, 
große Auswahl, Ze, 3 für 
5c; 3e Stüd oder 30e p. 
Duß.; 4e Stüd oder 40e 
Dut.; 5e Stüd oder 50e 
per Dutend. 


Santa Claus, 5e, 10e, 
15e, 25e bis zu $7. 


Enapping Bonbons, Be 
bis 2.50 per Tugend. 


Sancy farbigeferzen, 18, 


M 24 und 36 in Bor, 10e. 


Brillantes Tinjel, Kupfer 


und Gold, Yard 3e. 
Solb und Silber Sfein= 
Zinfel, Stein, 3e. 


Am 6, 
Floor. 


15€ 


Gandyitöde, 5e, 10e, 
15c und 25e. 

Candy Beads, 25 guß, 
alfes helle Farben, 106, 

String Pop Eorn, 19= 
thes und weißes, 5 Yarbs 
für 8e. 

Gornucopias, von Be 
bis $5 per Dußend. 

Tinfel = Ornamente, 
Gornucopia, Satchels etc, 
4c; 3 für 10e, 

Thier Candy Bores, 
per. Stüd Be; per Du⸗ 
gend, 50c. i 

Candy = Spielwaaren, 
Dutend, 10e, 


Glas: Eiszapfen, 4% Zoll, 
per Dugend, 106 . 


ſ wachs über zogene 
Men 


Claus Form, Be 


tugeln, Se 


\ 


ftehende Männer aus, fielen unter die 
Räder und wurden auf der Stelle ge- 
töbte. Die Berunglüdten : waren 
nach Anficht der Polizei Landftreicher. 
Ihre Perſonalien tonnten nicht feftge- 
ftellt werben. 

Muthmaßlıh ertrunfen. 


Man muthmaßt, da geftern Abend 
im Fluffe an ver 14. Str. ein Mann 
erirunten ift. Roy Lizan, der mit der 
Bewachung des Jowa⸗Getreideſpei⸗ 


chers beiraut iſt, theilte der Polizei | 


mit, daß er einen Plumps ins Waſ⸗ 
ſer und Hilferufe gehört, aber Nie— 
mand im Fluſſe geſehen habe. Andere 
Perſonen wollen kurz vor dem Ein— 
treffen ber Polizei einen Mann geſe— 
hen haben, der ſich an einem Pfeiler 
im Fluſſe feſthielt, aber unterging, ehe 
ihm Hilfe werden konnte. 
Unfreiwilliges Bad. 
Der 15jährige Clyde Cartin, Nr. 
Seminary Ave. fiel geſtern am 
Fuße von La Salle Str. in den Fluß, 


wurde aber don der Mannſchaft des 
ng Illinois lebend herausge- 


Er fand im Couniy- 
Hojpital —F wird — bald 


geneſen. 

Cebensgefãhrlich verletzt. 

Auf den Geleifen der Ehicago,Bur- 
fington & Duincy-Bahn in ber 


Brilfante Ornamente, Santa 


Rothe, weiße And blaue Glas: 


| Finger ber linfen Hand 


Kerzenhalter, per Dutend, 


für 12e. 
Könftlicher Schnee, große Bor 
Se, 


Hollywood, von einem gewilfen A. ®. 


Anderfon bemwußtloes aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß fie von einem 
Perfonenzuge über den Haufen ger 
fahren wurde. Sie wurbe nad) ihrer» 
Wohnung geichafft, wo feftgeftellt 
wurde, baß fie einen Bruch ber rechten 
Hüfte und PVerlegungn am Rüden 
erlitten hat. hr Zuftand mirb aß 
äußerft bedenflich bezeichnet. 5 
Wurde verjtümmelt. 

Als der 3Sjährige Philipp Kabel 
geftern Abend in der guten Stube im 
: feiner Wohnung, Nr. 235 Hermitage 

Ave., eine photographifhe Aufnahme 

machen wollte, entzündete ſich, muth⸗ 
| maßlih an einer unadhtfam fortges 
; legten brennenden Zigarre, auf bem 
I Zifche bereitliegended Blitlichtpulver 

und erplobirte. Kabel murben drei 


ie 


| Gattin des Gärtner3 Henry Wagner, 
J 


| Der Verunglüdte befindet 
| licher Behandlung. 


io Funhebart ad 
fiet®* — „ad, da mirb 


Börte 


— 
* 
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Aug. Groß, 52 Wells Str., nabe 


20 


etablirt und reell. Zahlungen na 


prochen habe, auch bon ihm borge- Der Mayor wird heute Ab beiorgen, Agenten verbeten. Adr. W ü 1 : 0: 75: 
: end dem | belorgen, genten bEre en. Adr, Am. Petznick, Gefucht: Junge deutſche rau wünſcht Wãſche Mub fogleih verfaufen: Mein Uxright Piano, nur $1.25; nur 22.00; nur 992.75; 
—5 Perſonen als Wahlrichter, Stadtrath eine Darſtellung der Be— 507 Asburh Ape, Evanfton, ZU. | ins Haus. 148 — 0 B: Mo un "aa Im Gbleage. — 


* a . Ontario Str. Nahzufragen: 400 &. Maribfield Ane., 2. — a FE deutfche 
Sie haben bisher feine neuen Thatfachen | Clerfs und Aufpaffer wirken zu Laffen, | ziedungen zwifchen ber Stadt und ber a ei et | Geiußt: Zunge Sean judt Slafih- unb ME * wedt, 3 


—— 
— lle Str., 

ergeben. —Decken ſich zumeiſt mit den der jetzt aber das Verfprechen nicht halten | Univerfal Gas Co, vorlegen und ei | 5 er Te ee made-Rläte. 677 riabiwood Ave. Wanzung. —— Bet Diens, braude Geld. Zadın, Otto. ER gie Blume Zu 

i it= am indt: 2 ticher intelli "er 22 — Er u re 9. Floor. ; 

Deliyei gegenüber gemaditen Angaben. — | tolle. Cr beauftragte aber befienun- | pfehlen, aß eiiond gefigehen, möge, ei Tec na Tan Baia ne | 57 | — — — 

Farnum belaſtet geachtet Simpſon, Elliott und Lene: | um die Ansprüche geltend zu machen ——— ne Stellung Reinmachpläge. Mrs. Rath, 132 Sheffield Ave. ꝛ8 en: Habe —— veſt Verſonliches. 

han mit der Wahrnehmung ſeiner In⸗ I die © ’ " | Abenppoft. j ——— RE Br abritat. Brauche ſofort Geld. * (Anzeigen unter dieſer NRubrik 2 Cents das Wort. 

ve che ie eſellſchaft gegen jene ale I SEE a de Gefucht: Drei Frauen fuchen Arbeit Abends zu benppoft. 5dz,im | ngeigen MMS TU — 


tereffen. Als die Namen gefallen wo⸗ ſellſchaft hat Ei 3 7 » & i ————————— — — — — — Johanne 8 P rad mwünfdt Adrejie don Mr. 
x . ıl .- En angeblich ad: Sefucht: Erfter Miafje Bartender iucht ftetigen | Ihruppen. 13 W. 2. Str;, hinten. Si stindi ‚749 Süd Halfted 
An der Bezirkswache an Warren | zen, fhicte Lenehan fih an, über daS | verftänbiger und mit, ben —2 Bas. Wdr.: A, 105 Abendpot. nn en Kaufs- und Berfanfd-Angebote. DREIER REN 9 © 


ı * : iſch ei Kleid in, 19 ie 
Avenue begann heute unter Leitung | Geländer zu Klettern. Senator Far: | gen Verhältniffen gründlich vertrau- | —Steffungen fndhe A Si hndige Wrbeit. 5 (Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort e Wilgfhube, ein dafjendes Weib: 
des Koroners Hoffman der Inqueſt num, der am Stimmkaſten ſtand, rief ter Mann hat dem Ma or . Be- Stellungen ſuchen: Eheleute. 118 Augufta Straße. modi Evas. Bender, 1%, 19 131 Wells Etr. nadhtsgeigent, fabrizirt und hält vorrätig U. Sim: 
über den Tod des County: Kommiflärs | ; — y eine Ber | (anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Yors,) | mm ——— u... Bhoue 1442 North... mermann, 148 Gigbourn ve. nahe Sarrader Mir. 
ihm au: „Sohn, mad’, daß Du hier rechnung zugeben laffen nad melcher | grlanat:: 1 d Rauft Eure Store fyistures von dem hberborta» ginob, im 

Kohn V. Kopf. Herr Kopf erlag be⸗ fortkommſt oder ich laſſe Dich von * Geſucht; Friſch eingewandertes junges deutſches Berlangt: Männer un Frauen. gendften fyirture-Geihäft. — Vollftändige Ausftats —— 5% 
n 9 b iner ihm 1 arte = * der People 8s Gas Co. die Herſtellung Ehepaar jucht Sielle, am liebſten Frau in Küche zu (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bort.) | tungen für Grocery: eat Markets, Delitatefiens, Alerander Derektive-Agentur, 171 Waſhinoton 
fanntlid) am 3. Dezember einer | der Polizei hinausbeförbern!‘ und Pertheilung des Gafes — die beiten. Mann als Rorter. oder Gansarbe. oder | —— — —43633 Ganppstäben und Wpotheten au Den | Gtr., Zimmer 206, jammelt Beiweißmaterial für ge: 
am 28. November gelegentlich einer Be) i 5 S 3 beide in Fabrik. John Renzel. 11 Süd Carpenter — — Preifen. ridgtliche Alagen. Diebftahl und Shrwindel entdedt; 
de3 blikaniſchen „Stopften“ die Stimmfaften. Verzinfung ihrer Bond3 ufw. einge- Straße. — Ale Waaren werden Loftenfrei aufgefrllt. auh unangenehme Eheftandsfäle unterjuht. Wenn 

Beamtenmwahl € repu 8 laßte L ſchloſſen nur auf 60 Eenis für ie — — Berlangt: Gert, u. N zu —— —Wagaren für Baar oder auf Mofalae aplingn — in &eubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6in 
3 2 —— i © ifi ⸗ * —— — — —⏑ 

Klubs der 13. Ward von George Gill Herr. opf veran aß e enehan, zu ] und Mädchen. mit Säul:Zertififaten beim Superintendenten ziDt Chas. Bender, 197, 129, 131 ⸗ Ko — — —— 125.90 


* 3 E Verlangt: Fraue Uhr Abends, . 
Roberts mit einem Meffer beigebrad;- | rüdzuflettern und außerhalb der Um- | 1000 Kubitfuß zu ftehen füme, Vers | (anzeigen ‚unter Yieier Rubrik 1 Gent das Wort.) — — — — 3 Be FE Eieam 


riebiauna au bleiben. inen Augen. hält ſich das ſo, ſo würden der Ge- — Rauft Eure Kincictung Hei dam 933. Ganad ie Gteamihip Eines, — 
a geftändig ift Kopf nies bie häter reichte ich meinen Stimm- jellfichaft auch bei einem DBerfauf3- gäden und Fabriten. Rotbieild & Gomvanı, 2 en inet Str. Ehieagd.n Si 


er, ee 
! R Berlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 2 Van 8 Straße 2, 24, 36 28 Welt ——— Straße, i in der größten deutſchen 

; i ieh; reife von nur 75c noch 25 Prozent Spielwaaren, e State und zen SIDE Ede Beoria. Xelephon: Montoe 1712, ür Weuerberfierung 9 . N 

dergeftodhen zu haben, wat, von feinem zettel einem der Wahlrichter, ließ ihn | P I 25 Proz w —— —F — Guß on Wider) 1, 


s : — G 

ü - | Reinagewinn für ihr Anlagefapital ** — alot. Der arsßte Laden, d md gebraudte Las | Koh & Eo., % Wafbinaton Str. int" 
Anwalt E. C. Mapledoram begleitet, nn a a. —* ten. f 6 9 p En nepeYanzen. en = In; Jaultierbeit uub dena ineigtungen vertauft: über 3.500 Duadratfuß 

zur Gtelle. Bald darauf zug ie Tajhentücer, Verlanat: ——— 1 — cncn Zee Rechtsanwälte. 


NRotters 


rü eiti sat“ ’ — — — i it. 479 d Ave. u i i Art Geihäft. 
En gar Charles W Kopf ein Bru⸗ RER Augenblid! Einer ber Mahl- - s ; ‘ ‚ —— nn . erahe ala! Dies Mir en * (Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
m = | vichter hatte eben im ungefeglicer | 5 Die Ehe ift ein Kartenipiel, bei © auf Stodfarm nabe Ghitage. Julius Bender, (Ungeigen under — — 
Spät n ngejegli \ . : Verlangt: Ehepaar Stodfa bitage ; 
der be3 Opfers, ein. pater erſchien i i i i dem der Mann immer ereizt wird Wieboldt's, Ameritantfege Familie. 76 Sa Salle Str., oben. 230, 2. SA 36, 78 Welt Madifon Strabe, Albert A. Kraft, deutjcher Uddofat. 
Farnums Anwalt, Kiddam Scanlon Weife eine Anzahl Stimmzettel in ben boch di bie © geretz 1945 Milwaufee Avenue. " RER de PBeoria. Pap,fomomi® | Zrayeife in allen, Gerictthälen, geführt. Ale Ara, 
Farnum felbft mar nicht anmefend. Stimmtaften geftopft. Die Wahlrid): und doch die Frau die Vorhand hat. Deutses Mädden, um Büderftore | Perlangt: Ehepaar ober Meine Manllie MIT Dan Led.’ Bender, eablict 1888, en hungs- dent. Aniprüce überad 
Di Staatsanmwaltfhaft mwurbe dureh ter Leitzell und Jenſen hatten ſich ſo aufzuwarten. 353 31. Straße. u in —2* a ee a Rule E ur 512-544 Ylubais Ade., el.: Qacrijon 3008, fewie | durdgeieht. Löhne Ianel ——— — 
ie iiber den Stimmfaft beat, d Feiertags⸗Raten — h - — — | Deutige Geielll cag?, » 559-556 Wabaib Üne., Tel.: Karrijon 3655. niet. Bette Empfehlung au — 
i It It treten. uber beit immfaften gebeugt, aß * Verlangt: Exfahrene Mädchen Cutters und Rove fomo Store:Ginritungen für - Grorern Stores, Mars | 506. Wohnung: 497 na a. Wan Far 
den Hilfaftaatsaniva Hal Me BEIM: dieſer durch ihre Arme faſt ganz ver⸗ voctierem Merige Arbeit. Phoenig Trimming Co — — hmm | fets, Bigarrens, Delitatejien-Läden, Lundhrooms, | —— U 45, de R 
Hilfstoroner Barrett afjiftirte dem | 3 * Via der Baltimore & Ohio ⸗Eiſenbahn. Elbbourn Abe. modi Yerztliches Reftaurants, Conjectioneries etc. i greb. 4 ot? 5 ein ee: 1 
Koroner dedt mar. SH äußerte bernehmlic, — ——— Tomke DR Merle | ER a Ns Bei in is; Den | Bun Aue Br Sehen SR, Km 
BT ee u. dak die Mahltichter den Stimmfaften | Gin und ein Drittel Preis für die Rund- a el. Gibders ——— Le gt) | Ste M00 selännine. BILEMMIaeD en. DEM Gin Den 10 Brlar Biace, made S. Balker. 
ie Koronersjuty. ftopften. Da tief Jemand, ber hinter | fahrt nad allen Nlägen weftlich von und | 35 Rortb ‚Anenne. moi | Er. Koefiel (deutiäer AN, Spezialift für 52-54 und 552-556 Wabafb — Tfeb 
Die f hon vor zwei Wochen vereibig- | mir ftand, mit lauter Stimme: „Ja: — —— N oz dets | Yertanat; Minden, Wähtenäherinnen an Sofen. u  nlbelen OR cine, Thnehe ne * —— 
te NRoroneräjurn febt fich wie folgt au | mo, fie „ftopfen“ den Stimmfaften.“ | und 31. Derember und 1. Ianuar, giltig für 220 Wen Siniiom Bi Biäfzet- Di. Rbee, "Wagen, Hun., Bögel u. .w ee et in een Gerigten. Epreh 
jammen: d ö ä i ie Rü i idet⸗ angt: Erfahrene Dame, um Farbereiſtore üd Glart Ekr., jmi ntoe Wette, ee : n.1W. | Hunden tägfih nom 9 biß 5, Gomutags wen 11-1 
Als Kopf das hörte, mäherte er fich | die Rüdfahrt bis 3. Januar 1905. Xidet- | Ben ngt 8, 9 und | ug nahe Mubell 4 Geais das Bert) 5 
Dr. William R. Vaufell, Nr. 1554 | pem Stimmtaften. Office, 244 Clark Str. momifz | au beauihhinen, Mobnung binierim Laden. | Ydams. Ditisehnnden: 9u ee en —— 
— — —— — —— bei 8. 2 den 8 i wi 
Jun Deiner Damen Des | ms Re ne ne BEE 5 _ ent: 
470 DO fl B le b; I hörte, wie Frant Fatnum feis Sleine Anzeigen. Berlangt: Ein auftänbigen, MURDEN, über 18 gi — Uu iverſitat —3 — che Wndreagberger (Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Genis das Wort.) 
lad, Rt. 3 —8 5 —* nen Anhängern zurief: „Packt Kopf!” ————— rũ· — elike umz | Ralen, Berye. Sänger „gomiplaiten, Stisiie | ap Bue Sa dor nz, ein befieeh 
Ghesien B. Meter, Mr. 162 Boleeahe ee | Sing, Baar, euere, erhan IR | un re Rah eG) tig ha, 


* es nennen * 
Mdente; D. D. Fin, Mi. 1668 WM. | 53 far gu een Handgemenge, befien | gerlangt: Männer und Nnaden. 2; — J ei Mochieite-Difie: 
535 an Harn 70. euch Basr ode 


Dan Buren Straße, und Anute Eng: Verlauf ich aber nicht verfolgen Tonne, | (ungeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) en, * — Gents das ort) | At — — — 


an 
da die auf der Plattform ſtehenden — —— 3 ln jew ame RE EEE ten 76. Bogel-Etore, 11— ade. mo,jamoımi* — 
dahl, Nr. 221 Janſſen Avenue. Perfonen mir bie Auaficht verf N | erlangt: Küfer. 281 Milwaufee Une. — — Ünzablung. 
* perrten. — — TEE LET TTETEG langt: — doen u“ eins, um | Sie. ww J ? Gründli Uns a —— TE — — — — — 
5.2: Des Brubers Ausfagen. Bald darauf wantte Kopf auf mic) zu. | fur ame — —— Rn: N een ea Say wc. a del. 747 he ., oben. |. _ "Patentanwälte. — 
Als erſter Zeuge wurde Charles W.Er preßte feine Hand an feine Seite. | Sun: Sämever am feinen Goatt, Retige Ars — Tas, — — — diefere Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Nopf, Nr. 508 Afhland Boulevard Ich ſah, daß er geftochen worben war. | beit. R. California Kilen Sr" Bloor. Wofens- © Berlangt:_ Crjahren re “ns: a — gt Eure Ideen; F 
Brubers identifigirt nen Anga itzte ihn und g ihn hinaus. a ee —2 Ne en — Mils 
mäß wurde der Verftorbene am 21. | Später mwurbe er nah bem So iD: * * - 
‚ber 1867 geboren. Er jtand in | geihafft. € fiel ein Schlag, ehe Ko E — 
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Niedrige Feiertags⸗ 


Raten 


Während der Feiertags ⸗-Saiſon werden Tickets zu ein 
und ein Drittel des Fahrpreiſes für die Rundfahrt verkauft 


zwiſchen allen Punkten der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Zidets fommen zum Verlauf am 22., 23., 24., 25., 30. 
und 31. Dezember, und 1. Januar 1906. Giltig für bie 
Nüdfahrt bis zum 4. Januar. 


Tickets: 95 Adams Str. 


Telephon: Harrison 3843. 
Automatic 15ll. 


Binansieh. 


Attäur O. Slaughter, Ir. 
— Zranfk W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A,D. Slaughler Jr 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitnlieder: 
New York Stud Erhange 
New York Gatten Erdhange 
New Dark Coffee Exchange 
Chicano Board of Trade 
Chicago Stock Exchause 
St. Louis Merchants' Exchange. 
Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage. 
BgONDS. 


Anlage-Sicherheiten. 


Logen und andere Dereine 


finden, daß unfere Sparbant ih- 

; ren Unfprüchen gut angepaßt ift. 

Sie würdigen die Bequemlich- 

feit und ebenfo das Einfommen 

in Bezug auf Zinjen auf ihre 
Einlagen. 


INDUSTRIAL 
Savıngs Bank, 


652 Blue Island Ave.’ 


Eamftag Abends offen 5i9 8 Uhr. 


WILNETTE 
EXCHANGE STATE BANK, 


WILMETTE, ILL. 


Glinton C. Collins Präfident. 
3. U. Maren Bize-Präfident. 


8 Prozent besahlt auf 
. Bpar-Einlagen. 


Sechsſprozentige Erſte Truſt Deeds auf Grund⸗ 
eigenthum zu verkaufen. 


Unter den Altienbeſitzern befinden ſich: 
Nev. Win. Retſtraeter, 


Frauk Kunz, John Schaffert 


Egedius Meher. 
9da,famomi,im 


A. HoLınser & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Zelephou Main 1101. 


172 Washington Strasse, 
Shämer WI—2———. 


u 5, 54 u. 6 Prozent & 
Geld —55 au —— u 
Erle Golb-Mortäages in beliebigen Beträges 
ww Verlauf an Hand. R 
momiſa 


Geldſendungen 


nach allen Theilen der Welt von 1.00 
aufwaͤrts. 


PENNY SAVINGS BANK, 


95 und 97 Walhingten Str. 
e ber. 
Wiharı U. Nah & Ga. Inhaber. * 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon. Str, 


Gela auf Grunbeigentbum zu verleihen. 
Erfte Hypothelen zu — 


Wegründer 1894. 


J. $. Cowitz, 


161 E. Van Buren Str. 


Schiffslarten, 
ER” 
Bormaden, Cal Erhſchaften, 


' menal 


Nicholas PBrüffing, | 


13,18,22d3 


Weihnachts 
Geſchenke 


hieſiger u. ausländiſcher Fabri⸗ 
kation 


in großer Auswahl 


und zu niedrigen Preifen vor- 
räthig im 


Juwelen⸗Geſchäft 


KEIL & HETTICH 


94 State Str. 


23n0b,1moR 


Connen von Landı 


Präctige Kandies und Schokolade, 
in hübjchen Schadteln, pajfend für 
Gefchente, zu Lie, 25c, 406 und 60c 
per Pfund. Eine gtoße Auswahl 
europäiſcher Novitäten in 


Gunthers 


Confectionery 
212 State Str. 


Tomodimı 


California Weine 


direlt von unferen Caftle Rod Weinbergen, Nas 
pa, Ralifornien. Ctablirt 1880. 


Stadt-Dffice: und it A Aſſeſſors Bldg., 
ve. 


LZagerraum und Norbjeite Office: 


263 N. Clark Str., Chicago 


Weinſtube auch Sonntgas offen, wo Ihr Euch 
bot der vorzüglichen Qualität unferer Meine 
überzeugen könnt, für deren Reinheit wir als 
eigenes Gewädhs garantiren fönnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


California Weinbauer, 


Bow: North 1459 und Main 3310. 
Wlieferungen. 1685 —1jan 


Koblen 88. 25 


Beite Nr. 2 Hard Nuts 
(Größe eitter Hajelnuß): 
oding Zum 
Indiana Lump und Eng 
Indiana Nut 
Nut 
Andere Kohlen zu entipred. niedrigen Preiſen. 
Meine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Beitellt per Poft oder Telephon Mäin 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


NKordweit-Ede Madiion und Clark Str 
Sep, ebendates.6mo2 


Zelep 
Freie 


Garland - Orfen 


auf Leite Adzahlungen zu 
reaulären Baar: Preifen., 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 
14d3, ImoX 


Srbichafts: 
Regulirungen. 


Amtlih beglaubigte 
Bollmachten. 


Dorfchuf in jeder Höhe, 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigiten Breifen 
über alle Linien. 


Deutfches Geld ge- und nerkanfl. 
Auszahlungen. in Europa, 


:'K, W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen non 9 bis * — 


Moss, Die 


Riefiger * een - Die 

Er u 

ute an ber uen 
gun yı — Sr in den Vieh⸗ 
9 n bie fort Ti töffnung ber 6. 
jährl. Diegausfiedhung fatt, wobei bie 
Vorführung — Pferden die Saupt⸗ 
nummer des Programms ſein wird. 
Bereits sen 60 et 54,000 Perfonen, 
12,000 mebt als am sieht en Sonntag 
de3 Borjähtes, die Aus art ung bejucht; 
es beweiſt dies das große Intereſſe, 
welches man auch in Chicago dem Un— 
— entgegendringt, benn unter 
ben Bejuihern am geftrigen Tage iva- 
ren bie Chicagoer in ber überiviegen- 
ben Mehrheit. 


Die Preisrichter haben heute Mor- 
gen bereits ihre Arbeit begonnen. Da 
Zaufende von Pferden, Rindern, Scha- 
fen und Schweinen zu befichtigen find, 
ift das eine ziemlich umftänbige Auf: 
gabe. Der Preisrichter für aus Kreu- 
zungen bon Raffen herborgegangenen 
Rinder wurde aus England geholt; er 
beißt Ihos. B. Frefhnen. Unter ben 
geitern eingetroffenen Stieren war ein 
Riefe von 3500 Pfund Gewicht. Da 
das Thier aber feiner befonderenKtlaffe 
angehört, fo murbeses8 von ber Yus- 
ſtellung Asgefchioffen. Die ausge—⸗ 
ſtellten ſchwerſten Stiere wiegen 2020 
und 2010 Pfund. Unter den ausge— 
ſtellten Pferden ſind prachtvolle Thie— 
re, ſowohl unter den Laſt- wie unter 
den Luxus⸗Pferden. 


— — — —— 


* Hamburger Roggenbrot und Rund⸗ 
ſtücke, gebacken von der H. Piper Co. 
Bäderei, 615—623 Wells Str. Bei 
allen Grocers und Delikateſſen-Stores 
auf Beſtellung zu haben. 143,871 


— — — — 


—A 


Chicago, den 18. Dez. 1905. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2% roth, 8149c; Nr. 
3, roth, AGB; Nr. 2, hart, Hate; Nr 
8, hätt, 80-85c. 
86 


Sommermweizen, Rr, 1, Northern, 
War; Nr. 2, Northertt, SL; Nr. 3, Spring. 
Be. 


Mais, Nr. 2, Ir; Rt. 2, weil, 6 
Hr. 2, gelb, Ak; Mr. u 
Nr. 3 id, Ur; Ne. % = 

h 4 like: 

Hafer, Nr. 2, I—1%4c; Nr 

B, 3132; Nr. 3° weiß, 
dard, age. 
Mehl. e ir: 20 das Faßb; 
EStraights⸗ ee ard 
Spring, a a Bags, 33:70-98:90; 
befondere Marken, $5.00. 

Seh (Bertauf auf den — — Bene Timothy, 
$12.00—$13. &. 3. a 2 1.50; 2, 


0; 
$9:50—$10.00; Nr. 3, $8.00— beites Bralı 


tie, u —— 50; ditto, * 1 rag 
er 87.00-87.505 Nr. ur Kr. 
ask 0—$ $6.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
W ed u n, — 84 c: Mai, 75.886; 
Reh Qaamber, nei, de alt, He; Mai, 
c; Yult 
Haf I Dezember, 5 Mai, 32 866; Jull, 
Broviſionen. 
Sähmalz, Dezember, $7.55; 
%-$7:%9. 


Dtai, $7.27 
BEL gmeinefieit® 
$13.02—$13.05; Drai, 813. 25 


Rippen, Januar, $6.90-$6. 9216; Mai, $7.12% 


weiß, BB 
Ile; bi 


87.326 ; 


Yanuar, 


Januar, 


Prima, 
Kae 

phta 
— fen) 


’ 2 


weiß, 


— roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 da. 
Terpentin 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
per- 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4:20—$5. 50; gute bis ausge: 
fuhte Kühe, 83.00-85. 25; gewöhnliche dis mitt: 
lete Nälber, 3.75—$5.50; gute 513 autsgejuähte 
Kälber, 86.0088 $3.50;5 Bullen, geringe bi aus: 
geſuchte, 2:04.00. 5 
Shweiime. Ausgejuhte bis befte (zum Berjandt), 
.85—$4:95 per 10 Piund; N bis 
chwere Schlachthauswagre, #.70— 84.80; fjchwere 
emiſchte Waare, „84.80-84.85; leichte ausge: 
uchte, 14.80-84.95 
sure Befte * Hammel, per 100 Pfund, 
$5.75—$6.50; gute ausgejuhte Schafe, 86 25⸗ 
.00; ‘gute bis ausgejuchte „Eulls”, 33.0 bis 
00; gewöhnliche bis ausgefuchte „Zainb3*, 
7538.00. 


Rinpdpieh. 
86.00-86.85 


Molterei· Produtte. 
Butter— 


KFreamery“, extra, per Pfund..8 
we: ı- De ——— 0.19 
Nr. % Her Pinid.cciene 
„Goolchs*, per Pfund eäsr se dance 
Mt. I, per i . 
Kadled, per Pfund. ... 

Wadtvaare, frijch, per Pfund.:i; 015 .16 

— MWaare,. -- Piund.. 0 022% 
abmkfäje, „Twins“, das Pfund... 0.116—0.11% 
Daiſies“, der Biund v1 
Voutg America“, per Pfund.. 

weizer, Drum, per Biund.... 
tmbürger, per 
Brid, per Brand 

Eiecı-— 

Brliße Waare, ohne Abzug von 
BVerluft, per Duügend (Kiften jus 
rüdgejandt) e 

Griihe Waare, ohne U 
Verluft (Kiften kingelsloflen).. 
Printa, 60 WBrozent frif 
zer für den Stadiverfauf ver⸗ * 
19 


Ribtibeidr = Maare k 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch, Wild. 
Geflügel —— 
Hühner, das" Pfund 
„Springs“, das P 
Truthühner, das Pund.ccscsies- 
Gänier Das: Dusgend...uncsdssies 
Enten, das Pfund 
lüge i (bergerihtet)— 
ühner, das Pfund 
„Springs“; das Pfu 
Truthlhner, das 
Ghten, das Pi 


8: —ı2 
0.180.224 
0.24 


et 


d. eat t, das 
= 85 ab. Gewicht, das 
&-—110 rn. * bas 
ninden,' pet Dusend 

* *9— weiße, 


t— 

k per Bfund.. 38 

Bam Bari, ge: 048 
iber Bari, per wie: ET 

dene, per Pfund. vu.ie. 


e22> 
288 


EEERERSELBERS,| 


ib ber D 


Babe, per Ba αανν 


22242222* 


ing, —* — u > wurlsautit. 
E55 —* er Dissndine 
mmier (defocht),> per Bund. ss 
\ Brlihe Frügte, Gemäfe. 
Uepfel, Jonatpans, per 
— 53 Fer 
SO RE 


gun, ver — —— 

ons beeren God 

rau. er 8 
, sawssnaitssiertt 
4 der aine 
per ’ der 


sähehunsiienss 
—— 


| Duif cu 


500 Güde bes berüßmten Danifh 
Cloth — einfache und Crepe Ge⸗ 
webe — in cream, ſchwatz und hel⸗ 
len und dunklen Schattirungen — 
ı 16c berfauft — 


Sir 


überall fü 
Dienjtag Abend von 9 
bi3 10 Uhr — 

die Yard zu ......... 


Offen heute Aben 


und jeden Abend 
* bis Weihnachten. 


Vuppen und Bpielſachen 


in reicher Auswahl. 


Beinahe genug um das Herz jedes Kindes in Chicago zu erfreuen. Wir hatten nie eine jo große 


Auswahl. 
Giferne Defen; von 
83.98 berab bis 
Eiierne Banken, von 
Bde herab bi auf 
Eiferne Fire Engines 
von herab bis 
Waih Sets, von 
SBe herab bi auf 


Getleidete Puppen, von 
86.48 herab bi auf 


Fid Körper Puppen, bon 
5. En bis auf 
ira Engines, von 


84.98 herab bis auf 


Magic Laternen, von 
86.48 „beralbis auf 


Preife find bei weitem niedriger ala irgendwo anders, ’ 


MWertzeugtaften, bon 
85.48 herab bis auf........ 15€ |i: 


„&o Bang“ Spiel 


don 


& ni: de "auf 
a ra hie auf..‘ 


opel „Ring oh“ 


25 |: 


zu berabge 


8,900 —* feine Sambrii hohl⸗ 
gefäumte Taſchentücher für Da⸗ 
men — mit großen hübſchen beſtic⸗ 
ten Initialen — ſechs im einer 
hübſchen Schachtel — poſind 7de 
werth — Dienſtag Abend con 8 


bis 9 Uhr — 230 c 


die Schadhtel 


SU.2GEC E50 HH 


15€ Sana * a Epielfaden 


n ®Breiien. 


Schmukfahen aefallen immer — Warum ſchenkl Ihr keine? 


Leicht zu mählen von unferem riefigen Lager. Bebeutend niebrigere Preife aJ3 irgendwo anders. 


Vierfachplattirtes 2:Stüd Set, 
Kamm und Bürfte, in fatin- 
gefütterter Bor, 

Dienftag nur 

Probenpartie von 14-farätigen 
doldgefüllten Hutnadeln, fancy 
Steine gejabt, 

ſpeziell zu 


Schwere goldplattirte u. 
franyöf. graue Schmud: 
lined, 
Werthe aufwärts bis zu 
4, Auswahl zu 9Be, 


täftchen, fatin = 


4: fachpiattir tes 3⸗Stück Toi⸗ 
lette⸗Set, in ſa⸗ 81.68 
tin :lined Bor.. ‚81.98 


und 


Solid goldener 


> © 
Boh miſche Glas⸗ 

Vaſen. mit 
Sterlingfilber: 
Depoöfit, ein 
praͤchtiger Füh⸗ 
ter, zu 


10€ 


U⸗kar. goldplattirt. 
Lodet, jhliht und 
fach .gradirt, Un: 
dere jpeyern 1,50, 


Berlen=, 
Rheinfteins, 
Emeralde⸗ 

Rubin-Fajfung, 
vor züg liche Wer⸗ 
the zu 

Ooſse und 


$1.48 


oder 


69e, 


Kauft Patent -Leder- — für Weihnachten 


bei dieſem Spezial-Verkauf von 12,000 Paaren, zu ungefähr der Hälfte ihres wirklichen Werthes. 
Jedes Paar ein unzweifelhafter Bargain. 


Jedes Paar ein ſenſationeller Bargain. 


35.00 Batentlever-Schube für Männer zu $2.69 
32.50 Patentlever-Schuhe für Männer zu 81.59 


Knaben -Patentlever-Schuhe, 24 bis 54, 81.98 


Patentleverfchube f. Jünglinge, 12 bis 2, 81.69 
j s & 

Kleine Knaben-PBatentlederfhuhe, 9 — 11, 81.49 

Miffes’ Pat.-Lederfube, 113—2, 1:29 &1.98 


Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffenttich en wir die Namen der 
u . über deren Tod den Gefundheitsamt 


Meldung zugina: 

Abraham Kofeph, 3 Mo.; 4842 Hermitäge Abe. 
Battger, George E., 47 23.5 377 Lincoln Ave, 
Größ, Xelina, 1 9.; 152 M. Larondale pe. 


— 8 %.: 150 Ianfien Str. 


8 — © — S 

Krauthaus * 

Ruhnte, Maria, 4 ‘ e, Birke Str. 
iger, Baby Er " 

Boch, — ‚3 Mo.; 2943 Wentworth 


ven 
wei te. arles, 2 97 MeRepnolds ti 
—W "paris 240 787 W. 14. Str 


— ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
grauſame Behand⸗ 


Hohenadel, 
HBowitz. Beſſie, 


Weihman, 


ennie gegen Nathan Qutter, 
* Me gegen J. Frant Wetterhahn, Trunk⸗ 
fücht: Edmwarb 3. gegen Vera Schmidt, Ehebruch; 
Fanny“ Frances gegen Edivard E. Jewel, Verlaf: 
fen; Nofefa gegen Brant Balif, graufame Behandse, 
lung: Mörtie gegen Henry I. Tomlins, Ehebrud: 


—s:8 
Bankerstt-Erflärungen. 


Am Bundes-Diftriftsgericht wurden Gefude um 
Bankerott:Erflärung eingerficht. von: - 

Gefuh von W. PB. Willis u. 
rottertlärung bon Wellingten R. Hanes. 
rungeh, h 


And.. um Bante- 
Forde⸗ 


Die 
Radiklalheilung Der 


Nervenihwäke. 


— von Saft: 
pfenden 

uſt⸗ n merzen. 

bnahme des eſichts 


agendruden. —S—— Mudio⸗ 
—— iftern, tlopfen, Brufibeklem⸗ 
mutıg, Wengftlichleit und find, erfahren aus 
dem „Augenbfreund”, wie einfach 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ber- 
Iufte und ‚andere Folgen ingendlicher 
Berirrungen gräud:ih gebeilt und volle 
Gejundbeit und Frohſinn wiebererlangt 
werden fünnen. — Ganz neues Heilver- 
fahren. Jeder ber fein EN Arzt. 


Diefes außerordentliche 
® 


a DH 


Privat: @tinit, 8 6. Ave. 


Schwache, nerpöfe Berjonen, 
IE und ib n räumen 
les 
Buch 
teit, 


Freie Zahnarbeit! 


un art Pe Bertgpmen 


Venn Eure Blatte nicht — pabt, oder 
in den Mund fällt, fo labt und eine unferet 
atent Double Euction Bi moden, melde 
wir garntiren al3 vpoſitiv paifen 


FR | dolle obere und untere — melde i 
der asien win &o. maden li N 
Üebeıtos" . Bedet; 2245 Hab eh 


a 

Eur” aliger 
wendet für 
ihmerzioje3 
Bahnziehen. 


PP Freit 


Ih ließ mir bei unmaligem Belu dan 
ne ee ohne Eiimerien bei der In r enfal 
Marie Maroje, 1190 ®. 

Unfere Breife gut Bis 27. — 
sg Bolles Gebiß Zähne 83 
Garanttirt. 

2. Goldftonen (Materialloften ungef.). .31.50 

Goldfülung (Materiarojten ungeläpt 


Brädenarbeit (Materialfoften ungefähr). .$1:0 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


Babaſij Ave. zweiter Floor. 
Br 


PR Ban Zuren Si Str. Ihd Wabd 
Stunden —Tägl. b Abs. Sonnia 
Es wird deutſch —— 
. famomt . 3m 


mini für Ränner. 


2 
Kinder - 


Sranzsiiihe und Euban Abjäke. 


$6.00 Patent-Lederfeguhe für Damen, zu 83.98 


54.00 Patent-Leverfchuhe für Damen, zu $2.39 


atent⸗Leder Strap Slipper f. Damen, 98e 


| Bruchisidende _ 


55 
ride en, Minftliche 


5* Cents und ai 
n' neu erfundenes 
n 


Degen 


erzielt. 


Dr Robert Woiers, 
55 wann, ade 


übe u 
Ba, 4 des Rörpers. 2 


"2 Ubr — Damen —— von eines 
% Brinetsimmer sum 'Unpeilen, 


m “ 0 8 ame. 


| ar 


re 


22 


EM 


Patent-Leberfchube, 83 bis 11 zu 81.69 


Eiienbahn-Fahrpläne, 


J 9 el- Plate New Dort, Chicago & St.Loui3 
R—RaSalle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Sams ee 111 Adams Str. u. AubditoriumQnneg 
Vhone Eentral 2057. Ulle Züge tägl. Abf. nt. 
New Dort und by Erpreb. .10. > Bm 9.15 Rm 
Rem Dorf Erpr 232 Rm 5.3 Rn 
Neon Bork umd okon Erpreb.. 9.15 Nm 1.00 Bin 


IAllinois Gentral⸗ESiſenbahn 
Alle dur ehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
12. Str. und Bart Row, Stapt:Tiders 
tee, 59 Mdauis Etr., Bhone Central 6270. 
tt. Ankunft, 
8 Dei sie —— “IION: 
Limited, Memphis, *q Or: 
leans, got Springs, tt,. 
St. gowis umd Springfield— 
- Dayliaht Special 
- Diamond Gpeial 
« Kairo Local 
Evans ville, Jackſon, 
und fübfi aft Mail 
Ehampaign, _Decatur, 
Sansville. Naſhville LiP..:. 
Champaign, Decatur, Pana.. 
: Bldomingtom und Chat3worth 
. Bloomington und Chatsworth * 
Gairo und füdlich 
. Kanfatee und Mattoon 
Minneapolis = St. Baut Liv. 
Omuba » Council Bluffs nn 
Dubugue, > Gitn, ©. 
Dubuaue & Ft. Dodge Eon; 
get Mail Dubugue u. zu 
inneapoli® und St. Paul. 
Rodford Rafienger 3. 
Nodford, 


zu. £ 
RD wer ı 
a. 


nme 


0 EEE 
BSEHBZSSEEHERE 5 u 
— * ⸗ 

—2 

rate ee 
Ba 
24 SB28B88u3223 


Sreeport,. 


Beit Shore Eifenbahn. 
Be 86 tägl: Be Dia : 
o 


rt un Boten, vi «= Ba 
bafh ehbahn und 


el Plate Bahn, mit el en; 
9 und Buffet⸗Schlafwagen durch ahne 
twedhiel. 


” ‚ger, rs. folgt: 
vn R 


Adfapıt 1.0 Bo I rl fh am pe 
n 
t ds, tinR 7 
Bbfapıt 11.00 Aben Sa v3 Be 


Dia Nidel 
Abfahrt 10.35 rk Satan in a 


Ebfasıt 10.15 Abends, 
tunft ‘m — 
Züge geten ab don ei v.. wie 
ia 


Abfahrt 9.10 Ab Ds, dat V Rem 
tb — ‚m rer 


Abfahrt 8.40 Abends, U 
funft An Bee: .10.90 3 


Pe "u Ehe Schlafwagen, 
—5 


neral⸗ 
Baffagier-Mgent, 
—— 


5 —— 
0 ©. inet en 
Lidet: Agent, S. Elart Str., Er 


a Station. 
Str "Bora 5388 


J—— 
— 


„...........s 9. 
neinnatiss 2 2. 3 
08 





doppelter Stamıp 
Tag 
vor Weihnadten 


Leder: Waaren 


Ideale Geſchenke für Damen und Herren. 
a Handtafchen, mit echtem Seal: 
Leder bezogen, genietheter Rah 
men, mit Rarten= 
Etui und Börfe 
Handtafchen, 
Auswahl, zu 


Zigarren-Etuis, echtes Seal— 
feide- oder ledergefüt- 


1.25 


Leder, 


tert, Breife von 6.00 
abwärts bis 


Echte Walrus Leder Kragen u. Man: 


ale ® 


ichettentnöpfe = Bores, jeide- 

gefüttert, Nidel-Top f. Ruöpfe 
Opera-Taſchen, PIE Ze 

neueften Formen, bon 7. m 

Bbwarts DIS... une y5C 
Mufifftollen, 

der, volle Größe 


Suit Gajes und Bags 
Dritter Floor, jüdlich. 

Volles Lager von Rindsleder-Suitcaſes, 
Stahlrahmen, genietet, Ledereden, 
Schloß und Geitenriemen, mit Leinen 
ausgelegt, haben Hemdenabtheil, 24- 


zöllige Größe, $5.00-Werth 
Echte Alligator Neijetajchen, 


Elub- Form, 
von Größen, jo lange der Vpzrath reicht, zu 


1. Floor, füdlich. 


2.50 
große $5 


Unſere 


Größen. 


beſetzt. Morgen 


Doppeſte 
Stamps 
Dienstag 


den ganzen Tage. 


Morgen Banner-Tag diejer Schiuf; 
woche der Weihnachts: Eintaufs: Saifon, 
Griparet Geld und erhaltet 2,9. & 9. Grüne Stamps frei für jede 10c, 
die Ihr zu irgend einer Stunde Tag oder Ubends ausgebt. 


25 und 5830 Winter-Coat3 


Ein großes Affortiment von $20, $25 und $30 Coatz zu 815. Große 
Auswahl von Moden und Stoffen, die je 34, diefem Preis gezeigt 
wurden, folche wie Kerfeys, Montagnac, Broabeloth und fancy Mi- 
Ihungen, Schneiberarbeit und Finiſh unübertrefflic. 3 find die 45 &% 
und 6532 zöll. Längen, enganfchließend, fanch plaited Empire und loſer * 

Rücken Touriſten Moden. — Eure Auswahl unter der —J 
ganzen Partie in dem morgigen außerordenilichenen 
Bargain-Verkauf zu nur 

ſpeziellen 
Coats, 10.75—die größten je zu dem 
Preis Retail verkauften Werthe. 


fommen in fchwarz und farbig, alle 
Bor Plaited und mit Braid 


Empire  SKerjey 
zu 8.50 


Sie 


fatingefüttert biß zur 
MWaift, zu 


jest $15 


J 


Oeſtliche Mink Pelz-Kragen Coats, 
50 — 4 Zoll lang, von feiner 
Qualität Kerſey, in Caſtor Farbe, 


voller Touriſten loſer Rücken und Bot 


Front, beſetzt mit Military Loops, 


Beachtenswerthe Bargains in feinen Pelzwaaren 


340 einfoche Nearfeal Coats—24-zöllige Länge, 36 bis 44 Büſten⸗ 
Map, Skinner Satin gefüttert, hübſch warm u. jehr © 5 00 


dauerhaft — zu 


auf 
Mejfing Spring 


3. 


gefüttert, 
werth $4, fpeziell 


Wählt Eure KindersSpielfachen. morgen in diefem großen Spielfachen- 


Zentrum. 


3. Floor, nördlich. 


Knaben Werkzeugtaften, gefüllt 


mit vollem Set Werkzeug, 
Dovetailed Bor, 
ihöngefitnißt 

Sekretär Pult, 42 Zoll Hoc, 


Hartbolz, Mahagoni 


Eifen-Ofen, 11x15, mit 
Difbpan, Pot u. Scuttle, 
fein gemadt und beforirt, 
Hinged Thüren u. abnehms 
bare Lids, fpeziel- 1 00 
ler Preis + 


And. von 50e bis 6.50. 


29€ 


Sleds u. Coaſters, 
12.50 herab bis... 


Lotto⸗Spiel in 


Sets, beſtehend aus Weeden Steam⸗ 
— * — c Engine, ptele 
mit Ständer : ® Mufter, 25C 
Andere aufwärts biß....B1 810 bis. 


eines Porzellan 


Baſement⸗-Laden. 


Nuf- oder VBonbonteller 


höned und 


50e% 


handdekorirt, | 
billiges Weih⸗ 
nachts⸗ 
Geſchenk 
Handdekorirt e Porjel⸗ 
lan Taſſen u. Untertaſſen 


feines Sortiment v. Fa⸗ 
u. Dekorationen, 


cons 1 
e3. Werthe vd. mwärts bis 
be; abw. 19€ 


Dinner:Sets, mit hübjchen Delorationen,ein ichönes 
Set von 100 Stüden, * —— ee völlig 
5 iell i i Verkau 
werth $8.95, jpeziell im Dienftag 53.95 


Handdekorirte 
od. Jelly Jar, m. Teller, 
werth 8öc, zu 490. 


zu 

Schöne amer. geihliff. 
Glas Dliven od. Bonbon 
Schüffel, tief. Schliff, 81 


Ein Japaner über England uud 
Deutſchland. 
Der Londoner „Standard“ hat den 


luclichen Gedanken gehabt, eine Un- 


ab! angefehener Journaliften und un- 
a — des Auslan⸗ 
des aufzuforbern, ihre Unfichten Über 
England mit mohlmollendem Frei⸗ 
muthe audzufprechen. Einige Artikel 
find bereits erſchienen und bilden 
werthbolle Beiträge zur Pſychologie 
des modernen England. - 
Eine recht feharfe Kritif übt im 
„Standard“ vom 28. November ber 
Sapaner Graf Hirojamwa 
aus, der feine Schul- und Univerfi- 
tätsbildung in England genofjen bat 
und, ein aufrichtiger Yyreund biejes 
Landes, nach elfjähriger Abmwefenbeit 


Hierher zurüdgelehrt if, Die Aeuße- 
—— Grafen Hiroſawa, die deſ⸗ 
ſen 


der Sore fur vie dun 
derra 


* 


charfen Blick, verbunden mit ernſt⸗ 
nftEnglands 
athen, ſind um ſo werthvoller und 
anter für den deutſch⸗amerila⸗ 
chen Leſer, als darin verſchiedent 


um 


X Es 


* 


mit Fuß (wie Bild), reich ee 


Amportirte Bierkrüge, 
hübjch detorirt, viele jchd- 
ne Entwürfe, zu Preifen 
rangitend von 8.50 ab- 


old a 5 
A 


= Yiniih, 
° C 


Schaufelpferde, große 
Auswahl, Preife da- 
riiren aufs 

wärts von.... #* 
Großer 
Soldatenanzug, fancy 
oldin 


eg 


u 
jäge (arbeitet tie eine 
Nähmaihine), volftän- 


Schoenhut Upright 


Sell. Puppen, fhließ. 
Augen, 17 Zoll m c 


Piano, mit jeh8 Tas 
hoch, Ausw 19 


ſten, hier 
nur, zu 


Broof Mint Pelz:Sets, mit Squirrel gefütterten 
Tab Scarfs und Muff in Kifjen-yacon, > 98 
ein prächtiges Halsftüd, jpez. Dienftag....@I+ ; 

Große einfache Fuchs - Scarfs, 
Siabella oder Sable Blend, große 
bufhige Schwänze und Klauen, 
ein jchönes Gejchent, 
diefe $10-Werthe zu.. 

Graue Squirrel Hals = Scarfs, 
hohes Halsband und Tabs, fatin- 
mit Metall:Clajpg — 

ur 


ber  vollftändiger 


Power Seroll: 


Gute Gefhenke für Männer 


Erfter Floor, nördliches Ende. 


Blended 


weißes Coney, Muff mit od. 


Facon Stole, gute 1.50: 
Werthe, zu 


.4.98 


praftijche Halsjtüde — 
$3:Merthe zu 


2.50 


Porremonnaie,- Seide:Cord, jchöne 


98 


Squirrel gefütt. Coney Scarfs, 
zu 1.50; geformter Hals, lange 
Tabs, Squirrel,-gefütt. modiſch, 


Sqrirrel Sets, mit flachen Muffs und 


Edna May Scarfs, regulär verkauft zu 
$17.50, morgen 
Kinder-Pel3z:Set8 — Lamm u. 


Coney Chinchilla Kinder-Sets, 
Tab Kragen Scarf mit flachem 
Muff und Börſe, 83: 

Werthe, ſpeziell zu 

Broot Mink Hals-Scarfs, neue 
Doppel-Tape Facon, mit Orna— 
menten und Chinchilla beſetzt, — 
ſatingefüttert — 


ohne 


c 


Sterling Silber-Rovitäten 


Die Silberwaaren-Artikel auf E 
am ſchnellſten und beſten einkaufen. 
II Derb 


B 11 Slorodo 


tem gefüttertem Käftchen, ein feines 


Set für 


urer Gefchentlifte fönnt. Zhr hier 
Griter Floor, Mitte. 
y Silber Eo.’3 Toiletten - Sets (mie 


Sy I Bild) Bürfte, Kamm und Spiegel, fehönes 
> | Muiter, 


in Queen of the Violet, Cupid und 


ra, hübjch arrangirt in net= $ 6 
Miladys Toilettentiſch 





Militar 
Kämme, 
lingſilber 


Moire Caſe, 


10.50 bi 
terlingiilber Streihbolzbüchien, 'ein N 
ein nettes Gefchent 75e 
Echte Gunmetal 
Streichbolzbüchſen 
ie Näh 2. — 
Scheere, Fingerhut un 
J Emery, in RL 
——— Co.s Mounted 
Dreifing- 3 
Kämme 65e 
Kamm und Bürſte für Ba— 
J bies, Sterlingſilber, 5 
in Etui + 


Marten. 


Bade: und Lounging:Roben fir Männer, in 


la”, 


ner fjchiveres Terry Tuch, 


ftreifte und geblümte —— 
und weiß, Bargains zu 


„Hadney" Hemden, 


25 the morgen 
zu 


ren, 


1.00 


Milde 
webe, in hübſcher Box 


ichtlich der Perſönlichkeit Graf Hiro— 
awas ſei nur noch bemerkt, daß er 
jahrelang der vertraute Sekretär des 


Marſchalls und Premierminiſters Ya⸗ 


magata war, daß er ein „Samurai“ 
iſt, und daß ſein Vater Miniſter des 
Innern war. 

Ich bemerke,“ ß8 beginnt der Graf 
feine Auseinanderfegungen, „eine ganz 
beftimmte und beklagenswerthe Ver—⸗ 
f&hlehterung in wem Charakter, den 
Gewohnheiten und dem Thun und 
Treiben des englifchen Volfes. Vor 
allem ift, nach den parlamentarifchen 
Reben, den Artikeln in den Magazinen 
und Zeitungen zu urtheilen, der Man- 
gel an richtiger Würdigung der Gi- 
tuation, und zwar einer gefährlichen 
Situation, zu konſtatiren. Andere 
Sünder find nicht blind, und%apan hat 
ein offened Auge für bie Verfchlechte- 
rung in ber Verwaltung und in bem 
Charakter des englifchen Volkes, Diefe 
ftändige Herabmii 


reinwoll. Blanket- und Perſian-Effekten, 
elegante 
Kleidungsſtücke, 17.50 abwärts bis. 

Mufflers, Muſterpartien von Importeuren, 
aus feiner Seide oder Caſhmeres, Plaid, 


ſchwarz 
25 abw. bis 


Glace-Handſchuhe, 
Winter-Facon, in Ne⸗ gefüttert oder unge— 
gligee und fteifen Bus | füttert, 
fen, diefe $1.50:Wer- — a Ausfah⸗ 
1.50 und. 
Moderne Seide-Halsbinden, RM 
Seide, in den zarteften Geweben und neuejten ee 
Farben, jchöne Weihnachts-Bor mit je- = 
dem, jpeziell zu 1.50 abwärts bis 
Schöne Hofenträger, importirtes Ge- 


ng wird durch 


2.95 


alt, 
3.0, &a 


ca Rum, 
3.50, Ga 

Old 
Maſh, 
85, Ga 


ge⸗ 


3066 


für Straße, 
Preis 531 


4.00 


feinſte import. 


Flaſche 
O. F. 

Whisky 

83, Gall 
Kentuck 


50e 


unverkennbare Symptome enthüllt. 
Vor allem bin ich von dem Mangel 
jedes erzieheriſchen Syſtems, nament⸗ 
lich in den mittleren und arbeitenden 
Klaſſen, beſonders aber auch von dem 
Mangel jeder Maßregel betroffen, um 
die Pflichten gegen den Staat zu Ieh- 
ren. Die englifche Erziehung flößt nur 
Mibvergnügen ein. Man lernt, melche. 
Rechte man zu fordern hat, aber an 
fcheinend ift nicht ein Wort oder eine 
Linie in den Unterricht3büchern ober 
in dem’ Geift des Erziehungafoder Zu 
finden, die da3. Opfer für das Bater- 
land als eine Bebingung de3 nationa- 
len Lebens lehren. In Japan und 
Deutihland it das anders. 

An den Iekten: elf Jahren, die feit 
meiner ind —— in England 
bergangen Ir ic einen er * 
lichen ang in der Religion be⸗ 
merkt. Der Einfluß bes Chriftentfums 
foheint nadjaulaflen, und an fein 


| Site iR eine neue Bufigteit nd ein | 


Gudenheimer, 


8%....2.69 


London Dot Jamai: 


Cognac Brandy, reg. 
$1.50; per 


bon, 2 Dis. 
1.60; Dt 


9 PBürften und ı Haarbürfte u. Kamm, 
Ichiweres Sterz | Eterlingfilber, in feides 
‚ leidegefütter- | gefüttertem Moire Cafe, 
4.10 | von 5.75 ab- > 70 
' wärts bis... .w+ 
Zoilet Sets, Deitebend aus Kamm, Bürfte 
u. Spiegel, dvierfad plattirt, orid. 3 45 
Finiſh in fancy Etui......... +) 
Haarbürfite und Kamm, bierfadh ” 
plattirt, oridirter Finiſh.. * 1.75 
Vierfah platt. Spiegel, Satin oder 
oridirter Sinifb, zu 1.95 und 
Sterlingfilber Manicure Sets Feil 81 
„Euticle und Zahnbürfte, f'cy Schachtel. ® * 
Sterlingfilber Manicure Sets, Polifher, 
Echeere, zwei Nars und 4 Manicure Stüde, 
in jeidengefüttertem Moire Etui, 
Breife von 5.90 berunter auf 


8 
or. 


Meine und Liköre 


Spezieller Feiertags = 


Verkauf der jchönften Tijch- 
Fünfter Floor, ſüdlich. 
Royal Crown Sherry 
Wein, 8 J. 5 
alt, Gall 25 
Oporto Port-Wein, 
empfohlen für meoizi— 
niſche Zwecke, 
Gallone 
Import. Claret-Wein, 
reg. 65e, 4 Flaſchen für 
$1.00, oder 29 
diaſce c 
FeinerRheinwein, reg. 
$1.50, 2 Gall: > 
$1.75: Sal... IdE 
Süßer Catamwba= 
Wein, 5 
alt, Gall 
Zinfandel Claret- 


Mein, 2 Gall. 79e 


$1.50; Gall... 


10 3. 


reg. 
G.i. 
Grow 


39 


Sour 


25, 2 Flajchen 


9% 


&. Bourbon 


reg. 2,35 


y's Bet Bour- 


Suden nad Vergnügungen getreten. 
Religion und Patriotismus fcheinen 
‚Im Ausfterben und werden auf alle 
Falle nur noch von wenigen geübt. Ych 
Tpreche nicht von dem Tingeltangelpa= 
triotismuß, jondern von dem der 
| Opferwilligkeit, wie wir ihn kennen, 
und mie ihn die Deutjchen tennen. 
Sch bin der Anficht, daß die neue An- 
betung materieller Dinge zum Theil 
auf amerifanifhen Einfluß 
und auf ben englifchen Charakter zu- 
rüdzuführen ift. Das englifche Volt 


| 


— — — — 


iſt erregbarer und materialiftifcher ge: - 


worden, und die Heirath zwiſchen vie⸗ 
ph an zur den I I rei⸗ 

merikaner hat dazu beigetragen, 
ben englifchen Geift fclichten Glau- 
bens an bornehme Ybeale zu ftürzen. 
—— ifirung der Engländer 


vol. Die YUmeritaner Tönen 


5 
8 “ a 
— 
—ñ ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— — e 


ihm geſtatten könnten, Ex 
ſoaialiſtifcher oder ſonſtiger viſionärer 
Art zu unternehmen. Der kapitaliſti— 
ſche Einfluß iſt ein kosmopolitiſcher, 
und „Reichthum“, nicht Pflicht“ heißt 
das Ideal, das die Moſſen des Volkes 
heute aufzurichten verſuchen. Der zu— 
nehmende Luxus und die Religion des 
„Komforts“ haben die öffentlichen 
Dienftzmeige ergriffen. 

Sch weiß nicht viel von der Flotte, 
obmohl ich, bei aller Bewunderung für 
fie, höre, daß noch Ueberbleibfel frü- 
berer Tage vorhanden find, die fie an 
der Entfaltung ihrer Macht am Tage 
der Aktion verhindern merben. ch 
vermag jedoch beffer über bie Armee 
zu Iprehen. Der englifche Buren- 
frieg und das Mißlingen der Organi- 
Jation einer auf der Höhe der Bebürf- 
niffe ftehenden militärifchen Macht ha- 
ben einen peinlichen Eindruck gemacht. 
Seitdem ich in England bin, habe ich 
eine große Vermehrung des Qurus in 
der Armee bemerkt. Ginige englifche 
Offiziere tragen Korfetts, und das 
Volk fcheint leichten Herzens hinficht- 
lich des Zuftandes der Armee. Sieht 
man denn nicht ein, daß die Lage in 
England mit feinem Antauf von Nah» 
rungsmitteln aus dem Auslande, mit 
ber Konzentration der Maffen in den 
Städten, dem Fehlen Törperlicher 
Schulung und patriotifcher Belehrung 
nur eine fo fünftliche ift, daß nichts 
in der Welt fie aufrechterhalten kann 
al Tugend und Bürgerfinn in den 
parlamentarifchen und ftaat3bienftli= 
chen Pflichten? ch finde jedoch im 
öffentlichen Leben eine große Anzahl 
Leute, die im Parlamente, in der Ar: 
mee und in der Preffe nur ein Mittel 
zum med der Förderung ihrer eigenen 
Vortheile ſehen. E3 gibt viel zu viel 
Suriften im englifchen Parlamente. 
Beide Häufer brauchen mehr Ge- 
Tchäftsleute, mie denm das gejchäftliche 
Element von allen Regierungen benö- 
thigt ift, in England freilich mehr ala 
mo anders, 

England darf fich nicht einbilden, 
daß Jich eine Allianz kaufen läßt, die 
es in Sicherheit bringt. Die Freude 
über die enalifch-franzöfifche Allianz 
berührt mich al$ etma3 Gemachtes 
und deutet viel mehr auf einen Wunfch 
nach Ruhe al3 auf nationale Charaf- 
terſtärke. Ich gehe fogar meiter und 
fage, daß die Allianz mit Xa-= 
pan einZeidhen englifder 
Defadenz ift, und daß die Anre- 
gung, dab japanifche Truppen zur 
Vertheidigung der indifchen Grenzen 
requirirt werben fünnten, eine Anre- 
gung ift, die nur bpn einer Nation 
fommen fann, die da weiß, daf ihr 
Niedergang begonnen hat. 

Die jüngften Feitlichkeiten bei Gele- 
genheit des Bejuches der franzöfifchen 
Ylotte waren Stroßfeuer (flare up), 
e3 lobte zu plöglih, um dauernd zu 
fein, und ift gerade fo ein Zeichen ber 
Defadenz, mie das Bündbniß mit Ya- 
pan ein Zeichen der Defadenz ift. Bei- 
be3 maren gejchictte Akte jeitena des 
englifchen Minifter3 bes Auswärtigen, 
aber fie beuten auf den Verfall de3 
„Dld Kohn! Bull*-Geiftes, der fich je- 
doch nicht auf die mittleren und niede- 
ren Klaffen ausdehnt. 

Nein, ich glaube nicht, daß der all 
Englands hoffnungslos iſt, ſonſt wür— 
de ich nicht das Wort in der Abſicht 
genommen haben, den Prozeß des 
Niederganges aufzuhalten zu verſu— 
chen. Aber wenn dies geſchehen ſoll, 
dann, fürchte ich, wird hierfür ein bis— 
chen Sozialrevolution, eine Reviſion 
des Erziehungsſyſtems, mit einem 
Wort etwas mehr Demokratie und 
nicht Anarchie erforderlich ſein. Die 
Armee ſollte jedem offen ſtehen, und 
ſoziale Stellung keine Beförderung be— 
einfluſſen. Als ich in Cambridge 
war, hatte ich einen Freund, ber nicht 
aerade jehr hell und auch als folder 
befannt-war. Diefer Student ift heu- 
te in einer fehr hohen Stellung und 
wird nur dadurh daran gehindert, 
feinen wirklichen intellettuellen Zuftand 
zu erfennen zu aeben, daß er eine An 
zahl tüchtiger Sefretäre als Ammen 
zur Seite hat. m englifchen PBarla- 
mente find foviele Elemente, die nur 
ihr Schäfchen ins Trodene au bringen 
Tuchen. ch fpiele auf feine Partei an. 
Es ift im allgemeinen jedoch eine 
Gleihgiltigfeit gegen das Land einge- 
treten, Die da3 Herz mit Trauer er- 
füllt. 

Welcher Art das Refultat in zehn, 
zwanzig oder fünfundzwanzig Jahren 
fein wird, weiß ih nit. Eshängt 
daapon Deutfhlandab. Der 
Kaifer ift der einzige Mann in Euro- 
pa, ‘der die durch die japanifche Renaif- 
fance entftandenen wirklichen Gefahren 
der Nationen des MWeftens erfannt hat. 
Der veritorbene Sir Andbrem Clarfe, 
der ein großer Ingenieur war, fah die 
Gefahr au, aber man hörte nicht auf 
ihn. 3 ift gar nicht unmöglich, daß 
nach zehn Jahren Japan in der Lage 
fein wird, eine chinefifche Flotte zu 
bauen. Der Bau von Schlahtfchiffen 
seht augenblidlich noh über unjere 
Kräfte, wenn aber die Gentuarfeier 
bon Waterloo berantommt, dann bürf- 
ten wir auf dem beften MWeae fein, für 
una und Ehina 100 Schladhtfchiffe zu 
bauen. Die japaniſche Seemacht 
gründet ſich auf das Faktum, daß wir 
als Inſulaner ein ſeefahrendes Volk 
fein müflen. England fteht im Be- 
ariff, aufzubören, ein folches zu fein. 
&3 braucht Fremde nicht nur ala Ma- 
trofen, fondern als 2otjen in jo gro» 
Ber Zahl, daß ed, menn e3 mit einer 
großen Macht in Krieg geräth, ge- 
lähmt fein wird. Wie England feine 
maritimen Gemohnheiten aufgibt, ver- 
mehrt Deutfchland diefe und fpannt 
jeden Nero an, um einen Ueberſeehan⸗ 


lichen Schulen und an ben Univerfitä- 
ten ift fehr gut, aber. bie Zeit ift vor- 
bei, mo Kriege dur Muth und Gei- 


gibt, und bi em 
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neuen Feiertags Lagers von Pianolas und 
Pianola-Pianos zu machen, offeriren wir jeden 
wenig gebrauchten und zweite Hand Piano- 
Spieler auf unferen $lurs zueiner Ferabfeßung. 


Pianola-Spieler in autem Zufland, 5100. 


Bweite Hand Pianolas, 


5125, $150 und $200. | 


Alle gründlich repariert in unferen eigenen Werkftätten, jordaß fie*twie neu ausjehen, 


Bedingungen: S10 Anzahlung und 55 den Monat. 
— ———— —— — — — — ———— ——————— —— — 
Welch eine Anlage bringt Euch ſo viel Vergnügen während der langen Winter⸗ 


Abende? 


Eine prompte Auswahl iſt dringend nöthig, da es nur ungefähr fünfgig In⸗ 
ſtrumente im Ganzen ſind. Wollt Ihr uns nicht einen Inſpektionsbeſuch abſtat⸗ 
ten und eines dieſer Inſtrumente probiren? 


Neue Pianolas mit Metroſtyle, 8250. 


Leichte Abzahlungen, wenn gewünſcht. 


Aeolian Hall, Erster Flur, Wabash Ave. und Adams Str. 


fondern Muth und Geift (pluck and 
spirit) einzuflößen, jo dürfte ein Zus 
fammenftog mit einer erftklaffigen 
wiffenjchaftlichen Macht gefährlich wer— 
ben, und zwar gefährlicher, als bie 
englifhen Zeitungen und Bolititer 
glauben. b 

Die englifhen Zeitungen und Poli- 
tifer glauben, die englifchen Arbeiter 
find voller Iatentem Patriotismus. 
Aber er wird nicht gemedt. Sogar in 
riedenszeiten erwerben verjchiebene 
Millionen englifcher Arbeiter nur einen 
Hläglichen Unterhalt. Warum ſollen 
ſie patriotiſch ſein? Lehrt ſie Patrio— 
tismus, und ſtellt für ſie beſſere Le— 
bensverhältniſſe her, dann werden ſie 
fühlen, daß ſie ihrem Lande etwas 
ſchuldig ſind. Dieſer Patriotismus 
iſt in Deutſchland geweckt. worden, und 
Deutſchland iſt die einzige 
Macht in Europa, die im Auf ſte i— 
gen begriffen ift, alle übrigen Mächte 
find im Abfteigen. Wenn jedoch die 
ungeheueren Bepilferungen Rußland 
durch deutfches Hirn und deutfche Wif- 
jenfhaft organifirt würden, jo mür- 
ben fie ebenfo furchtbar werben mie bie 
bon Japan organifirten Millionen 
nüchterner Shinefen. 

‘ch glaube nicht, daß der fommer- 
ziele Kampf auf den Märkten des fer- 
nen Dftens für Deutfchland jo nad 
theilig fein wird mie für England. 
Die deutfchen Handel3methoden Jind 
erfolgreich, und die Deutfchen arbei- 
ten härter, al8 die Engländer fich be- 
reit finden laffen. ch vermuthe, daß 
die Konkurrenz auf dem Handelsge— 
biete zmifchen England und Japan 
eine fcharfe jein, und Großbritannien 
zu leiden haben wird. Weber die Mif- 
fionsfrage habe ich vollflommen flare 
Anfichten. England ift nicht in der 
Lage, Mifftonäre nad) Japan zu jchi- 
den, fie find überflüffig. Wenn Eng- 
land oder Amerika einen erjtllaffigen 
Mann entfendet, fo mag ber fehr nüß- 
ih fein. Aber die große Majorität 
der Mifjionäre, die England nad) dem 
fernen Dften fendet, find nicht bin- 
reichend gebildet genug, um mit unfe= 
ren Mitteltlaffen in Verbindung zu 
treten. Die enalifden Miffionzgefell- 
fchaften fenden Univerfitätsleute nach 
Zentralafrifa und die Söhne von Krä= 
mern nad) Japan. Ginige diefer Mif- 
fionäre richten vielen Schaden an. Sie 
fuchen den Sozialismus und zwar die 
Form des Kommunismus und ber 
Gleichmacherei, die ebenfo unange= 
bracht für Japan wie für England ift, 
einzuführen. Beide bebürfen der Jn=- 
dividualität und der Aufrechterhaltung 
ehrenvoller Traditionen. Vor 4000 
Sahren führte ein chinefiicher Kaifer 
den Sozialismus auf etma 30 Jahre 
ein. Der Kopf tvurbe ihm abgefchla= 
gen, und die Chinefen find ſeitdem 
und für immer überzeugte Indipidua= 
Tiften.” 


@ine gefhwollene der auf 
einen Rero drüdend it vers 
antwortlich für den hämmers 
den Schmerz von 


Neuralgie 


Die alte Min Kur 


St. 


hlıl 
An 


Wolefate:Sabrikanten von 


Kleidern 


E3 gibt nur einen Weg, Euren An 
zug ober Weberzieher auf bie vor= 
theilhaftefte Weife zu kaufen, und 
das ijt der, direkt nach dem Whole- 
fale-Haus zu gehen. Was Ahr hier 
part, beläuft fich auf beinahe bie 
Hälfte im Vergleich zu den Prei- 
fen anderöwo, und mir garantiren 
es abfolut. Speziell für bie 
Weihnachts⸗-Woche: 

"ih, 910.00 und 35. 75 
ee 87.50 


Hochfeine Worſted Anzüge in ſchwarz 
und Seide Miſchungen, 


Männer = Meberzieher in fanchy Cheviots 


und fhwarzen und blauen 85 75 


Beavers e) 
52 Zoll lange Kerjey und 

fancy Frieze Ueberzieher. „MD 7. 0 
Patent Beaver und Melton Veberzieher 


— in allen Längen, 0.00 
—— ber, 14.86 und 1 2 + 0 
"Eertimenten, 2.98 und... OO 


| Ofen jeden Abeud 6is 9| 


Südweit:Ede 
Market und Van Buren 


Eine Revolution in San Marino, 


Man jchreibt au Rom vom 27. 
Nov.: Die Heine Republit San Mas 
rino will Hinter dem großen Rußland 
nicht zurüdtehen und macht auch Re— 
polution. Der 18. November ift ber 
mwelthiftorifche Tag, an dem bie große 
Ummälzung in dem fleinen Länbchen 
ftattfand. - Um diefe glüdlichermeije 
friedliche Revolution zu verftehen, muß 
man fchon auf mehrere Jahrhunderte 
zurüdbliden: Die Souveränetät bes 
Miniaturftaates ruhte nach der feuda= 
len Epoche auf der Vereinigung der 
Yamilienväter, dem „Ring“ (Aringo), 
dem die von den „Eonfiglio di ereden- 


3a“ unterftüßten beiden Konfuln ver- 


antwortlich waren. lm 1300, al3 der 
Aringo (Sive congregatio univerfi po= 
pult terrae SandtiMarini) zu zahlreich 
geworben, aing die Souperänetät auf 
einen Rath von fechzig Mitgliedern 
über, der die Erefutive zwei Konfuln, 
dem Eapitaneus, ala Vertreter ber Ge- 
meinde, und dem Defenfor, ald dem 
Vertreter des Wolfes überließ, Die- 
fer fouveräne Rath mar auf Lebenszeit 
erwählt, er hatte das Recht der Roop- 
tation und zerfiel in drei gletche Thei- 
fe, die Rä:he der Edlen, Bürger und 
Bauern. Der „Staat” murbe alfo 
von einem ewigen und abfoluten jech- 
zigföpfigen* Herrfcher geleitet, der un= 
ter der Scheinfouveränetät der beiben 
Gapitani reggenti regierte, mährend 
der Aringo zur Formfache herabgefun- 
ten war, Gegen biefen anormalen 
Zuftand agitirten die Sozialiften 
Sabrelang, bi8 fie e8 am 18. Novem⸗ 

fe daß der Rath ber 





